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Die Richtlinien vereinbart.
Heute Verhandlung über die Personalfrage.

0le Einigung.
Da » amtlich « Kommunique.

Berlin . 26 Januar.
Amtlich wird miigeleill: Nachdem der Herr Reichskanzler

um 10 Uftr vormittags dem Herr» Reichspräsidenten über den
Liand drr Regierungsbildung Bericht erftairrr dar»« , fanden
gegen Mittag die Verhandlungen über die Richtlinien des
Herrn Reichskanzlers übe , die künftige Regterungsvoltttk mit
de» deutfchnationalen Unterhändlern noch einer eingehenden Sr-
orierung ihren Abschluß . Die in dtrfrr Befprechung vereinbarten
Grundsätze über Außenpolitik. Verfafsung, Reichswehr, Kultur-
«ragen sowie Sozial - und Wirtschaftspolitik wurden sodann
seiten » de» Herrn Reichskanzlersden Fraliionstlchrcrn des Zen¬
trums . der Deutschen Boikspartei, der Demokratischen Partei,
rer Wirtschaftlichen Bereinigung und der » ahertschen Volis-
partet « itgrteilt. Der Herr Reichskanzler richtete an die ge¬
nannten Fraktionen das Ersuchen, flch nunmehr namentlich aus
Grund der geschaffenen Grundlage an der Regierungs¬
bildung zu betrtligen. Ta während der wetteren
« »» Mittagsstunden sich die Fraktionen mit der Beratung der
oben bezetchneren Grundsätze befaßten, mußten die wetteren
Verhandlungen, namentlich über dir Pers o n a l s r a g e, auf
morgen vormittag verschoben werden.

»
BolkSpartei und Zentrum stimmen den Richtlinien zu.

Berlin , 26- Januar.
Rach Schluß der Plenarsitzung traten die für die Re¬

gierungsbildung in Frage kommenden Fraktionen des
Reichstages wieder zu Fraktionssitzungen zusammen.

Dir Zentrum sfraktion stimmte einmütig
den Richtlinien sür das Regierungsprogramm zu. — Ter
Reichsausschuß der Zentrumspartei ,ft aus den 6. Februar
einberuscn worden.

Die Deutsche BolkSpartei hat sich ohne we-
scntliche Erörterung mit den Richtlinien einverstanden
erklärt , die sie als eine brauchbare Grundlage sür ein zu-
künftiges RcgicrungSprogramm ansiebt.

Tie deutschnaiionale Reichstagssraktion beriet , wie die
Telegrapben -Union dört . den Entwurf einer Formulierung,
die als Grundlage sür einen Teil der Regierungserklärung
dienen soll . Ein Beschluß wird erst gefaßt werden , nachdem
der endgültige Abschluß der Regierungsbildung erfolgt ist.

*
Roch keine Entscheidung drr Deutsch-

nationalen.
Berlin , 26 . Januar

Dt« deutschnationale Reichstagssraktion teilt mti : Die
Fraktion ist in die Beratung des Entwurfs von Formulier «,
gen eingetrete«, die eine Grundlage für einzelne Punkte drr
künftigen Regierungserklärung finden sollen und als solche
Grundlage naturgemäß der näheren Erläuterung und Vervoll¬
ständigung bedürfen. Eine Beschlußfassung wird erst erfolgen,
wenn die Verhandlungen über die Regierungsbildung dis zum
endgültige« Abschluß gesärderi find und bis eine Zustimmung
der Parteiführer zu den Richtlinien erfolgt ist.

*
Die Forderungen drr Demokraten.

Berlin , 26. Januar.
Di« demokratische Reichstagssraktion beschäftigte sich am

Mittwochabend eingehend mit den Richtlinien des Reichs-
lanzlers , führte die Beratung aber noch nicht zu Ende , son¬
dern vertagte sich aus Donnerstagvormittag . Ter Fraktion » -
Vorsitzende Koch wurde jedoch beauftragt , bereits am Ton¬
nerstagvormittag dem Reichskanzler mitzuteilen , daß die
schulpolitischenTeile der Richtlinien in dieser Form sür die
demokratisch« Fraktion nicht annehmbar seien. Dem
Kanzler soll weiter mitgetcilt werden , daß die Demokraten
Sicherung einer erportsördernden Handelsvertragspolitik so¬
wie energische Förderung der Siedlungspolitik durch das
Reich verlangen.

*
V<BSN«nt » e»,« ns «»« reb InüiskDetlon.

« erlin, 26. Januar.
Die ,.« , ssische Zeit u » , " bringt in ihrer ersten

TonnerSiag -Ausgabe folgenden Wortlaut der vom Reichs¬
kanzler Dr . Marz ausgrarbeiteten Richtlinien für das Rr-
gierungSprogramm:

1 . Außenpolitik.
^Fortführung drr bisherigen Außenpolitik im Sinne

gegenseitiger friedlicher Brrpindigung . Anerkennung drr
RechtSgültigkrit de« » rrtragswerkrs von Lorarno.
Loyale, gleichberechtigte Mitarbeit im Bölkerbund.

2 » rrfassung.
Anerkennung der RechtSgültigkrit der in der Verfassung

von Weimar begründete « republikanischen StaatSs - rm.
Unbedingter Schutz dieser « erfaffun , in ihrer Gesamtheit,
sowie drr verfassungsmäßigen NeichSsarben (Artikel drei
der Reichsverfassungs gegen alle herabsetzenden Berun-
glimpsungen und rechtswidrigen Angriffe . Borgrhen gegen
all « Vereinigungen und alle Bestrebungen , die den Umsturz
drr bestehenden LtaatSsorm bezwecke » , verbot an alle Be-
-mtr, sich an solchen Vereinigungen oder Bestrebungen zu
beteiligen. ' Die verfassungsmäßig grwShrlristrten Rechte
bei Veamtrn werden hierdurch nicht berührt.

3 . Reichswehr.
Bezüglich der Reichswehr wird drr entsprechende Teil

drr Rede des Reichskanzler» vom l6 . Dezember 1926 als
maßgebend anerkannt : l . Tie Verordnung des Herrn
Reichspräsidenten vom 3l . Dezember 1926 ist strengstens
durchzuführcn.

2 . Den Angehörigen der Reichswehr ist die Zugehörig¬
keit , das Zusammenarbcilcn mit politischen Verbänden aller
Richtungen, zu denen die sogenannten Wehrvcrbände aller
Richtungen und Form , in erster Linie gehören , verboten.

3 . ES wird eine RckrutierungSvcrordnung erlaffen , die
Vorkehr trifft , daß keine verfaffungSfcindlichen Personen
im Sinne der Ziffer zwei in die Reichswehr ausgenommen
werden.

4 . Kullursragen.
Es ist angeregt : Erlaß eines Rcichsschulgrsetzes unter

Wahrung der Gewissensfreiheit und des Elternrechte »,
grundsätzliche Gleichstellung der im Artikel 146 der Reichs-
Verfassung vorgesehenen Schularten ; Sicherung des Reli¬
gionsunterrichtes ( Artikel l49 ) .

5. 2 « z i a l p o l i 1 i l.
Tatkräftige Förderung der Sozialresurm , Ausbau und

Vollendung des Arbciterrechtcs. Ter nächste Schritt auf
diesem Gebiet soll die Schaffung einer umfassenden Arbeiter-
schuygesetzgebungunter besonderer Verücksichtigungder Berg¬arbeiter sein. Darin ist — ausgehend von den deutschen Ver¬
hältnissen — die Arbeitszeit einschließlich drr Sonntagsruhe
im EinNang mit den internationalen Vereinbarungen zu
regeln . Aus Grund einer solchen Regelung , ist dir deutsch
Regierung zur Ratifizierung des Washingtoner Abkommens
gleichzeitig mit den anderen westeuropäischen Industrie¬
ländern bereit. Bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes sollen
durch Uebrrgang und Rotmaßnahmen Mitzstände aus dem
Gobiet drr Arbeitszeit beseitigt werden . Tie im Artikel 165
der Reichsverfassung vorgesehene Mitwirkung der Arbeiter
und Angestellten in der Wirtschaft ist im Sinne der im
Reichswirtschaftsrat zustande gekommene» Einigung weiter
auszubaucn . Dringlich ist die Verabschiedung einer Versiche¬
rung gegen Arbeitslosigkeit . Damit in Zusammenhang stehen
Maßnahmen zur Verbesserung des Arbeitsnachweise », Aus¬
bau und Verfahren der Sozialversicherung sollen noch Mög¬
lichkeit vereinfacht werden . Dir verschiedenen VersicherungS-
zweige bedürsen einer organischen Verbindung und Ausge¬
staltung . Die Lage der Invaliden muß verbessert werden.
Für dir Seeleute ist eine Krankenversicherung zu schaffen , Ent¬
schlossene Bekämpfung der Erwerbslosigkeit und Fürsorge für
die Erwerbslosen mit allen zweckdienlichenWirtschaft« - und
sozialpolitischen Mitteln . Tie Sozialreform ist auch inter¬
national , insbesondere im Zusammenwirken mit dem Inter¬
nationalen Arbeitsamt , zu fördern.

Amtlich wird hierzu mitgcteilt : Tie beabsichtigte amt¬
liche Bekanntgabe der in den heutigen Verhandlungen des
Herrn Reichskanzlers mit den Parteiführern scstgcstellten
Vorschläge über Richtlinien einer künftigen Regierungspoli-
tik , die übrigens nicht alle sür ein Regierungsprogramm in
Betracht kommenden Fragen umsaßt , konnte noch nicht er-
solgcn, weil noch nicht sämtliche in Betracht kommenden Frak¬
tionen ihre Zustimmung zu den Erklärungen der Partei¬
führer gegeben haben . Alle über den Inhalt der Verein¬
barungen erfolgenden Veröffentlichungen kön¬
nen nicht als authentisch angesehen werden.

»
VolkspLAreMeke Antwort

on «>» » Zentrum.
Berlin , 26. Januar.

Die „Rationallibcrale Korrespondenz " der parteiamt¬
liche Pressedienst der Deutschen Volkspartei schreibt: „Die
Zcntrumssraktion des Reichstages veröffentlicht eine Er¬
klärung , in der sie sich gegen Darlegungen volksparteilichcr
Blätter über Verhandlungen zwischen Teutschnationalcn und
Zentrum wendet und sie als tendenziös zurückweist. Wir ver¬
stehen nicht , was die Reichstagssraktion des Zentrums ver¬
anlaßt , in dieser Form gegen Auslastungen der Presse zu
polemisieren. Wenn die Reichstagssraktion der Deutschen
Volkspartei sich in derselben Weise gegen Meldungen der
Zentrumspreffe wenden wollte, würde sie mehr als einmal
dazu Veranlassung gehabt haben . Wir nehmen von der Er¬
klärung der Zcntrumssraktion Akt und werden cs der zu¬
künftigen Entwicklung überlasten , klarzustcllcn, ob kulturpoli¬
tische Aktionen derart erfolgen, wie sie in einem großen Teil
der Presse, nicht etwa nur der Deutschen Volkspartci , als
möglich hingeftellt wurden . Die Stellung der Deutschen
Volkspartei zu den kulturpolitischen Fragen ist gegeben.
Sie wird die Wahrung der Rechte des Staates und der
Schule mit der Wahrung der Elternrechte zu verbinde » wis¬
sen . Eine Polemik über diese Frage scheint uns in der gegen¬
wärtigen politischen Situation ebensowenig angebracht wie
die Erörterung der Art und Weise der Regierungsbildung.
Die Deutsch« BolkSpartei bat hier jedenfalls eine gradlinige
Politik geführt , die sic jederzeit vor dem Lande vertreten
wird ."

Das Ende der Krise.
Bei einer Papstwahl in Rom , die sich bekanntlich ostüber Wochen hinzicht , wenn die in Klausur sitzenden Kardi-

näle nicht einig werden , pflegt das aus dem Petersplatz ver-
sammelte Volk aus der Art des aus den Kaminen ausstcigen-dcn Rauches das Ende der Wahlhandlung zu erkennen, daS
cs dann mit dem Rus : hademu » Mi -um begrüßt , wenn der
neue 1' ontikex maximu » segnend unter die Pforte von Tl.
Peter tritt . Wir haben bei den deutschen Regierungskrisen
keine solche alten svmbolischcn Handlungen , aber aus der
starken Rauchentwicklung gerade in den letzten Stunden
konnte man erkennen, daß der Kamps auss höchste entbrannt
war , und daß das Ende nahte . Tic Leiche des alten Kabi
netts ist zu Asche verbrannt und aus ihr steigt der Pbönirdes neuen . Ter Vogel wird nicht allen gcsallen, obwohl er
sehr bunt gefiedert sein wird . Neben das SchwarpWeißRot der Volkspartei tritt das Schwarz - Weiß der stark prcu
ßisch gefärbten Teutschnationalcn , das ticsc und ungcmilderte Schwarz des nach rechts orientierten Zentrums , und
das Weiß -Blau der Bahrischen Volkspartci bringt etwas
von einem urwüchsigen süddeutschen PartikularismuB in das
merkwürdige Farbenspicl des neuen '

RegicrungSblocks. Rur
das Schwarz - Rot Gold der Republik wird kaum zu erkennen
sein oder nur an sehr lcbensunwichtigen Gliedern sitzen.

Es ist in den letzten Tagen klar geworden , däß selbst
diejenigen , ivelche sür die Geburt dieses merkwürdigen
Wesens verantwortlich siird , cs mit Argwohn und einen:
Schuß Bedauern über ihre Vaterschaft betrachten. Es hat
in der politischen Welt großes Aufsehen erregt , als die „Köl¬
nische Zeitung " und andere namhafte Blätter der Volks-
Partei die Schwenkung des Zentrums und vor allem die
Abkehr ihres Führers Dr . Marz von seiner früheren Hin
Neigung zur Großen Koalition damit erklärten , daß die Kurie
durch die Vermittelung der hohen Geistlichkeitdie katholische
Partei dazu zu bestimmen gewußt habe , der Freundschaftmit der Sozialdemokratie zu entsagen und im Interesse kirch-
licher und kultureller Zukunstsforderungcn sich den Tcutsch-nationalen zuzuwcnden . In den evangelischen und altlibc-
ralen Kreisen der Deutschen Volkspartei ist damit das Ge¬
wissen und der Verdacht geweckt worden , daß die Deutsche
Volkspartci , die sich als Wählerin der alten national-
liberalen Tradition fühlt , in der erdrückenden Um¬
armung von Zentrum und Teutschnationalcn zur poli¬
tischen Bedeutungslosigkeit und zur Helserinbei einer rückständigen Kulturgcscygcbung gemacht werden
soll . Tie Zcntrumssraktion bat zwar diese Gerüchte kate-
gorisch dementiert , aber es ist klar, daß , wenn solche Ein¬
flüsse wirklich geltend gemacht worden sind, sic sich der
Kontrolle der Öffentlichkeit zu entziehen wissen. Jeden¬
falls bleibt in weiten Kreisen des liberalen Bürgertumsdas unbehagliche Gefühl zurück , daß man vielleicht durch
Förderung der Rcchtskoalition aus politischen und wirt¬
schaftlichen Gründen eine Entwicklung mit anbahnen ge¬holfen hat , deren man sich später nicht mehr freuen wird.
Wie wir wissen, hat auch Tr . Strcscmann in internen Par-
teikreiscn deutlich aus diese Tinge angcspiclt und angckün
digt , daß cs Pflicht der Volkspartci sein werde , in der
neuen Koalition wachsam zu sein und dafür zu sorgen , daßdie Ideale und Interessen des Liberalismus , besonders in
der Scbulgcsctzgcbung und bei etwaigen Verhandlungenüber ein Rcichskonkordat zwischen den beiden großen
Mühlsteinen des Zentrums und der konservativen Rechten
nicht zerrieben werden.

Roch akzentuierter sind diese Befürchtungen in der
Deutschen Demokratischen Partei , bei der noch hinzukommt,
daß cs bis heute zweiselhast ist , ob die Zusagen , welche die
Dcutschnationalcn in der gemeinsamen Regierungserklä¬
rung über die brennenden Fragen der inneren und aus¬
wärtigen Politik abacbcn sollen, so beschaffensind, daß eine
gesahrlose Fortführung der bisherigen Politik gewährleistet
ist . Auch beim linken Flügel des Zentrums sind diese Be¬
denken unvermindert vorhanden , besonders , weil sich
Dr . Marx , wie man hört , geweigert bat , die grundlegenden
Abmachungen mit den Teutschnationalcn bekanntzugcbcn,und vor der Regierungsbildung dem Urteil seiner Fraktion
vorzulcgcn . Man schließt daraus , daß diese Erklärungeneine sehr starke Verwässerung jener Mindestforderungen
bedeuten, die das Zentrum in seinem Manifest niedergelegthat , und auch dieses Detail könnte ein Glied des Indizien
beweise» dafür sein, daß das Kartell zwischen Zentrum und
Teutschnationalcn von mächtigen unsichtbaren Händen schon
lange gebaut war . und daß die Verhandlungen der letzten
vierzehn Tage nur die Ausrichtung einer Fassade bedeuteten.

Die letzte Ausgabe gilt der personellen Zusammensetzungdes Kabinetts ; auch sic wird noch Schwierigkeiten machen,aber keine entscheidenden Hindernisse bereiten . Tie Tcutsch-nationalcn haben nach einem sonst von ihnen verachteten
Händlerprinzip zunächst zu viel gefordert , um möglichst viel
zu erhalten : nämlich süns Ministersitzc, mehrere Staatsftkre-täre und Ministerialdirektoren ; da auch der Appetit des Zcu-trums nicht schwach entwickelt ist , wird es einen harten
Kampf geben, in dem sich besonders die Volkspartci ihrer
Haut zu wehren haben wird . Ticsc ff» außerdem bemüht,den demokratischen Finanzministcr Rcinhold auf seinem Po-
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sten zu halten , und von Herrn Gcßlcr nimmt olle Welt an,
daß er sein Ministcriuni auch otmc Billigung seiner Partei
weitersübre » wird.

Al- die Krise vor über einem Monat begann , weiteten
alle Wissenden aus den Ausgang . den sic » u » geiioinmeil Hai.
Oft schien es , als ob es anders tonimcn » müsse, und viele
Kräfte waren am Werk, de » Reckisblock zu Verbindern . Aber
auch vier Kat es sich erwiesen , das; die treibenden und wirk
lick entscheidenden Hallore » nickt inaner i » den Parteien
und Fraktionen sitzen . die nur zu schieben glauben , in Wirk
lichkeit aber geschoben werden Wirtschaft , Industrie , bober
Klerus und mit ibncn Hinbcnvurg babc» cS gewollt . Und
haben es geschasst.

VIe Lepline »' Presse ru «len Kicktlinkcn.
Perlin , 27. Januar.

Die Veröffentlichung des angeblichen Wonlautes der
Richtlinien durch die „P o s l i s cde Zeitung" bat bei
de» Morgenblätterii großes Aussehen erregt . Ter „Dag"
nennt die Veröffentlichung einen nn verantwort¬
lichen Pe r r r a u c » s v r u ch und fiibrt ibn aus Stö¬
rungsversuche der D c in o k r a t c » zurück . Das
Blatt balt cs s>ir durchaus möglich, das, die Verössent
lichung beute zu scbr ernsten Auseinandersetzungen in der
Besprechung zwischen Tr . Marr und den Parteisübrcr » An¬
laß gibt.

Tie „Deutsche Tageszeitung" stellt sest , cs
ergebe sich schon aus der amtlichen Erllärung , daß die ver-
össentlichtcn Richtlinien auch tatsächlich in den Einzelbcitcn
nicht zutreffend seien. Das Blatt bebt weiter hervor , daß
die Richtlinien nur einen Teil von der Regierungserklärung
darstellcn , und deshalb nur einen einseitigen und ganz ui,
vollständigen Eindruck vo» dem Programm der kommenden
Regierung geben könnten . Eine Reibe positiver Ergänzun¬
gen, auch durch ganz neue Punkte , namentlich noch aus dem
Gebiete der Wirtschaftspolitik würden von den Deutsch-
nationalen beantragt werde » .

Die „K r c u ; z c i t u n g " nennt die Veröffentlichung
der unvollständigen Richtlinien eine Intrige, die den
äußersten Versuch darstcllc, Trübung und Verwirrung zu
schassen . Das Blatt glaubt die Namen der Abgeordneten
Tr . Wirtb und JooS mit dieser Affäre in Zusammenhang
bringen zu können. Weiter wird daraus bingewicsen , daß
sich der gestrige Beschluß der dcutschnationalcn Reichstags-
sraktion aus der Erwägung bcrlcite , ihre Zustimmung zu
dem in großen Umrissen aus der Veröffentlichung sichtbar
gewordenen Rcgicrungsprogramm nur von dem Einfluß
abhängig zu machen, den sic aus die künftige Entscheidung
des Kabinetts habe.

Die „Tägliche Rundschau" zweifelt nicht daran,
daß die, deiitschnatioiiale» Neichstagssraktion endgültig zu
stimme, wenn erst eine Einigung über die Zusammensetzung
dcS Kabinetts erzielt sei.

Die „Dculschc A l l g c m . Z c i t u n g " meint , wenn
auch ein großer Teil der dcutschnaiionalcn Fraktion den
Richtlinien sehr skeptisch gcgcnübcrstchc, so sei doch damit
zu rechnen, daß die Unterhändler ihren Standpunkt durch¬
setzen.

Tic „Germania" glaubt , daß trotz der Opposition
einer Minderheit in der dcutschnaiionalen Fraktion schließ¬
lich doch das Programm angenommen werde , da die deutsch-
nationalen Vertreter in den Verbandlungcn ihr Einverständ¬
nis mit den Vereinbarungen erklärt hätten . Das Blatt
spricht weiter die .Hoffnung aus , daß dem Mißtrauen , das
in der Wählerschaft gegen die Teilnahme der Dcutschnatio¬
nalcn an der Regierung bestehe , keine neue Nahrung zugc-
fübrt werde.

Das „Berliner Tageblatt " und die „Kölni¬
sche Zeitung" halten trotz der Richtigstellung der Re¬
gierung daran sest, daß die Veröffentlichung der „Vossischen
Zeitung " den authentischen Wortlaut darstcllc.

Si "KIaru »igen V*. Strefemanna.
Gegenüber dem Berliner „Times"

Vertreter.
Berlin , 26 . Januar.

Wie die Abendblätter melden , gewährte Reichsaußen
minister Dr . Stresemann dem Berliner Vertreter der
„T i m e s " ein Interview , in dem er sich eingehend mit der
gegenwärtigen Regierungskrise besaßt« . Er betonte, daß
die Regierungskrise ausschließlich um Fragen der
inneren Politik ginge , während aus dem Gebiete der
auswärtigen Politik die von ihm geführte und vom Reichs
Präsidenten .Hindenburg gebilligte Politik sichcrgcstcllt sei.
Daker könne kein Vcrnüustigcr « » nehmen , daß jetzt , wo die
inneren Widerstände gegen die von ihm geführte Außen-
Politik so sehr zusammcngcschrumpft seien, er sich nun von
dein klar vorgczeichnelcn Wege abdrängen lasse . Das gleiche
gelte für den Reichskanzler Marr . Wenn jetzt die Deutsch
nationale Partei die Ovvasition aufgebc und w der i » die
Regierung ciiitrcic , und wenn dies , wie n » zweifelhaft fest
stcbe , unter Fcftbattung des bisherigen Kurses der Außen¬
politik geschehe , so bedeute dies in außenpolitischer Hinsicht
nichts anderes , als daß sich seit dem Oktober 1225 ein bedeut
sanier Wandel vollzogen habe . Dieser sei ein Betveis dafür,
daß auch in den »trciscn , die hinter der Tcitlschnat onale»
Partei st .-bcn , inzwischen das Verständnis für die Locarno
Politik lebendig geworden sei , und daß sich diese Politik in
Zukunft sowohl im Parlament als auch in der Oessentlichkeit
auf eine ganz überwiegende Mehrheit stützen könne. Man
solle die Schwierigkeiten , die sich der Locarnopolitik ciltgegen-
stellicil , nicht noch künstlich vermehren.

LoollÄge nimmt rup ir «nntn1 ».
Ncwhork, 26 . Januar.

Ter Auswärtige Jenatöausschuß stellte die Beratung
über die Resolution des Senators Wheeler, die die Zu-
rückziehung der amerikanischen Truppen aus Nicaragua ver¬
langt , zurück.

Nach Ansicht unterrichteter Kreis« wird Präsident Soo-
lldge die gestern im Ausschuß erfolgte Annahme der Reso-
lution RoblnsonS , die eine Neberweisung des mexikanischen
LclkonslikteS an ein Schiedsgericht vorsieht, lediglich
zur Kenntnis nehmen . In Kreisen der Oelintrreffentcn
arbeitet man darauf hin , Eoolidgc sogar zur völligen Igno¬
rierung der Resolution zu veranlassen.

veuttekei " kelekstag.
Berlin , 27. Januar.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des Ge¬
setzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten.

Abg . Frau -Schröder ( Soz .) begründet einen sozial
demokratischen Antrag , wonach in den Aussübrungsbestim-
mungcn für unentgeltlickz« Behandlung der Minderbemittel¬
ten Sorge getragen werden soll.

Abg . Pctzold ( Wirtsch. Vgg .) beantragt beim 8 7 die
Wiederherstellung der Aussckußsassung, nach der sich das
ärztliche Bckiandlungsmonopol nur auf ansteckende Ge¬
schlechtskrankheitenerstrecken soll.

Abg . Landsberg ( Toz. i beantragt in den A8 5 und
6 eine Aendcrung dahin , daß die Zurücknahme des Straf¬
antrages möglich sein soll, der gegen jemand gestellt wurde,
der in Kenntnis seiner Geschlechtskrankheit eine Ehe cinge-
gangcn ist oder Geschlechtsverkehrgetrieben bat . ,

Damit schließt die Aussprache.
Der Antrag Landsbcrg ( Soz . ) zu den ßß 5 und 6 wird

gleichfalls angenommen.
Nus der Tagesordnung folgt nun der Zentrumsantrag

aus Aendcrung des Gesetzes über die Grundschulen
undAushcbungder Vorschulen vom 2 S . April
1 220 .

Rach der Ausschußversasiung soll der gesetzlich vor-
geschriebene Abbau oder die Auslösung der private » Vor
schulen unterbleiben , wenn nicht für die Lehrkräfte oder
Unlerhaltuiigsträgcr aus össentlicbe» Mitteln ein Ausgleich
für die mit dem Abbau verbundenen wirtschaftlichen Nach,
teile gesichert ist.

Abg. Tr . Löwe » stci » <Soz .) erklärt , der Antrag sei
daS tnpischc Produkt eines Bürgcrbtatles , ei » Privilegierte»
und »llassengcsetz aus dem Gebiete des Schulwesens . Der
Ausschüßen«» » !? sei eine Vcrsassuilgsändcrung.

Bei der Abstimmung müsse also seftgcstellt werden , ob
die für Versassungsäiideriiiigen notwendig aualifi zierte
Mehrheit erreicht sei . Der schwarzweißrote Block wolle die
Privatsch . le ausrechterhailcn als monarchistischeGcsinniings
schule , das Zentrum als katholischeBekenntnisschule.

Gegen 5 Uhr wird die Aeiterbcratung aus Donnerstag
2 Uhr vertagt.

Vokumentensältckuns
ln Sacken «ler" Aekeksrvekr.

Berlin , 26 . Januar.
Da« Organ der Juncido. der . I u n g d c n I s cr> c "

, gibt an
hervorragender Dielte Photographien aiigeolicber Litzuiigsproie.
tolle aus de», Rcichswcvrmilitsieriu» , tvieocr. die nnierzeicvuei
sind von zwei Rcichswekrossizicrcn und ferner die Unterschrift
von zwei angebliche » reilncvnicr » » Seihten " und , Mcu>r"
tragen, unter denen sich der Führer des Stahlhelms Lcldte und
der Führer des Jungdeutfchcii Ordens Mabraun verbergen
sollen . Durch die Aendcruna der Name» wird inan wohl den
Anschein erwecken wollen, als hätte» die Beteiligten sieb für das
Sitzung- Protokoll Decknamen gegeben . Die Unterfchrisien des
Protoiolls sind den Schrisizügcn Seivtc« und Madrauns täu¬
schend » aedgeahn » . I » dem Protokoll selbst wird über die
Wafseiibestände der Verbände Mitteilung gemacht . So soll ha,
angeblich der Füvrcr des Slabldcii » geänßen » ave » , daß 36 nn
Bundesmitglieder Gewebre und 5500 Karabiner besäßen , und
daß außerdem bei einem Milglied des Bundes niedrere Feld¬
geschütze und fiins Haubitzen uniergcbrachi seien.

Die Leitung de « Jungdo erklärt dazu, daß der Orden nie¬
mals an ätmlicben Sitzungen icllgenoniinc» bade. Offenbar
werde vier größte» Mißbrauch mit der Reichswehr und de»
Verbanden getrieben. Der Jungdeuilchc Orden ist zwecks Auf¬
klärung der Angelegen»«» bei der Pelizei vorstellig geworden.

Tagung «le» Vei -rvaltungspales «lei«
Neutseken Keleksvakn.

Berlin , 26 . Januar.
Pom 2t . bis 26 . Januar hielt der Perwaltungsral der

Deutsche» Ncickshahngesellschast hier seine regelmäßige Ta
gung ab . Der vorläufige Ucderblick über Eittuahmen und
Ausgaben des Jahres 1226 läßt einen befriedigenden Ab¬
schluß erhoffen . Alle Aufträge , die eine sofortige Belebung
des Arbeiismarktcs herbeifübren können, sollen baldigst bcr-
aiisgcgcbcn werde » . Die neuen zur Verfügung gestellten
Mittel ermöglichen die Bestellung von weiteren 2llO Loko
motivc » . etwa 1000 Personenwagen und 2»oo Güterwagen.
Die elektrische Strcckcnausrüstung von München nach ttus
stein und Freising und der restlichen Vorortstrcckcn von Mün¬
chen ist in diesem Programm nicht enthalten . Ter Vcrwal-
iungsrat billigte die Beteiligung an der neuen Reichsanlcibe
mit Mitteln , die nach dem Rcichsbabnpcsctz als Reserve gu-
rückgcstellt werden müssen. Ter Ncrwaliungsrai nahm
davon Kcnninis , daß es nicht mehr nötig ist , den Personal¬
bestand der Reichsbahn allgemein weiter zu senken . In den
Werkstätten wird jedoch noch eine Verringerung um etwa
5000 Köpfe nach dem 1 . April 1227 notwendig werden.

Londoner KabinettSrat »brr China . Die gestrige Kabincits-
Nvung bellliSfligle sich inii den militärischen Maßnahmen tu
Ebina . Wie verlautet , ist der brtltsckie Beauftragte in Hankau.
L Malle » , ocaustragt worden, dem Kanlonescr Außen
minister Eden endgültige Verdandlungsvorschläg« aus der
Grundlage des Ehinaincmorandunir zu unterbreiten.

Vom echten Blexer Goldgulden.
Von

Brcnd Ehlers.
Bet Ausichachtungsarbeiten wurde ln Bieren

unter den , Fundament des allen Pfarrhauses ein
tadellos erhaltener Goldgulden Friedrichs III ., aus
dem Jahre 1452 . gefunden. Wie diele Münze
beinahe berühmt geworden wäre , weiß unser Mit¬
arbeiter unterhaltsam zu schildern.

Wie die kleine Goldmünze in das Fundamcntmaucrwerl
des allen Pfarrhauses in Bieren bincingcraten ist , wird
wohl niemand mehr erfahren . Und wie lange sie schon vor¬
her achtlos und vergessen im Boden gelegen bat , darüber
spricht auch keine Urkunde aus vergangenen Tagen . Aber
eines Tages sollte sic aus ihrem Dornröschenschlaf jäh ge¬
weckt werden . Eine barte Spitzhacke schlug roh »u Vas alte,
morsche Zicgclmauerwcrl.

Es mußte entscrnt werden , um dem Pseilerfundament
dcS Eingangs zum Gcmcindcsaalslügcl der neuen Pastorei
Platz zu machen. Viel Widerstand konnten die alten Mönchs-
zicgcl dem Spaten und der Hacke nicht bieten . Und mit
gemächlichen Schausclwurscn wurden Schutt , Baugcröü und
Muttererde hierhin und dorthin verteilt . So erblickte auch
der Golddukaten wie in einem Märchen vom seligen Dichter
Andersen nach langem Schlaf von neuem das Licht der Welt.
Sein sauberes , blankes Gewand blinkte verstohlen durch den
staubigen Mörtclmantcl.

Ein Maurer fand ibn und » ob ihn aus . Aber Maurer
sind bekanntlich nicht nur lustige Brüder , sondern denken
gern schon des Morgens an den Feierabend und an einen
kühlen Schoppen . Und weil dem nun einmal so ist , so be¬
sann sich der Finder nicht lange und warf die „olle Bier-
marke" wieder ln den Bauschult . Damit wäre da - Schicksal
d«S Dukaten beinahe besiegelt gewesen, wen » nicht zur
selbigen Zeit ein vorwitziger Strahl der Morgensonne um
die Hauscckc geschienen hätte , der gerade die Goldmünze
traf.

Ter Sonnenstrahl war überrascht, mit einem so seltenen,
in Freiheit bcsindlichen, herrenlose » goldenen Vogel zusam¬
men zu stoßen, denn er fuhr vor Verwunderung zurück und
siel einem gerade daher kommenden Mechaniker in die
Augen . Ter blieb stehen und nahm das blinkende Ding
aus , knipste mit dem Nagel an dem hastenden Kalkmörtel
— siebe da . der Mantel siel, » i»d eine wundervolle , mittel¬
alterliche Goldmünze zeigte sich in ihrer ganzen Schönheit.

Nun ging cs an da « Entziffern . Vorderseite : ein bär-
tiger Dann mit einem Laznm Md Heiligestschein , tlsnschnst

schwer zu entziffern : 5IOXLDJ . ->G - . LI ! -
« - . Rückseite: ein Reichsapfel in Drcipaß . Umschrift
scbr undeutlich : I' Iill -Ul - di . ItO - IiV —
UL —

Also anscheinend der Goldguldcn irgendeine - Kaiser
Friedrich , aber welches? des ersten, zweiten , dritten?
Prägcjahr und -Ort ? Wie kam die Münze nach Blexen,
wie unter das Fundament dcS 1712 gebauten alten Pfarr¬
hauses ? Tic Fragen wußte kein Mensch zu beantworten.
Ter seltene Vogel , der da inS Garn geslogcn war , blieb der
einzige, so sorgfältig auch Fundort und Fundstelle durch-
sucht wurden . — Allerdings war schon einmal aus dem
alten Friedhof in Bieren ein Goldguldcn des 15 . Jahr¬
hunderts gesunden worden sim Besitz des .Herrn C . Mi¬
chaels-Blexen ) , aber das war , wie der Vergleich ergab , ein
anderer Vetter , der nichts mit dem sclikcn Kaiser Friedrich
zu tun hatte . Tas Dunkel wollte sich mcht recht lickten, ob¬
wohl nachdenklich manches Auge von Männern , die für
Heimatgeschicklc Sinn und Verständnis haben , daraus ruhte.
— Mit der Zeitungsnotiz , daß man bei Abbrucksarbeitcn
in Bieren eine mittelalterliche Goldmünze gesunden habe,
schließt der erste Akt.

Der zweite spielt in der alten Kaiscrtrönungsstadt
Frankjurt am Main ; denn dahin wandcrtc die Münze , für-
sorglich eingepackt und sorgfältig vchüict . Ter gelehrte
Münzenlenncr Tr . K . zog die Augenbrauen interessiert in
die Höhe, als er den Goldfuchs in die Hand nahm . Fund¬
ort und Lageplan , aus einer Karte bezeichnet, gaben die
nötige Erläuterung . „Ein seltener Zufall "

, meinte der Ge¬
lehrte . „Tic Münze ist mir bekannt . Sic wird in Blcrcn
gesunden und kommt nach Franksuri , um wissenschaftlich
bestimmt zu werden . — Ein Treppenwitz der Weltgeschichte.
Di « Münze ist , soviel ich vermuten kann, ausgerechnet hier
in Frankfurt auch geprägt worden ; cS ist ein Gold¬
gulden Kaiser Friedrich - lll . , der von 1440 bis 1423 re-
gierte . Sic stammt aus der Frankfurter RcichSmünzftätte.
— Wir werden schon sekien . "

Gelehrte Werke wurden ausgeschlagen, scharie Lupen
beobachteten Vorder - und Rückseite der Münze . „Es ist,
wie ich annahm "

, sagte Tr . K . , „hier ist sie auch abgcbildct . "
Tatsächlich, cs stimmte. Sogar da - Münzjahr 1452 war
sistzustellen, und das Rätsel der Umschrift löste sich!
NOXLDJ XOV .Z Lir -VXOttLVirDLXeelN — „Reue
Frankfurter Münze "

. OlMNilOVK KOäl . ZXGliVZl
ULX — „Friedrich König der Römer "

, die Bezeichnung der
Kaiser de« Heiligen Römischen Reiche» deutscher Nation.
Ter abgebildcte Heilige war Johannes der Täufer , das
Prägezetchen dös miltrlaltcrlichen Goldguldcn «. Ein ver¬

stecktes O . zwischen seinen Füßen deutete aus den kaiserlichen
Münzmeistcr Eonrad von Weinsberg bin.

Ter süße Wein der Hoffnung , daß der Gemeinde Blcrcn
aus dieser Münze ein riesiges Vermögen crspricßen würde,
wurde allerdings durch den säuerlichen Essig der wissen
schafrlich begründeten Erkenntnis ziemlich vergällt . Aber
immerhin kulturgeschichtlichsehr interessant , und der gelehrte
Sachverständige wußte in tiefgründiger Weise Vergangen
beit und Gegenwart , mittelalterlichen Handel und Münz-
vcrdrciiung . alte Vcrkchrssiraßcn und Schcjsahrtswcgc zu
einem sein empfundenen Gemälde zu vereinigen.

Und in der Tat . Wo waren wohl die Hände , durch die
dies« Münze einst blitzblank aus ihrer Prägeftätte Frank
surt bis nach Blcrcn gegangen war , welche Länder balle sie
durchwandert , bis sic in den Boden geriet zum Jahrhun¬
derte überdauernden Schlaf , bis ein Zufall sic entdeckte ? —
Welche Menschcnschicksale waren mit ihrem Schicksal ver¬
knüpft ? Wurde auch der Traum von großer Kostbarlcit
des Fundstückcs nicht zur Wirklichkeit, so gab dock das Ge¬
fühl , den üblichen „geschätztenBeitrag " zur Hcimatgcschichle
oemnächst liefern zu können, einen nicht unerheblichen Rück¬
halt aus Geist und Gemüt . — Und damit schließt der zweite
Akt.

Ter dritte und letzte spielt in den Auktionsräumen der
weit bekannten Aniiguariatsbiichhandluiig von Joseph
Bacr L Co . zu Franksurt . Da wird eine» Tages die kost¬
bare Inkunabel - und Büchersammlung des Herrn Kurt
Wolfs, Besitzers des gleichnamige» Münchener Berlages,
versteigert . Ein internationales Stimmengewirr , inicr
cssanic Köpfe aus aller HerrcnLändcr , Amerikaner , Deutsche,
Franzosen , lebhafte Italiener und stocksteife Engländer . Tie
Augen des Kenners häugcn entzückt an den vielfartüg bun
tcn Illustrationen der Frühdruck« der Buchkunst vor 1500,
an den stämmigen und kernigen Satzivpen . Seltene Atiid
kostbare Werke tauchen aus , Gebote schwirren durch ^den
Raum . . . Reichsmark 1600 — 1200 — 2000 — 2200. — Ein¬
tönig wiederbolt der « uktionator die Zahlen , ein kurzes
Nicke » , ein erhobener Füllfederhalter der Steigernden —
übcrboicn ! Eintönig erklingt eine Katalog » » »,mcr nach der
anderen . Doch dalt — was ist das ? Nr . 62« des Katalogs:
ein ganz seltener Einblatldruck . Sine mittel-
altrrliche Warnung vor falschen Goldgul¬
den. „Hie feind zcmercken die zrichen der falschen guldin
sin „vdcrland gemacht, vnd feind etliche müntzcr zu Gocl
tingcn in Sachsen vnd in andcrn steilen verprannt "

. Ge
ösuckt in Augsburg um 1461 . Sodann waren abgcbildct
fünf Gologuldcn mit Vorder - und Rückseite, genau beschrie¬
ben, d« untek einer von Hamburg , von Lüneburg . . . . Und
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gtt «nt »t«pla »i gegen rsekitfekeeln
'»erkknrlei't.

Berlin , 26 Januar.
Ter russische Volkskommissar des Aeußsrc », Tlchitschcri».

der sich seil einiger .-seit in Franfiur « a . M . in ärztlicher Be
Handlung besindel, crliielt vor einige» Tagen die Nachricht,
i>aß ein Attentat aus ihn geplant sei , « ls angebliche Atten
,äicr wurden ihm zwei russische Lssizicre genannt , von denen
der eine Miansarow , der andere Tamburieff heißen soll,
Tamburiess sollte seinen Auscnthalt in Baden Baden Kaden,
Die Franksurter Kriminalpolizei gewährte dem russischen
Minister sosort ausreichenden Schutz . Ter Berliner Polizei
ist es gestern gelungen , Miansarow scstznnekmen, der sich seit
längerer Zeit unangemeldet rn Berlin auskält , Er spielt in
Hochstapler und Spielerkrciseu c ' ne große Nolle , Bereits
vor längerer Zeit wurde er aus Preußen ausgcwicsen . Er
bestreitet jede AttentalSabsicht.

Eine neue En - sekei «Iung Erlonölers
jür den Deutsche » Volksbund.

Berlin , 27. Januar,
Wie die Morgcnblältcr aus Kattowitz melden, bat der

Präsident der Gemischten Kommission aus die Beschwerde
res Deutschen VolksbnndeS wegen Nlchteröfsnuiig der deut
scheu Minderhcitsschule in Bokrownski Piclar — Rudne
eine Stellungnahme verkündet, nach der die Minderheit »-
schule unverzüglich zu crvssncn ist , ES sind in den Gemcin-
den BobrownSki , Pickar und Rudne neu« Anmeid,ingS-
lcrmine von angemesicner Dauer durch össcntlicbc Bekannt¬
machung in beiden Sprachen anzusetzen. Diese Aiimcldungs-
icrmine sind der Gemischten Kommission bekanntzugeben.
Diejenigen Kinder , die sür die Mindcrkeitsschule nicht an-
gcmeldet werden , sind von ÄmtswcLcn in die Schule zu
überführen.

bvü »ki«vt «ls » stlem«1g«bie1.
Kowno , 26. Januar.

Die zurzeit hier anwesenden Mitglieder der memel¬
ländisch-deutschen Fraktion dcS Litauischen Landtages wur¬
den gestern bei Ministerpräsident Woldcmaras vor¬
stellig. Aus dir Frage , ob die Auslösung des Me-
mellindischen Landtages zurüetgcnommen würde,
erkk» te der Ministerpräsident , daß cs bei der Auslösung
bleiben müsse. Die weitere Frage der Abgeordneten , ob in
Anbetracht der bereits ausgeschriebenen Wahlen der
Kriegszustand aufgehoben und die Presse- und Ver¬
sammlungsfreiheit wieder !,crgestellt würden , beantwortete
der Ministerpräsident ausweichend , indem er erklärte , es
könnten Wahlversammlungen abgckalten werden , und auch
die Presse werde schreiben können, „wie es nötig wäre .

"

AlS die Ursache der Auslösung bezeichne«- er das Nichter¬
scheinen der LandtagSabgcordnctcn . Das Fernbleiben von
der Sitzung sei „offener Bokkott "

, der sich um so schärser
auSwirke, da, wie er gehört habe , an dem bctresscndcn Tage
ein Teil der Abgeordneten des Landtages in Pogagen , u-
sammengekommcn sei . Das wäre ein revolutionärer Akt,
der noch Folgen nach sich ziehen werde.

Tie Abgeordneten erwiderten , daß ihnen durchaus daS
Recht zustche , den Sitzungen sernzubleibeu , und daß sie
keinem Befehl zu gehorchen hätten.

Zum Schluß erklärte der Ministerpräsident , daß Neu¬
wahlen schon deshalb erfolgen müßten , weil bei den
letzten Landtagswahlen nahezu 8000 Optanten mitgewählt
hätten . Es sei aber nicht angängig , daß deutsche Staats¬
angehörige Vertreter im Mcmclländischen Landtag hätten.

*
Ein Rechtfertigungsversuch deS memelländilchen

DouverneurS.
Memel . 26. Januar.

Der Gouverneur d » S Mcmclgebietes , Schalkauskas,
äußerte sich einem Vertreter der „Elta " gegenüber des län-

gercn über die Auflösung des memekländischen Landtages
Wie der litauische Ministerpräsident Woldemara « , so ver¬
suchte auch Schalkauskas die Auflösung als eine notwendige
Folge de« landes - und staatsschädigcndcn Verhalte » « der
Mchrheitssraktionc » hinzustellen. Diese Fraktionen Kälten
die langen Krisen hervorgeruscn und die Entwicklung der
Tinge aus unverantwortliche Weise geführt . Man habe den
Eindruck gewinnen müssen, daß die Fraktionen eS absscht
lich vermieden hatten , die gesetzlich vorgesehenen Bezieh» ,«
gen zwischen dem Landtag als dem gesetzgebenden Organ
und dem Direktorium als dem aussiihrendcn Organ zu
regeln.

Letrte LsckiomelÄungen.
Zusammentritt der Botschasterkonferenz

noch in dieser Woche?
Paris, 27. Januar.

Ter offiziöse „ Petit Parisirn" erwartet nach der
gestrigen Sitzung des Versailler Miliiärlomii , s , an der , wie
gemeldet, General Pawclß und Legaiivnsrat Förster , sowie
Oberst Michaelis teilnahmen , daß die Bolschafterkonserenz
noch Ende dieser Woche zusammentrcicn wird , um die letz
len deutschen Vorschläge als endgültige Regelung der Rcchts-
punkte qittzuheißen.

Uebcr das Ergebnis der gestrigen Beratungen des Ver¬
sailler Miliiärkomitccs werden einzelne Mitteilungen lau«, die
lm (tzegcuiatz zu der offiziösen französischen Darstellung über
die Entwicklung der Restpunktverbandlungen eine abwanende
Haltung «mpsedle » . Die Frage der Ostbelestlgungcn Deutsch¬
lands sei bei weiten, noch nicht geregelt. Man würde gut tun,
mit allen Voraussagen über das endgültige Ergebnis der Ber-
kandlungen vor dem Abschlufstermin . dem 3l . Januar , zurück,
zudalten, da cs nicht ganz ausgeschlossen sel , daß man sich
schließlich dennoch entschließen werde, die Frage der Lstbcscsti-
gungen einem Schiedsgerichtsverfahren zu unterwerfen,

»
Churchtll von Part « abgeretk.

Parts , 27 , Januar,
Der englische Finanzminifter Churchill ist am gestrigen

Nachmittage nae» dem Frühstück bei Loucheur, mit dem
ihn srcundschastlichc Beziehungen verbinden, nach London
adgereist.

»
Vorläufig leine Aktion Australiens gegen China.

London, 27. Januar.
Das australische Kabinett entschied in einer Besprechung

über die Lage in Ehina , vorläufig nichts zu unternehmen.
Der stellvertretende Premierminister Page erklärt« , die Re¬
gierung sei weder aufgesordert worden , Truppen oder
Kriegsschiffe nach China zu entsenden, noch habe cS der bri¬
tischen Regierung ein derartiges Angebot unterbreitet . Sollte
sich die Lage Chinas verschlechtern, so würde die Regierung
nach der Rückkehr des Premierministers Bruce erneut Stel¬
lung nehmen. »

Deutsch-polnische Verhandlungen über neue
Erleichterungen im Korridorvcrkchr.

Danzig , 27. Januar.
In Warschau ist eine deutsche Abordnung zu Verhand¬

lungen über Fragen des Transitverkehrs zwischen dem Reich
und Ostpreußen eingerrosfen. Gegenstand der Vcrhandlun-
gen bilden in der Hauptsache Erleichterungen im Korridor¬
verkehr. *

Maginot Präsident der rcpublikanisch-natioualcn Liga.
Paris , 27. Januar.

Das leitende Konnte der republikanisch nationalen
Liga bat gestern an Stelle Millerands den früheren
SriegSminister Poincarc -s , Maginot, zum Präsidenten
der Liga gewählt.

der letzte , von Frankfurt , war genau so wie
der in Blexen gefundene! „Die guldin mit eine
apssel aufs einer setzten vnd ein ercucz mit eine steren die
ander scvtc zwischen den süssen auss srancksurter schlag seind
etlich falsch . Item die vorgenannten guldin ist cnncr nit
besser dann sünss wevßpscnnig vnd ist das eerpuS «antz
küpsserin vnd übcrgült . Vnd das kupfscr ist so kartt ge-
nüntzet vnd gesotten, das es wol clingt , darumb mag sv
niemand erkennen an dem clanng oder an dem strich " .

Tic älteste gedruckte Mün,Verwarnung , noch dazu bib¬
liographisch von der allergrößten Seltenheit , nebenher —

auch ein Beweis , wie munter man damals die Goldgulden-
sälschung betrieben hat . Also sehr selten, sehr teuer.

Eiwci ! Sollte etwa auch unser Blcrcr Goldguldcn mit
einem Male als lebendige Illustration zu jenem Mün,slug¬
blatt zu jäher und seltener Berühmtheit gelangen ? Sollte
er vielleicht einer jener gefälschten sein , „so aufs vier iunncn
gemüntzet" — von denen also die Fälscher einst l Tonnen
voll hcrgcstcllt hatten ? — Es war leider nicht so . Ter

Blexcr war und blieb echt und hatte keine Neigung , aus seine
alten Tage Hochstapler und mit einem Schlage berühmt zu
werden . So kam es , wie eS kam: das Flugblatt mit der

Warnung vor den falschen Gulden ging für sündhaft teures
Geld nach Amerika. ,^Za, ja "

, seufzte unser liebenswürdiger
Münzsachvcrständiger , „wäre Ihr Blexer Goldgulden ein

falscher, dann hätten Sic ein Vermögen , aber weil er
wirklich nur ein echter ist, dürfen Sc 'n gerührt anscbn" .

Und so wird das «euer versteigerte Flugblatt über

die falschen Goldguldcn des verflossenen Kaiser Friedrich
in der scucrscstcn und dicbcssicbern Sammlung eines ameri¬

kanischen Dollarkönigs ein Scblarasscndascin führen , wäh¬
rend der echte Blexer Goldguldcn , weil er keine Anlage
zum Hochstapler hat und dir Gelegenheit zum Bcrükmt-
werdcn verpaßte , höchstens im Schaukasten des Landes¬
musrums den üblichen „geschätzten

" Beitrag zur Hcimat-
geschicht « liefern darf.

Pergolese« pisrnn»" als Ftlmgroteske ins-,entert.
Mehr und mehr wird Peraolese« neckisch« und ttebcnswürdige
. Magd al« Herrin " ans unseren Bühnen wieder betmls« . Auch
«m Stadttbcater Würzburg erlebte das gesälllge Weilchen nun¬
mehr feln» Srstausfüvrung . und zwar »n vöckst etgenartlgcr
Inszenierung , di« den immerhin interessanten « ersuch unter,
nahm , die Stilprinzipien der Filmgroteske aus die frühe
Spieloper an, » wenden ^ ,

Da« Luftspiel „Etüde" unseres MltarbeltcrS Tr Wal¬
ter Meckaucr ist vom NeuenTkcateramZooin
Berlin zur Uraufiüdrung angenommen, dlc sür dlc
SßwMZMt, vorgesehen «st.

erste

Motten im Licht.
Von

Walther « ppelt.
Wir haben daS alle schon gesehen, und cs ist auch immer

und überall das Gleiche: bei Bällen und Festen, bei össent-
lichen Lustbarkeiten — immer und überall stehen an den
Toren , an den Haltestellen der Autos oder der Straßen¬
bahnen nickst nur Kinder , welche die Neugierde hertricb , son¬
dern auch ein paar junge Mädels in abgetragenen Kleider»,,
die Haare über den müden Gesichtern einfach zurückgestrichen
und zu einem ehrgeizlosen Knoten geflochten — und reißen
die Augen weit aus , wenn eine Ballschöne besonders kostbar
oder auch besonders interessant gekleidet ist . Dem Zucken
um die Mundwinkel können sie nicht wehren . Weil die
Frage sie drückt und quält : Warum die anderen ? Warum
nicht, ein einziges Mal , auch ick ? . . .

So stand auch das kleine Mädel im Abend und sehnt«
sich mit der ganzen phantastischen Schwärmerei ihrer siebzehn
oder achtzehn Jahr « nach dem Geheimnisvolle » , Lockenden,
das hinter den hohen Mauern mit den erleuchteten, aber
verhängten Fenstern sich vollzog. Fing gierig die Musik¬
brocken aus, die gelegentlich hcrausklangen , wie schäbige
Almosen vom Uebersluß. . . . Das klein « Mädel stand und
sah die Damen und Herren an sich vorbcirauschen und mußte
immer wieder sich mit der Hand über die Augen streichen
und über die Stirn , uni klar sehen und klar denken zu kön
„cn — ob es denn möglich sei , daß soviel Glanz und Glück
aus dieser Erde cxistierlcn? Denn Glan ; und Glück sind sür
ein armes Mädel untrennbar mit einander verbunden.
Wenn die Musik einmal schwieg, dann stürmt« ein Gewirr
von Lachen und Scherzen, von Lebensfreude und Daseins-
lust aus die Kleine ein . . . .

War cs ein Regentropfen , der dem Mädel aus di« Hand
gefallen war oder eine Schneeflocke — ihr war so beiß , daß
sic nicht wußte , ob cs der Jahreszeit entsprechend kalt, oder
schon srühlingslind war . . . . Das kleine Mädel sah, als sie
die Hand erhob, daß ein Insekt , eine Motte , daraus gefallen
war . Mit versengten Flügeln . Irgendwoher mochte sie
gekommen sein, aus einer Maucrriyc oder der Rinde eines
Baumes . Und war , vom Lichte angezogcn, der Latente zu
nal)« gekommen, unter die das kleine Mädel sich gestellt hatte,
um die Damen und Herren in ihrem Glanz und Glück ja recht
deutlich zu scdcn.

Eben wurde das große , schwere Tor des festlichen
Hauses wieder weit ausgctan , um neu: Gaste, deren eS un¬
gezählte zu fassen schien , cinzulassen. Breit fiel der Licht¬
kegel heraus aus die Wege, die Rascnvecte und die Straße.

steues vom
Nachspiel zur MüqqclsrrTragödie.

Die älteste SchwesterKälte der beiden durch Leibi,ms,
aus dem Leben geschiedenen Schwester » Weder ha, bei de,
Ltaaloanwaltschas, S,rasa » zeige wegen schwerer tiörperper
lehmig und Beleidigung erstatte,. Au» der « nllagelchrill geh,
hervor, daß die Familie Weber bei de », Vater ein Mar¬
tyrium erlitten habe , und daß die Lrbcnomüdigteil der ttze
schwifter Weber aus vie schlechte Behandlung durch den Vater
zurückzusührensei.
Der falsche Hohenzullernprinz im Gothaer Gcrichtsgefängiiie.

Wie da» „Berliner Tageblatt " aus Weimar melde,, ist
Harr » Domela, der falsche Hokenzoüeriipriiij, ins Gcrichis-
gefängnis in Go,ha eingelicfer, worden.

Schwere Schnervertzrerungen «n der Elsel.
Wie die » Kölnische Volkszeiiung" zu brrickien weiß, kabc .,

die letzten Sckmeesälle tn der Eifel so große Schiiccuiengc » ge¬
bracht , wie seit Jahren nicht mehr. Streckenweiseist der Schnee
einen Meter bock , angewcbi. was zavlreickie Veriedrsstörnngei,
zur Folge Kat. In den Waldungen, » amentttch in de » Jung-
kuliuren, Kal der Schnee erhebliche » Schaden angerichtct.

Ueber 56 weitere Strafakten verschwunden.
Die Berliner Behörden werden sich mit der Aufklärung

von weiteren 10 neuen Fällen von Akrcnoieb
stählen zu beschäftigen haben , die jedenfalls noch eine ganze
Reih« von Verhaftungen zur Folge haben dürsten . Zurzeit
prüfe man in den einzelnen Gcrichtsschreibereicn der Staats-
anwaltschaft I die dort liegenden Akten nach. Dabei Hai sich
schon jetzt ergeben, daß über 50 weitere Strafakten in Moa¬
bit verschwunden sind.

Belm Spielen erdrosselt.
Ei » tragischer Unglückssall ereignete sich am Mittwochvor¬

mittag in Leipzig-Lindenau . Die beiden Kinder eines Arbeiters.
Knaben im Aller von ein und zweieinhalb Jahr »» , spielten i»
Abwesenheit der Eltern mi, einem Bindfaden , den sic an ei»
Bett geknüpft batten. Es bildete sich eine Schlinge, in die der
ältere Knabe den Kops steckte. Als die Mutter zurückkehlte , fand
sie ihr Kind tot aus.

Ungewisse « Schicksal de « « trila Fliegers Mittrlkolzer.
Tie , B . Z ." meldet: Die letzte Nachricht Walter Mittct-

bolzerS von seinem großen Dransasrika-Flug auf der deutschen
Tornier -Malchine ist vor zwei Worden aus Jinia in Zemrai-
afrlka eingerrosfen . Seitdem sebi , jede Nachricht von tkm und
seinem Begleiter.

Tödlicher Fllegcrabsturz ln der Tschechoslowakei.
Auf dein Flugplatz in Eger stürzte der bekannte tschechische S

Flieger Lbcrleutnant Manhalter aus 20» Meter Hohe in¬
folge Auskctzcn : des Motors ab. Manballcr wurde schwer ver¬
letzt und starb aus dem Transport ins Krankenhaus.

Belgistlies Radium für den König von Rumänien.
Dr . Sinns von » Brüsseler Radium -Institut ist gestern mit

der für König Ferdinands Heilung notwendigen Radium¬
menge nach Bukarest abgereist.

Schlußsitzung deS Haager Schiedsgerichts . Ter Sckncds-
gerickstskos trat gestern vormittag zu seiner letzten Sitzung
in dem Prozeß über den Neun - Milliardcn - Ttreit zwischen
der Rcparationskommission und der deutschen Regierung
zusammen . Nach kurzer Verbandlung vertagte sich der Ge¬
richtshof bis zur Urteilsverkündung.

Sitzung des Versailler Mllttärlomttres . Gestern nach»
mtttag trat das Bettaillcr Mtlitärkomirce unter Vorsitz des
MarsckallSFock zu einer Sitzung zusammen, an der auch Gene¬
ral von Pawclß und Legaiionsrat Dr . Förster leilnabmcn. Zur
Erörterung lameii die Einzclbcitcn eines Vcrstündigungs-
proiektcS . In unlerrickteien französischen Kreisen rechnet man
wetterdtn mit dem Zusmndckommci, einer Einigung noch vor
dem 31. Januar.

Als aber daS kleine Mädel sah, wie alle die festlich Ge¬
neideten mit raschen Schritten dem Tore zustrebtcn, aus dem
das Licht hcraussicl , nicht anders , als zöge ein Bann sie
unentrinnbar hinein , da mußte cs an die Motte denken, die
ihr aus die Hand gefallen war . Und meinte plötzlich, daß
all die geputzten Menschen, di« so ungeduldig an ihr vorübcr-
eiltcn , auch nichts anderes wären als Motten , die dem Lickte
zustrebtcn. Dem tausendkcrzigen Lichte des großen , froh
lärmenden Hauses , das sür sic nichts anderes war , als der
grüne Schein der Straßenlaterne sür die Motte . Und auf
einmal sab das kleine Mädel nickt mehr Damen uird Herren,
sondern sür eine ganze Weile nur , riesengroß und immer
noch größer werdcnd und eindri »gliclst:i , die versengten
Flügel des kleinen Insekts , das noch eben aus ihrer Hand
gelegen hatte.

Als sic sich wieder zurückfand in daS , was sic umgab,
und weswegen sie hcrgekommen war , trat sic unwillkürlich
einen Schritt zurück , und noch einen . Weil sic Angst batte,
richtige, große Angst, daß der Lichtkegel , den das Tor noch
immer aussandte , auch fl« hineinziehrn möge, um auch ihr . . .
die Flügel zu verbrennen.

Vom Schubert-Frauzl . Eine der Häufigsten Erscheinungen
Im Leben Schubert« war chron «scher Getdmangcl. Wenn er
aber wirklich ov »e einen roten Heller dastand, so ließ er ein
Hosenpaar aus dem Fenster baumeln, bellen Taschen nach
außen gekrempelt waren . Das bleft dann : . Ich kann nicht mit-
geben. Ich vab' nur noch ganz leere Taschen . Mach« mlr 'S
nicht schwer !" — Im allgemeinen war Schubert kein Freund
von TranSpostttonci, seiner Lieder, und die bcutigei» Schubert
Alben bSttcn wobt nie seine Btlliguna gesunden. AlS sein
Freund , der bcrübnttc Sänger Micuael Vogl, sich einmal ein
SchuvcrlschesLied transponiert batte, wie e » sür seine Stimme
bequemer lag. lagle Schubert nach Beendigung de » Vortrags:
. Gar nit »neben Ist da« Lied. Von wem ist S Venn „ 'schrieb n ? "

Ter Hotel -Zug . Tic amerikanischen Eisenbahnen müssen
in ganz anderem Maße daraus bedacht sein, das Reisen zu
einer Annehmlichkeit zu macken als die europäisckwn. Tenn
wenn man bei uns selbst große Reisen unternimmt , so
dauern sie bis zur nächste » Unterbrechung dock höchstens
zwölf Stuntcn , während man in den Vereinigten Staaten
zwei oder drei Tage in den Waggons leben kann , obnc daß
die Reise ein Ende nimmt . Das Reucstc und Komfortabelste
auf dem Gebiet« der menschlichen Fortbcwcaung ist der
Hotclzug , der das Höchste an Lurus und Bequemlichkeit
bietet , was überhaupt denkbar ist . Ter erste Wegen ent
hält ein Uinothcater . der zweite besteht aus einem Rauch
und Mussksalon. der dritte ist als Frisierstube eingerichtet,
der vierte als Gnmnastilraum . Speisewagen nebst Kücken-
wagen und Schlafwagen vcxvcllftändigcn den Hotclzug.
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Ansang unseres Vereins war er unser Vor¬
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Tie trauernden Junggesellen des Jung-
gesellenklubs
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b. Ketkaus

Zu verlausen ein
amt Lage altes

Kuhkalb.
Georg Wardenburg,

Petersfehn 2,
Wtlbenlovslinle.
Hübsch . D - u . H-

Mask .koftüme tu vl.
Lamvertlstrasze 67.

Damen und Hrrren-
M-rken-nrüge

billig zu verleihen.
Amalicnstr . 18 unt.

Zu verlaus . Bctt-
srelle mit Rahme »,
grotz . Kleiderlchranl,
Stühle , kl Spiegel.

Brüdcrstrave 88.

Datum Ab. - 2 Vorstellung

Donnerst . 27.
7 ' , - IOUdr ii In n . Inszenierung

fulir .nium siensckel

Freitag . 28.
7 >/, d . 10 Uhr 79 i

I » n . Inszenierung
Der Barbier von

Sevilla

Zonnavd . , 29.
7>/. - 9--. Uhr 80 ii Der Glücksvilz

Sonntag , 80.
8 ' . - 5' . Uhr

050 bis
l .50 ^

Z »m letzlen Male
DasMärchc » voin

Häiischc » , das
iciiicn Groichcn

verlor

7- 10 Uhr - i Grästn Mariza

Äo sek» äerkrbe? ? ?
Suche Ausbildung in Landwlrtschastoder Bäckerei bei spüterer Ucvcrnabinc

Bi » Witwer , 4l) Jahre , vermögend . Evtt.kommt Etnbctral In Frage . Strengste Per-
ichwiegenvei « tugcsichcrt . Nur Angebotemit Adresse und Darlegung der Verbau
niste bis , uin 81 1 unter B . S . 351 postl.
Postamt 1 , Bremen , erbeten.

VIkl lltzst llienrtsg , Ilen 1 . febktzäk,
bi; fksltsg , lien rr . ssedlusr , verkeirl.

Meileldeglnn lier bprecknunilen
Zonnödenll , ben 28 . fedkusr.

Otto Li'osetleit.
Hruu-iüLKvosuker uvä Heillcuväĵ er.- ^

ksmiüLn - fjsetn'icMen.

lkiM- MWiMM-
hm .

Zur Teilnahme an der Beerdigung un¬
seres verstorbenen Kameraden Friedrich
Pannrmann versammeln sich die Mitglie¬
der am Freitag , dem 28. Januar , nachm.
12.80 Ubr , im Vereinslolal . Rege Betei¬
ligung Ehrenpflicht . Orden , Ehren - und
Vereinsabteichcn sind antulcgen.

Ter Borftand.

Btttobuliiis-Anzkigko.
8 tLtt Karle » ,

Die Verlobung unserer
Tochter ktvrlsttt mit Üer - nDdeodor Ke » » emei « r in >
IVildeskausen « eben vir i
bekannt.

Oberpvsliospektor ^

gesliisgli 8üi « ogii i>. krsll
Oldenüur » (Oldbg .v

im danuar 1927. j

KMIis8cdv ««l!
Ivevllül liezzemöler

Verlobt «.

Oldeovuro iOIrlb ». i
« lll0 « i,»u» eo.

Dos Lrautpaar ist am 8o » ntag . 39. danuar . in OldenburgUaarenesebstralle 41, anucsend.

gebr . , tu lausen gcs.
Pavier - Lnkrn.

. lüMlMil
Vier Riogvortrügs von Dr . Hn »U 34all1iii >» i,n,

mit Olchtbilderu

»inillkei!« im IMimr
1. ^ denll.

(persönliche Orinnerungcn ).

Sie Oandscdakt und dis

Ldend.

Dis kelse,
hleaicbem
Dis Akropolis lOriechisebe Architektur
null Plastik der Blütereit ).

S. ^ dend . Architektur ln Konstantinopel und
derusalem , (Bxrantinisckes : Hagia Lokia,
Islamische Baukunst : Uoscheen ).

1. ^ kencl . Fegxptiscks Plastik (einscbl . <j«r »us-
gsgradsuen Lpbini und des Tnt -ancb-
Lmon ).

Xm 8 ., 18 . und 22 . Debvssssr und 1 . Ultra im
tvatassssl de » Kcblc »»«« ,.

L1 » » ^ » rtes » kür Mitglieder 3 — ölk ., kür Xickt-
witlrlieder 5.— Uk ., kür Lcküler 1 — >IK . und
tzllniellrarte » kür Mitglieder 1 5lk „ kür Xickt-
mitglieder 1.50 » k . in der 8t » Il > ng » « I> en
v >» el » l» » » dli > ii» <« p >1a ) am Theatervall

MlMlilll !!
gröllt « ^ usvabl am platr «,
I ktlfeil mil Linoleum
1 l ' lsck mil lZnoieum
2 Lkülils mit Linoleum
io Xatur lackiert von 159 . — 5IK . an.

lll !IllMN,l>I« lIk. i1

Ltatt Ivarten.
^ Is Verlobte empkeklen sied:

klsrlüs Mlkevs
krttr Krüger

tlflelelstedermoor grrhhouserlelll
Lrt . >lanskolt.

Bermäliliings -Alizejgeii.
Ihre Ber Mahlung geben bekannt

Keinrich Weiß
Anna Weiß

geb . Hllttemann
Oldenburg , Januar 1927

keüurts - Anzeigen.
Ois Lrlückliöke Oeburt eines

prSedllgen jungen
reigen in herrlicher t ' reude an

Zollinspektor
Paul norar und Trau

Lkarlotts « eb Oaertner.
iaalo » ( 5k»rk > rri . oresdeo

am 19 . danuar 1927.

Die glückliche Oeburl eines

gK8UNl ! eN I^ Sll6il6N8
reigeu kacberkreut an

Oberkirckenrat
^ l»Il >» ri > und Iran
^lalvina geb . Tölken.

Oldendurg , den 2»i. dannar 1927.

lodes -Anzeigen.
>« e>d-rc »» rrel . den 25. dan . 1927.
Heute nachmittag 8 I7kr en>

! sekiiek nach kurrer . kslliger lirank ,heit im llvang . Krankenhaus ru j
j Oldenburg inein lieber Itrnder.

unser guter Onkel , der I . anduirt

vieilnlii Islüliz
! jN »einem 57. Debensjakrs.

In tleker Trauer:
prass « l» a » alal « geh . dacob,

und Angehörige.

Nlsc»rut.
Ilcuie nachmittag » in 3 I ' br ent

schlick nach knrrcr . hckligcr Krank
bcit im Kvang . Krankcnbau » ru 1

! Oiilcnburg dcr I .andu irt

üieiM Iskvdz
I .r uur uns cin Uchcr Hau -,

acuossc . Kreuud uud Kacbbar.
Ks ebrcn »ci » Finleuke»

kamlll « » «dr » Ivdvro
und stavstdar » .

Die Itccrdigung tindcl statt am!
^ >»» , » >»-ud , dcm '29. da » . Traucr

! andaciit vorln -r ui » l b t,d,r im ^
Hause von Oeorg Oübbeu.

îscNruI.

- lall Kalicu.
W Oldenburg . 25. Janunr 1927.
A s>c» ie miiiag 12 llh» cinschlies !an»i
^ uub rubig »ach laugctcui Krankte,u
lg mein lieber Manu . umer gnier Baier.
D lieber Ärosp » »d Sdnviegervaier,
M Bruder , Lchivagcr und Onkel,

der Rentner '

Hermann Klüsener
im Alter von 72 Jahren.

Dies bringen tie >betr>ibt ilirAn ; rlge I
Wwc . Johanna Nliüriicr

geb . Müller
ncdsi allen Angehörigen.

Die Beeidigung sindei statt am!
Lvnuabeiid,2!«. Inn .,vorm. 9llbr . au>

de » , neuen Fricdbo' . Vorher Trauer
1 nudachi in dcr Kavrlle des Peter - jFr .edrich Ludivig -Hvlotialo.

Zlblborn , den 26. Januar 1927.
Heule morgen 4 Ubr entschlief lam*

>nach kurzer , hestigerKrankbeit unsere ^
j berirnsgule Tochter , meine liebe

Schwester

Kreis! lieber
im 21 . Lebcnojahrc.

In iieicr Trauer
Julius Mcuer und Frau

Mariechen geh . Meyer
Friede ! Mcnrr

Die Beerdigung findet statt am
- onnabcnd , dem 29. Januar , nachm . !

8 Ubr . von der Kavclle des Evangel.
Krankeuhauses iEingaug Lleimvegi

! aus auf dem alte » L sternburger l
Kirchhvs . — Vorher Andacht.

Rastede . !
Wiederum tra ! uns der Harle

Schlag , auch noch unseren lieben
Lohn , Bruder , Schwager u . Onkel j

krilr Leiirrur
durch den unerbittlichen Tod zu ver
liereii . Er starb ain 22. Januar im

I Krankendaule zu Eltville a Rb . a » !
Kovsgrivpe und wurde am 25. daselbst !

I beerdigt . s
In tieter Trauer !

Fr . Vilrrs und Frau
vcrw . Behrens nebst Kindern I
und Angehörige.

Am 24 . Januar starb unser guter I
Vorsitzender des Aunichlsrat»

Seit Gründung der Grnvssrnschast
war er uns ei» treuer Mitarbeiter
u . Berater . Sein Andenken werden

! wir daher stets in Ehren halten . 1

Vontönlt uliil Lukilkiilst
>üek l. Ic>irgeno ! !cn !rt >2N Xeuillüenile I

I îsekrul.
Nach längerem Leide » sinrd am ^

- 1. Januar unser

Vok!tlMll! m>tg »ei>

! Er war Mitbegründer und langlahr
, >9escha>lSsiihrer » »lerer Kaste . Wir

werden ihn, ci » treues Andenken I
, bewahren.

Xutlköüe l.euctitenlwkg . >
Der Vorstand.

sttscNrul
Ai» 24 . Januar verschied nach j

I ich,verein Leiden unier Vorsitzender
vom Aust'ichisrai.

ÜMkMllMllkWMM!
Rruiiidrnde

Wir bedauern diesen Verlust sehr
Herr Paii »emaun verstand es,stets !

iür das Wohl der Genvstcnschasl ein - l
zuireien und zu wirke ».

Er bleib » » ns unvergessen u . wird
ihm cin ehrendes Andenken bewahrt . §

Ilmlsml liiiil Hulziclilr» !
üe^ psr - ii. II^ Ieliiirllsm NmiMiIe.

Statt Karten.

Vverften , den 25. Januar 1R7.
Es da » dem Allmächtigen gefallen , §

meinen Neben Vater,
Hauvtlebrer a . D.

KUper
! nach kurzer Krankheit zu sich zu rufen . §
s In tiefer Trauer

LlgncS Mever geb . Küver.
Beerdigung Sonnabend , 29. Jan ., >

nachm . 8' . Ubr , vom Tranerbause
Hauvlstr . , 5 aus . Andacht 8' ., Uhr . l

Die Beerdigung unserer lieben j
Entschlafenen

Helene c<Miken
! stndel stall am Sonnabend , dem 29.

d . M ., nachm . 8 Uhr , ans dem Fried¬
hof in Rastede.

Ztaattkeater
kremen.

Tonncrstaa , d . 27
Jan ., abends 6 Ubr,
„ Tristan u . Isolde ."

Freitag , 28. Jan .,
ab . 7.80 Ubr : „Ma¬
dame Butterfly ."
Gast : Japan . Sän¬
gerin Jovita Fucn-
tcs.

Sonnabend , d . 29,
Ja » . , ab . 7 .80 Ubr:
Wiener Blut ."

Sonntag , 80. Ja¬
nuar . nacbmitt . 2.80
Ubr : „Wibbels « » i-
crftcyung ." — AvdS.
7 .80 Ubr : „ La Bo-
»eine ." Gast : Java¬
nische Sängerin Jo¬
vita Fnentes.

Montag , 81 , Jan .,
ab . 72i0 Ubr : „Das
Grabmal des unbe-
lanntrn Soldaten ."

Gut crbaltenc

NinklbMIelle
zu lausen aes . 'An
gcvolc ni . Preis un¬
ter E B 728 an die
Gcstväsisstelle d . Bl.

Zu verkaufen ein
2 Mon . alles Kuh-
kalb , c . li» April l.
Ziege , sein . e. Haus,
« ulivüiigrr . Heinr.
Harms , Tweelbäke.

rätilcnwage , Drkr.
15 Kilo , billig zu vk.

Sonncnstrgxe L

OslernbtteH , den 25. danuae 1927.
Heute morgen 5' /. Ohr entschlief sankt nach kurrein

Krankenlager inkolge FIterssckvLcke unser lieber,
guter Vater . 8ck « legervater , Oroüvater , Bruder uud
Ückvager der isnduilrt

rneüncü vrick
,»> 87. I -edenssahro.

Dies dringe » in ticker Trauer nur ^ nreigs:
dvvsmi drlck uud kr»» , leocdlenddiH
Neinrlcst ltrlck und kr»u. 0»lerndur>
Nelnrlcst klüller » yd fr » u Ueleus geb Lrick

und drei Knkelkiudcr.
Die B, -erdigung findet statt am tfonnakend . dem

Ai. danuar , nackmittags 4 l hr . aut dem pricdkok i»
tiastede . — Om 12 ', Ohr Zudactit iu > Trauerkause.

DanüMiingen.
Für die vielen Beweise herzlicher Tctl-

nabnic Velin Hlnscvclden unseres lieben
Enischlascncn sagen wir allen » » lern

herzlichen Dank
Martha rweumer geb . Bakenhus

und Angehörig«

« 500 -willen.

Nl 'ISllIIIINNNlIIN

^ ok . Ooke»
tilyrli » — Irili -
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Sickenbupger » LanÄe.

» Lldenbnr « . 27. Jan . ISS7.

Vie Moklsakrts Sriefmarken.
Tcr von der Tcutschcn Nothilse übernommene Bcrtricb

der Wodlsahrtsbricfmarken kann in seinem sinanzicllcn Er¬
gebnis natürlich nickt irgendeinen Vergleich aushaltcn mit
een Summen der amtlichen Fürsorge . Das ist auch nicht
beabsichtigt. Tic Notbilfsmitrcl sollen in keinem Falle zur
Entlastung der amtlichen Ausgaben dienen . Amtlichen und
srcien Woblfahrtsstcllen solle » durch den Ertrag der Wobl-
iakrtsbricfmarkcn viclmcbr Mittel an die Hand gegeben
werden , mit denen sie in schneller Entscheidung dort bclscn,
wo besondere Notstände zu Tage treten und wo nach den
Grundsätzen der allgemeinen Wohlfahrtspflege nicht gehol¬
fen werden kann. To sind in unserer Stadt auch immer die
Nüttel verwendet worden . Tost auch für die Zukunft für
derartige Wohlfahrtspflege Nüttel durch rege Benutzung
der Woblsahrlsbriesmarken aufgebracht werden , ist der drin¬
gende Wunsch der Fraucnvcrcinc und des Wohlfahrtsamtes.

»
Ansei « ^laluB - unrl vongesekieklliekes

stluseuin.
Tas Haus am Tamm mit seine» naturgeschichtlichen

und Altertümer Sammlungen nimmt unter der Leitung des
neuen Direktors , Prof . Tr . v . Buttel - Reepe » , einen
neuen Aufschwung. Tas gibt sich auch iu dem regeren Besuch
kund , der im Interesse der fruchtbaren Auswirkung von der
Leitung in jeder Hinsicht gefördert wird . Manchen Kreisen
sind der Umsaug und die Bedeutung der dort zur Schau ge
stellen Sainmelgüicr gar nicht oder doch lange nicht zur
Genüge bekannt. Tic jugcndbildendc Ausgabe des In
siiiuts wird jetzt durch regclmästiqen Besuch von Schul¬
klassen und sonstigen Hcrnabicilungcn bedeutend stärker
ausgcwertct , konnte aber einen noch viel gröberen Umfang
ennchincn. Bor allem must aber der Besuch des allgemeinen
Publikums noch zunchmcn . Tic groste Masse der Ein¬
wohner weiß gar nicht recht , welche Schätze Oldenburg in
jenen Sammlungen besitzt , die, in der arosslierzolichc» Zeit
mit grasten Opfer» angelegt , von wissenschaftliche» Größen
damals und später betreut , einen auch für Sachkenner be¬
deutenden Wert gewonnen habe» .

Tic Ausstellungsräume sind natürlich im Winter gut
gebeizt und auch ausreichend beleuchtet, so dast der Besuch
niemals eingeschränkt zu werden braucht. Tcr neue weiter
sucht in den verschiedensten Abteilungen durch Neuordnung
undNeuausstellung grössereUeberfichiliehkeitund dadurch eine
Belebung der Schaulust durchzusübren . Eine wichtige Neue¬
rung ist auch die genaue Namcnsangabc der Tinge in Ver¬
bindung mit nützlichen Anmerkungen über die Fundstätte
kbon Altertümern ) , Kennzeichen tVögcl ) usw . Tics Vcr-
sakrcn soll '» möglichst weitem Rahmen durchgcsührt wer¬
den . Tas Interesse der Besucher wird damit eine starke
Aussrischung erfahren . Unleidlich ist z . B . die vornehme
Zurückhaltung und der wissenschaftliche Hochmut, der in
Bildergalerien die Angabe » von Bezeichnungen des Künst¬
lers und dcS Gegenstandes verhindert . Ein wie kleiner
Teil der Besichtige! weist denn das vom blossen Schenk
Und wer will durch das geisttötende Katalogblättcrn sich
jede Stimmung verderben : Unendlich viele Mensche » könn
>cn für die ihnen verhasste Besichtigung von Bildwerken
gewonnen werden , wenn sic durch Beschriftung aus die
wissenswerten Tinge bingcwicsc» und ihnen auch die kunst
geschichtlichen und kulturellen Zusammenhängen ersichtlich
würden. Und sei cS auch nur . um ibr Interesse für Möbel
undBcklcidungc» cincrKunsicpochc z » wecken , oder für srcmdc
ikandschastcn oder sonst etwas Sachliches eine Einsicht zu ge¬
winne» , vic dann oft zur künstlerische» Erfassung führt.

Leider bindert die finanzielle Not des Staates daran,
dies Institut so auszubaucn , wie cS nötig wäre , um seiner
Ausgabe gewachsen zu sein Für Ncuanschassungcn sieben
ganze396 Mark zur Beifügung , wofür Funde , Ergänzen,
gen de « Bestehenden , Reisen u . a . bestritten werden müssen,
und für Porto und Telephon - und Telcgrainmgebübrcn
sogar nur IW Mark . Ist das nickt ebenso lächerlich, wie
betrüblich ? Ein solches Institut , das der Jugend und den
Erwachsenen naturgeschichtlickes Wissen vermitteln und sie
mit unserer Borgeschichte zur Weckung des Hcimatgcsühls

W « Wen Wllli-NlM»« Wen nie leünnl.
Tie englische Negierung betreibl grosse
Aorbereilungen , um ihre Interessen in
Ehina zu behaupte» . Trci Brigaden
englischer Landtruppen sind unter Mo-
bilutachungsbesehl gestellt , uneingercch-
net der zahlreichen Florreneinhciten , die
ihrerseits Marinesoldaten zu Landnngs-
zwecken mit sich an Bord führen . Tic
ersten Truppen der sür Ehina bestimm¬
ten Kontingente haben soeben Ports¬
mouth verlassen. Tie werden , in Ehina
angekommcn, mir indischen Regimen¬
tern kombiniert werden , um dann ge¬
meinsam zum Schutze der englischen
Unternehmungen verwandt zu werden.
Di« in Frage kommenden Regimenter
und Bataillone haben ihre Reserven
einberufen , um aus volle Kriegsstärke zu
kommen. Modernste Kricgsmittel , wie
Tanks und Flugzeuge , werden selbstver¬
ständlich dasErpcditionskorpS begleiten.
Tie Soldaten sür Ehina tragen vollstän¬
dige Tropenausrüstung und sind für
ihren Spezialzweckaufs beste vorbereitet.
Unser Bild zeigt das Abschiedshurra
eines EbinadeiachenientS , das dem Kö¬

nig und der Heimat gilt.

vertraut machen soll , und das noch so viele andere Ausgaben
bat , verkümmert erbärmlich und verbannt sich selber zur
Wirkungslosigkeit, weniger fehlender hundert Mark wegen!
Wer bedenkt, was dort zu schassen wäre . ; . B . bei Besichti¬
gung der vom jetzigen Tircktor geschaffenen entzückenden
M c l l u ui g r u p p c , der kann nur trauernd bedauern , dass
der Millionenbaushalt eines Landes die Beiträge nicht ver¬
ständnisvoller und gereckter verteilt , um diesen Sammlun¬
gen seinen volksbildcndcn Einfluss zu erhalten und neuzeit¬
lich zu vergrößern . v . B.

*
LsnÄestkeateB.

In der heutigen Erstaussührung des „Fuhrmann
Henschel" von Gcrkart Haupimann ist die Besetzung fol¬
gende : Titelrolle — Immanuel M c d e n w a l d t , Frau Hcn-
jebcl — Hilde Hcllberg. Hanne Schäl, später Frau Henschel
— Margarethe Neubauer als East, Pferdehändler Walther
— K . H . Worth, Sicbcnbaar — Earl Rand « , Wermclskirch
— Eurt Thiele, Fra » Wermclskirch — Märtel Weirler,
Franziska Wermclskirch — Else A o r ck, Hausse — Walter
Eu stmann, Franz — Ecorg Stärke, Ecorge — Werner
Hinz, Fabig — Hans Z i m s h ä u s c r , Meister Hildcbrandt
— Waldemar Reinecke, Tierarzt Grunert — Hans Hiller.
Tic Inszenierung besorgte Hans Preß. Beginn 7.39 Uhr.

In der morg^ cn Premiere des „Barbier von Se¬
villa" singen di Zainen Eerda Goltz , Emmi Rus, und
die Herren Iosepü S . Lengnel , Fritz Haneke, Marlin
Schürmann, Matthias Mörsch, Wilhelm Koch . Franz
R a ri sck , Waldemar Reine cke. Titelrolle »Figaro » : Mar
Ranmer. Tie musikalische Leitung hat Willv Schweppe,
die Regie Fritz Haneke.

Lpiclplanändrrung.
Am Sonnabend , dem 29. Januar , gelangt an Stelle von

Hauptmanns „Fuhrmann Henschel " das Lustspiel „Ter
Glückspilz" von Gustav Rickclt zur Ausführung.

*
Ervvicler'ung auf «las Eingesanilt betv.

I»okengrin.
Tic obere Abdeckung der Bühne siel dem alten Theater

leicht : durch ein Sustem hinicrciiiandcrhänpcndcr Sossittcn hat
man den Einblick in den Schnürboden vollkommen verhindern
können.

1. Aus der modernen Bühne , gar in einer vor den riesigen
Rundborizont gestellte » Szene, haben die Sossittcn die künst¬
lerische und technische Berechtigung verloren : um hier abzu-
deckc » , müßte man, gezwungen durch die enorme Höhe der
Bühne, über ein Stück Leinwand von Ausmaßen , die viel zu
lost »pietig und gar nicht vorhanden sind , verfügen.

2. Ans einer Bühne wie der des Oldenburger LandeS-
tlicaicrs, wird man in alle » technischen Angelegenheiten auss
äußerste behindert allein durch den Umstand, daß weder Scitcn-
büvitc noch Hinterbühne vorhanden ist.

:!. Nicht nur die Gestaltung der Bühne selbst obliegt der
modernen Inszenierung , auch der Bübncnrahmcn must der Gc-
samtarchilckionik unicrworscn werde» . Hierfür ist gesorgt
durch das mechanisch verstellbare Proszenium , das die Beleuch¬
tungsanlage mitbcwcgt. Jeder Raum bedingt aus seinem
Wesen sür sich eine besondere Umrahmung . So mußte die
freie Szene des l . Lobengiin Aktes selbstverständlich hinter
breit ausgczogciicm, etwas hcrabgcdrücktcm Rahmen gespielt
werden. Ui» die Schwierigkeitender Abdeckung hier zu über¬
winde» . bedurfte cs einzig einer stilisierten Lösung, die mittels
der Schilder erreicht worden ist, die den Gcsamicharakter der
Inszenierung in Farbe und Form » ach obenbin in sehr glück¬
licher Weise sortsetztcn . Selten genug wird durch eine stili¬
sierte Losung da « Auge des Beschauers benachteiligt, denn der
Bemübniige» »in Abhilfe sind viele.

Oldenburger Landcstheatcr.

Malitmann Vorträge im Kunstverein.
Tcr Bortrag über westfälische Kunst, den Professor Tr.

Wackernagel hier am letzten Sonnabend dielt und de?
den Nütglicgcrn des Kunstvercins kostenfrei dargcbolen
wurde , war ei» Borläuser der eigentlichen Borträgc dieses
Winters , sür die Tr . Emil Waldman » , der Tircktor
der Bremer Knnstballc, erfreulicherweise wieder gewonnen
werden konnte. Tic Nachricht wird in de » Kreisen der gro¬
ssen Kunstgcmeindc WaldmannS sicherlich eine ausrichtipe
Freude auslöscn Tcr Bortragende steigt diesmal nickt aus
schliesslich in die vergangenen früheren Zeiten hinab , son-
dc ' i er berichtet auch in seiner lebendigen Art von der Ge¬
genwart und ihrer Kunst. Tcr Ring der vier Borträgc vcr
läuft im und am Rande des NÜttcländisitwit Meeres . Tic
lctztjäbrige Reise Tr . WaldmannS gib» ibm Gelegenheit , nach
eigene» Beobachtungen Kultur und Kunst am Becken des
Mittclmccrcs zu schildern, daS i », Altertum den Mittelpunkt

alles Bölkcrlebens darstcllle . Tr Waldinann wird unter dem
Gcsamttitcl „ K u n st r e i s e im Mittel m e e r " in Be
gleitung durch Lichtbilder berichten

am ersten Abend über die Reise selbst , die Land
schast und die Menschen,

am zweiten Abend über griechisch « Architektur und
Plastik der Blütezeit ( Akropolis »,

am dritten Abend über bvzantiniscke und islami
sche Kunst in Konstantinopcl und Jerusalem und

am vierten Abend über äguptiscke Plastik <Sphinr,
Tut auch Amon.

Ten Oldenburgern braucht nicht mehr gesagt zu wer
den, was sie an Tr . Waldmann haben : sie werden danach
bcmesscu , was der bewährte und anerkannte Bortragende
aus diesem Thema machen wird . Eine grosse Beteiligung
ist sicher ; deshalb nahm der Kunstvcrein für diesen Ring den
Scklotzsaal. Um besonders auch der Jugend mit diesen Vor
trägen zu dienen , legt er laut Anzeige für alle Schüler ( auch
sür die der Akademie» ausserordentlich verbilligte Ring
karten aus. Sie werden jedoch nur in den ersten Tagen ab¬
gegeben. um einer Ucbersüllung durch die Jugend vorzubcu-
gcn. Auch Nichtmitglicdcr könne» wie die Anzeige besagt,
Ringkarlen beziehen. Tic Mitglieder sind aber natürlich , wie
auch bei den Einzclkartcn , im Preise bevorzugt . Tie Wald¬
mann Vorträge werden auf dein Gebiet der bildenden Kunst
das Ereignis des Winters sein.

*
^ernspreekNebenstellenanlagen.

Dem Vernehme » »ach ist in den Kreisen der Fernsprech¬
teilnehmer eine gewisse Beunruhigung daraus entstanden,
dass jetzt schon im Hinblick aus den geplanten Ucberpang
zum Sclbstanschlustbetriebe in Oldenburg einige Privat¬
firmen sich um den Umbau der Sprechstclleneinrichtungcn
bewerbe» . Es wird daraus aufmerksam gemacht, dass es
sich dabei nur um solche Anlagen bandelt , die von Privat¬
firmen hcrgcstcllt worden sind. Anlagen , die die Rcicks-
post hergeslcllt hat , werden von dieser ohne Kosten sür die
Teilnehmer geändert . Im übrigen ist die Ausnahme
des Selbstanschlussberriebs im hiesigen
Ortsnetz erst sür 1928 in Aussicht ge¬
nommen.

*
* 40 Jahre Krankenversicherung. Tie vom Statistischen

Reichsamt herausgcgebene Statistik widmet in dem neue¬
sten, soeben erschienenen Band 331 , der Entwicklung der
reichsgesctzlichcn Krankenversicherung in den 40 Jahren
ihres Bestehens einen besonderen Abschnitt. Tiefen Mit¬
teilungen ist u . a . zu entnehmen , dass der Mitgliederbestand
der OrtS - , Land - , Betriebs - und Jnnungskrankenkasse
nach den statistischen Tarlcgungen von 1885 auf 1924 auf
daS Viersache gestiegen ist . Turch den verschieden grossen
Stcigcrnngsgrad hat sich das Verhältnis der männlichen
zu den weiblichen Kassenmitgliedern stark zu Gunsten der
Frauen verschoben. Der Krankheilszustand hat sich im
Lause der Zeit in steigendem Maste verschlechtert. Der
Hauptgrund dürste wohl die zunehmende Jndustriealisie-
rung Deutschlands und die damit zusammenhängende Vcr-
schicbüng der Bevölkerung vom platten Lande in die Stadt
sein. Tie Einnahmen der Kassen sind von 1885 bis 1924
von 59 auf 971 Millionen , also aus das I6,5fache, die Aus¬
gaben von 52 aus 865 Millionen , also um das 16,6sache
gestiegen. Unter den größeren Leistungen haben am meisten
die Ausgaben sür Wochenbilfe, nämlich je Mitglied aus das
14sach « zugcnommcn.

* Auch ein Opfer des Verkehrs . Eine der verkehrs¬
reichsten Straßenkreuzungen ist die Ecke Lange Strasse-
Heiligcngcistwall . Es hat sich als notwendig herausgcstellt,
dort radikale Massnahmen zur Erweiterung der Straßen
durckzusührcn . Tie Ecken bei Ullman » und bei dem Lotte-
ricgcschäst Otto Wulfs werden geändert , wie cs am Julius-
Moscnplatz vor einiger Zeit erfolgt ist . Es fallen damit
dem Verkehr nicht nur wieder einige Ulmen zum Opfer,
sondern cs verschwindet auch einer der ältesten Verkauss-
frände in Oldenburg , nämlich der des Herrn Markmann.
Tie Familie Markmann bat an der Ecke bei Wulfs seit 64
Jahren Obst und Süßigkeiten verkauft . Anfangs stand nur
eine Bank und ein Tisch dort , später erteilte der Großbcrzog
dem jetzigen Besitzer die Errichtung eines Vcrkaufsstandcs.
Markmaun , der bei einem Neubau verunglückt war . errich¬
tete dann dort ein kleines Vcrkausshaus . Tiefes muss am
1 . Februar ebenfalls verschwinden.

* Tie Alexandcrchanssec wird zurzeit jenseits der
Bahn umaelcgt . Tie Fahrbahn wird ans süns Meter ver¬
breitert und mit neue» Klinkern gepflastert . Gleichzeitig
wird eine Strecke versuchsweise mit andcrm Belag ver¬
sehen, unten Steinschlag und daraus Schlacken eingcwalzt.

* Rege Bautätigkeit herrscht zzt . bet den Siedlungs-
bauten in der Gegend der Bodenburg sowie am Mclkbrink.
Infolge des günstigen Wetters kann slott gearbeitet wer¬
den . Wenn noch an 5— 6 anderen Stellen in ähnlicher
Weise geschasst würde , so würden nickt nur fast alle Arbeits-
losen der Stadt Arbeit finden , sondern auch die schlimmsten
Erscheinungen der Wohnungsnot bald verschwinden.

* Ermäßigung der Kraflfnhrzcugfteucr sür Kriegs,
beschädigte. Aus eine Eingabe des Rcicksbundcs der
Kriegsbeschädigten Kat der Reichssinanzministcr die Prä¬
sidenten der Landcssinanzämtcr ermächtigt , Kriegsbeschä¬
digten , die infolge ihrer Kriegsbcschüdigung in der Geb
säbigkcit beschrankt und aus die Benutzung eines Fahrzeugs
angewiesen sind, aus Antrag die Krastsabrzcugsteucr sür
Krafträder und für Personenkraftwagen bis zu 8 DK
( Stcucrnutzlcistung » ganz oder teilweise z » erlassen, soweit
deren Einziehung nach Lage der Verhältnisse unbillig wäre.

* Kleinwohnungsbau Ten Gemeindebehörden ist vom
Ministerium empfohlen , soweit möglich, in Zukunst in be¬
sonderer Weise den Bau von Kleinwohnungen
zu fördern.

* Geringe Abnahme der Erwerbslosenzisser . Im
Landcstcil Oldenburg ist cbcnso wie in der Stadt
Oldenburg zum ersten Male seit mehreren Mo¬
naten wicdcreincgeringc Abnahme der Ziffer
der Erwerbslosen zu verzeichnen. Dass diese Entwicklung
in verstärktem Maste antzalten möge, kann man nur auf¬
richtig wünschen. Immerhin beträgt die Zahl der Erwerbs¬
losen im ganzen Landesteil noch 7569.



^ ufn » kmebecttngung «n
sküi » «lle 8t » r»tttek « Hufb » usel »»il « .

Man schreibt uns:
Herr Modick, Direktor der Staatlichen Aufbauschule,

behandelt in einem ränderen Artikel im „Lldcnb . Schuldl .
"

die Ausnadnicbestimmungen für die Aufbauschule. Biele
Eltern werden mit größtem Erstaunen Kennttüs genommen
haben , daß man mit der Aushebung der Schul¬
küche rechnen muß . und daß künftighin nur solche Schüler
die Ausbauschule besuchen können, deren Ellern in der Lage
sind, eine volle Pension zu bezahlen . Wie erklärt man sich
in der größten wirtschaftlichen Notlage unseres BolkeS eine
solche Bedingung ? Welch « Vorgesetzten Dienststellen haben
eine solch einschneidende Bestimmung erlassen? Bleibt die
Bestimmung in straft , dann batte die Aufbauschule nur mit
einem Besuche der in Oldenburg und seiner nächsten Um¬
gebung wohnenden Schülerschaft zu rechnen. Alle in ent¬
fernter gelegenen Gegenden unseres Landes wohnenden
Schüler , deren Eltern pekuniär nicht in der Lage sind, diese
Lasten zu tragen , sind durch diese nicht zu verstehende Maß¬
nahme benachteiligt. Eine Erklärung , aus welchem Grunde
diesen Schülern der Besuch der Aufbauschule erschwert bzw.
unmöglich gemacht wird , wäre im dringenden Interesse vie¬
ler Eltern angebracht . « .

»
* TaS Landeösinanzamt veröffentlicht im Anzeigenteil

eine Bekanntmachung über die Gewähr » ngvon Bar»
absindungen an bedürftige Personen , die
ihr Reichsnotopfcr in Kriegsanleihe ent¬
richtet haben.

* Bom Rundfunk . Rundfunkempfänger mit Röhrcn-
gerät werden bei Einstellung aus Bremen abends vielfach
eigenartige Geräusche gehört haben , verunstaltete Sprach-
laute , auch wohl entstellte Musik, manches Mal eigenartiges
Klingen . Dies war am vergangenen Sonntag wieder ein¬
mal in solchem Maße der Fall , daß das Hamburg Bremer
Programm schon von 5 Uhr an dadurch jeden Wert verlor.
Wenn bei einem Röhrencmpsängcr auch andere Sender ge¬
wählt werden können, so schafft der Ausfall deä Hamburger
Senders in jedem Fall für die Hörer eine Lücke . Es han¬
delt sich um Ueberlagerstörungen , die von dem Warschauer
Sender hervorgerufcn werden . Dieser arbeitet auf Welle
400» die noch von neun anderen Sendern , darunter auch
Bremen , benutzt werden muß . Nach einer Mitteilung des
Hamburger Rundfunks durch den Sender sind diese Ueber¬
lagerstörungen daraus zurückzusühren, daß Warschau mit zu
viel Energie gibt ; Vorstellungen bei den polnischen Post¬
verwaltungen seien erhoben , aber inan erwarte kaum einen
Erfolg . Bei dieser Lage wird den Nundsunkbörcrn di« Mit¬
teilung willkommen sein, daß nach Meldungen des „Funk"
mit der Eröffnung des neuen Senders in Posen
Anfang März zu rechnen ist . Ter neue Warschauer Sender,
mit einer Leistung von 10 Kilowatt , wird aus Welle 1015
arbeiten , während die alte Scndetanlage nach Krakau ver¬
legt wird . Hoffentlich schasst diese Slendcrung uns Rund-
sunkhörern Befreiung von dem unliebsamen Wcgegcnosscn!

* Reugründung . Wie in anderen Stadtteilen , so wird
auch im Bereiche der früheren Gemeinde Eversten die
Gründung eines Bürgervrreins geplant . Die Grün-
dungSversommlung ist für Sonnabend in Aussicht genom¬
men. (Siehe auch die heurige Anzeige.) Es ist zu wünschen,
daß auch für den Stadtteil Eversten mit den angrenzenden
Gebieten (Gerberhof ) auf diesem Gebiete ein« Interessen¬
vertretung auf den Plan tritt.

* Verschwunden ist seit dem Dienstagabend ein Dienst-
Mädchen aus der Willersstraßc , und mit ibr ein Soldat der
hiesigen Reichswehr . Tie Kriminalpolizei ist mit der An¬
gelegenheit beschäftigt.

* Schwerer Unfall . Als gcstcrcn nachmittag Kohlen¬
fuhrleute in der Tobbcnstraße beim stohlenaufziehen be¬
schäftigt waren , halte die Tür der Bodenluke aus und siel
dem Arbeiter Koopmann auf den Kopf. Er trug außer
schweren Kopfverletzungen Sprachstörungen davon . Dr.
Krone leistete die erste Hilfe und sorgte für Ucbcrführung
ins Pius -Hospital.

* Abgefastter Semmelmarder . An der Nadorster
Straße kamen in letzter Zeit häufiger die Semmel , kurz nach¬
dem sie gebracht waren , weg. Vorgestern morgen wurde von
der Polizei ein Semmelmarder aus srischer Tat erwischt, der
gerade dabei war , die eben gebrachten Semmel aus einem
Husflur verschwinden zu lassen. Er wurde mit zur Polizei¬
wache genommen , wo seine Personalien sestgestellt wurden.
Da aber kein Strafantrag seitens dcS Bestohlenen vorlag,
blieb er aus freiem Fuße.

* Den Bericht über di« Filmaufsührungen und Vorträge
der Landwirtschaftkammer bringen wir morgen in der land¬
wirtschaftlichen Beilage.

* In dem gestrigen Bericht über den Bertretrrtag der
Landesgruppe Oldenburg des Verbandes der Kricgsbcschä-
digten und Kriegerbinterbliebenen des Deutschen Rcichs-
kriegerbunoes „ Kosfhäuser" war eine falsch « Zahl enthalten.
Der Verband hat nicht 40 000 sondern 400 000 Mit¬
glieder.

» Der gestrig « Kartofselmarkt war wieder nur gering be¬
schickt . Infolgedessen rosteten die Kartoffeln S Rm. der Zentner,
gegen SLO Rm. am Vermarkte. Obst kostete wieder 25—tO Pfg
das Pfund , Weißkohl 8 Pfg . und Rüben , die in den letzten
Tagen auch wieder waggonweise hier angebrachtwurden , pfund¬
weise 5—6 Pfg . das Pfund . Auf dem Markte standen anch
Pflänzlinge von Rosen, Obsisträuchern und Obslviiumen zum
Verkauft, für dt« jev , die Pslanzzeit ist und die daher auch bei
den Besitzern von Giirftn Beachtung landen.

* Der Oldenburger Durnerbund gibt im Anzeigenteil die
Uebungszeiten seiner Gvmnasttkabteilungen für
Minner bekannt. Tie im November vorigen Jahres ins
Leben gerufene erste Abteilung fand derarttgen Zuspruch, daß
der Durnerbund sich bald genötigt sah , sie zu teilen. Beide Ab¬
teilungen turnen Montags , die eine vor, die andere nach dem
Abendbrot. Vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, wird
jetzt die dritte Abteilung eingerichtet, und zwar am Donners¬
tagabend. Dies» Abteilung soll allen btSherigen Mitgliedern —
soweit das Bedürfnis vorhanden — di « Möglichkeitzweimali¬
gen Uebens bieten und zugleich diejenigen, welche Montags ver¬
hindert sind , zum einmaligen Ueben ausnehmen. Der erste
UrbungSabend findet heute statt; Näheres sagt die Anzeige.

* Di« diesjährig « Gala Maskerade de « „Reuen Bürger-
Nuss", gegr. 1881, findet laut Anzeia« Sonntagabend im
„Ziegelhol" statt und verspricht ein Ereignis zu werden. Ti«
Säle des „Ziegelhost" werden festlich aeschmückl : zwei Kapellen
sorge« ununterbrochen für gute Musik . Prinz Karneval wird
«« 12 Uhr seine Huldige» persönlich begrüßen.

s- Die Ortsgruppe Oldenburg des AUgrmrtnr» Deuiichen
Frauenverein » ( Deutscher StaatSvürgerinnenveleiiu ertmiert
„och rtninal an die beute abend 8 Uvr tm Siracksaat de«
Landesmuscunis statlstiidcndc Gencraivcrsammtuiig »itt an
schließendem Ltchwildvorlrag . Deutschland unv der
Völkerbund" Jeder Deutsch « , der an den Geschicke» sei¬
ne « Vaterlandes innerlich Anteil nun »» — mag er nun zu
dem Völkerbund sieden , wie er will — . sollte Ncv Uder Wese » .
Ausgaben und Ztele dieser auch unser« Geschicke mtlvesiin:
inenden Ltaa der Völker auSetnander setzen. Hierzu ist deute
abend in dem von über 50 Lichtbilder» erläuterten , von der
RctchSzcnlralr für Hetmaidtenft zur Verfügung gestellten Vor¬
trag die beste Gelegenheit. Daruin rechnet der ATF . mit
zahlreichem Erscheinen seiner Mitglieder , auch Gäste sind herz¬
lich wivrommen.

» Die Schwetneverstchrrungfür Oldenburg und Umgegeud
dlclt ihre diestährigr Generalversammlung ln TevS
Gasthof ab. « » « den , GescbäitSbertcht lst , » cnincvmen. daß
Im verslosftnen Jahre 14 Tiere entschädigt werden mußten.
Die Tiere wurden dir 50 Psund ganz und über 50 Psund
mit 85 Prozent nach dem ftioetltgen Marktpreise entschädigt.
Als Beitrag wurden sür da« T»er 4 X sür das lausende Ge-
schästSjabr erhoben. Ein « alftnbcsiand von aanähernd 1000
Man konnte sür das neue Gcschästsjabr gebucht werden. Der
GeschästSillvrer betonte, daß bet Erkrankungen der Tiere der
Vertrauensmann sosort Nachricht erhallen müsse . ES sei dann
ost noch viele« zu retten , und die Kasse bliebe von großen
Ausgaben verschont . Die Statutenänderungen wurde» ein¬
stimmig beschlossen , ferner die Zwangsimplung . Al» Gc-
schäftSsübrer wurde Ivb - Oltmann » . Haareneschstrabe,
wiedcrgewävlt. Vertrauensmänner sind die Herren Hübsch,
Kühl mann , Söhne und Nordbruch.

Msl WlWS- MsMllk«!
Au kaufe« im Wohlfahrtsamt , Aimmer 13,
Bismarckftratze 23 unh Bismarckstratze 30

» Ofternburg, 27 . Jan . Tie Vorbereitungen zu der in der
. Wunderburg- siattfindenden Maskerade des Oftern-
vurger Schütze » Vereins sind in vollem Gange. Tie
Beranstallmig wird , obgleich sie eine SlftnMch« ist, sich den Ver-
einSscsilichkeiicn durchaus anpassen und verspricht in jeder Be¬
ziehung eine schöne zu werden.

» Bloherfelde, 26 . Jan . Tle Generalversammlung
der Turnverein» war gut besucht . Ter Vorstand vltev
wie folgt bestehen : 1 . Vorsitzender Elimar Michael. 2 . Vor¬
sitzender Walter Lebmtu bl. Kassierer Wilhelm Klcen,
Schriftführer Gusiav Vornvagen, Obcrlurinvatt Weller
Lehm knvl. Im verflossenen Jahr bat der Turnverein zum
erstenmal an den Schleuderball-VervandSspteten ln der B Klasse
itilgenouunen und tonnte sich bis aus dar Endspiel, wo die
Mannschaft leider völlig versagte, gut durchsetzen . Beim Vcr-
vandSlurnftst in Rastede, Sportfest tn Nadorst und Ldmftede,
sowte beim Gemeindeturnsest bat der Verein sebr gm ab¬
geschnitten . Seit einem Viertelt« » ! ist eine gut besuch»« Shm-
naftikftund« eingerichtet . Au» Vorstehendem ergibt sich , daß >m
Turnverein Bloherfelde ein snscheS und fröhliche » Treiben
Verricht.

* Donnerschwee, 27. Jan . Am letzten Sonnabend feierte
die Ortsgruppe Ohmstede de » Zentralverbande»
deutscher Kriegsbeschädigter und Krieger-
btnterbltebener ihr 7 . Stiftungsfest in den gemütlichen
Räumen des Herrn G. Rcckem-ver. Wie nicht ander» zu er¬
warten . waren die Lokalitäten bald nach 8 llbr voll besetzt.
Wie immer, so vaite auch diesmal wieder die Ortsgruppe für
tadellose Musik gesorgt. Au» fehlte eit nicht an abwechselnder
Unterhaltung . Zu diesem Zwecke hatte sich das Toppetquarlett
Ntederfachsen bereitwilligst zur Verfügung gestellt . Die vor¬
züglich geschulten Ltcdervorträgc, ernste und heitere, wurden
mit grobem Beifall ausgenommen, desgleichen die Lieder zur
Laute, Vorgelragen von Herrn Glaesetcr. Nach der Be¬
grüßungsansprache der I . Vorsitzenden sprach Herr Ritter
über den vorzüglichen Geist tn der Ortsgruppe und das gute
Einvernehmen mit der Bevölkerung und wünschte Im Namen
der Gäste der Ortsgruppe wettere» Gedeihen zum Wohle der
« riegsopscr selbst und der Gemeinde.

* Ohmstede, 27 . Ja » . Laut Anzeige findet am Sonntag
die große Turner Preis -M aSkerade in den a »ss beste
dekorierten Räumen de « Wirts Pahlenlamp statt.

« Etzhorn, 27 . Jan . Im . Etzborner Krug" wurde « in
kirchlicher Gemein deabend abgehatten. Pastor
Holljc, Ohmstede, begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste
und erteilte Pastor Koch , dem LandeSgeistltchrnfür Innere
Mission, das Wort zum Vorträge . In kurzen Zügen gab er
ein anschaulichesBild von der mannigsalligen Ltedesarveit, die
die Innere Mission in unserem Lande durchsührt. Kranken und
schwächlichen Kindern gewähr» sie Erholungsurlaub ln ihrem
Llmdhctm. Sie bekümmert sich nm eiziebungsbedürfttge Jugend¬
liche — den Heimatlosen bletet sie eine Heimat. Alte und allein¬
stehende Htls «bedürftige nimmt sie in liebevolle Pflege und ver-
btlft tdnen zu einem ruhigen Leben . Aus den Höhepunkt führt«
der Overttn-Film »Sprechende Hände " .

A HnndSmNhleu, 27 . Jan . Starker Nachfrage begegnen
augeiwlikkllch die Sommcrbänser der Oldenburger
tn HundSmüblcrhöhc, trotzdem es noch Winter ist. Da
sic idyllisch am Hunteuftr und inmitten von Bäumen und
Sträuchern gelegen sind , sind sie sehr begehrt. So har z. D.
jemand für ein Sommcrhäuschen, da» dem Besitzer nur 250 ,4t
gekostet bat. sür den Moiwt SO X geboten, das macht für
6 Sommermonat « 300 X . Und dabei brauchte der Besitzer an
den Staat , der da» Land »ergibt, nur 3 Pfg . pro Quadrat¬
meter zu bezahlen. Ein anderer Oldenburger hatte kürzlich ein
HolzhäuSchen für 150 X gekauft und dortbin transportieren
lassen . Für dieses sind ihm 600 X geboten worden.

* Huntlofen , 27 Ja » . Ein Ereignis für Hunttosen ist un¬
zweifelhaft die große Maskerade de » hiesigen Turn¬
verein » . Wie vielen ist aus dem Lande da« Leben und Trei¬
ben einer Maskerade nach gänzlich unbekannt, und wer sie be¬
sucht , wird mitgerissen in den Bann des Prinzen Karnevals.
Zwei Kapellen spielen unermüdlich zum Tanz , dazu eine seen-
kasle Dekoration des Saales . Viele fleißige Hände arbeiten täg¬
lich an dem Gelingen dieser Maskerade. Nähere« ist au« dem
Anzeigenteil ersichtlich.

» Huntlofen, 27. Jan . Gestern war hier Großbetrieb
Slne enorme Menschenmenge traf vier mlt den Zügen eln
zur großen Auktion bet tkbr . Dannemann ln Wester¬
burg, der leine große Landwirtschaft ausgtbt, um tn die hiesige
Aktlenzlegclet etnzutrrten . Dt« Preise aus der Auktion er¬
reichten stellenweise große Höben. Die best« Kub wurde mit
mit 1175 X bezahlt, ebenso sür Schweine ante Preise . Auf
dem Bahnhof hier mußten morgen« etwa 100 Fahrräder aus«
geladen werden , wodurch der Morgenperfonenzug von Olden¬
burg nach Osnabrück erbcbltche vcrlpätung hatte.

* Hatten, 25 . Jan . Sonntagnachmittag findet hier ein
Kirchenkonzert stall, dessen Leitung ln der Hand von W.
« dam. bterselbft, liegt. Sr ist auch Tiriaen « de « hiesigen Ge¬
mischten Thor », der die gesanglichen Stück « de » Konzerte» be-

sucilet: Lolostückc werden vorgetragen von H . Pohlinann
au« Brockhage » in Wests . , der Länger » nb Bla,cr ist . Tie Vio
linc spielt H. McUcr ans Wildcoliauftn . die ». rgel W . A d a »,.
Ter Ertrag kommt dem Fonvc ( » in Bau einer neuen Orgel
zugute.

» Edewecht, SS. Jan Eine blutige Schläger » » ent
stand, wie der „Ammert." berichtet , naätt» in einer Wohnung
eines Hcuä 'idere der Vehnemoorgesellschaft. Dort hatten mch-
rerr Arbeiter tüchtig der r « na»»sla ' chr , »gesprochen . Der
Gastgevrr und eln « all gerftten darau » miteinander tn Wor,-
Wechsel, der vor der Wovnung tn eine Schlägerei ausartrie.
Dabei verletzten beide sich gegenseitig, jedenfalls durch Messer,
schwer . Der Gast schlug dann au» Wut eine ganze Reihe Tür-
und Fenftrrscheiben ein und schoß mit einem Revolver durch
eine zerbrochene Türschribe tn den Hausstur , wobei die Ehe¬
frau W. tn den Arm getrokft« wurde . Nachdem dearveliclen
sich die beiden Kampftuftigen »ochmäl « gewaltig vor dem
Hause, wöbet auch eine Forke aß» Walke dien««. Inzwischen
waren die anderen tn der Stube Anwesenden gefluchte ». An¬
scheinend war der Kamps beendet, aber r« sollte noch ein Nach
spiel grden. Einer »er Verletzte», der Holländer v ., mußte
st» noch tn der Nacht tn ärzrttche Behandlung begeben , er
hatte eine starke Schnittwunde an der Itnftn Backe, Finger » « ,
fttzungcn und eine Wuude im Lbcrschcnftl Gegen 5 Uhe
morgen« wurde durch da« Kammerftnkrr der Eheleute rv.
»wetmal geschossen, ohne daß jemand getrolftn wurde . Dann
flogen noch zwei Backsteine durch da» Fenster, ohne jemanden
zu verlrtzen. W. lle» nach draußen und erkannte tn dcm da-
vonetlenden Täter den Holländer B - Letzterer wurde , n eil er
auch die Eheleute W. gekährllch drdroü» statte , verhafte» und
tn da» « rrichtSgesängnt« nach Westerstede gebracht. 0 . da«
früher bel der Vehnemoor-Gesellschaft gearbeitet; seitdem de-
standen zwischen th« und W. Differenzen, v . toll angeblich
zuerst den W. angegrisftn haben. Im ganzen ha« er In der
Wohnung de» W. 22 Fensterschetbenringeschlagen, w ist we-
gen der erlittenen Verletzungen arbetiSunlählg , und seine
Frau mußt« sich « egen »er Schußvrrletzung tn ärztliche Be¬
handlung begeben.

« Großenmeer, 26 . Jan . Im benachbarten Ipwegermoor
wird augenblicklich an der Herstellung einer Telephon-
anlage gearbeitet. Die Gemeind« Ohmstede gibt einen Zu¬
schuß dazu und freiwillige Zeichnungen lasen ein üoriges . Nach
Feriigst. llung der 'Anlage dürfte wohl dle Tatsache verschwinden,
daß es in unserem Heimatland« noch eine größer« Ortschaft gib,,
dl« keinen Tclephonanschsußhat. ES muß eine etwa 3 Kilometer
lange Leitung bcrgeftcüt werben.

* Bad Zwischen «»»« , 27 . Jan . Eig» schöne- Fes ! verspricht
die große BolkSmaSkerade am kommenden Sonmag -n
werden, die letzt seit Woche » vorbereitet wird . Unter der kunn-
versländtgen Leitung von Emtl Hosmann ist dem Prinzen
Karneval tm . Haus am Meer" et» Reich geschossen worden,
das in neuer, gediegener Idee und üppigem, pbanlastlschen
Ausbau eine Wirkung einzigartiger Schönheit ausstrahtl.

* Bad Iwifchenahn , 25 . Jan . Ein schöne» Fest, da»
durch die vornehme, gediegene Ausmachung ein besondere« Ge¬
präge erhielt, beging die hiesige Ortsgruppe des Teursch-
nartonalenHandlungsgehtlsen - Verbandet am
Soniuagadend in Meyers Saal . Rach einer Begrüßungs¬
ansprache de « Vertrauensmannes sang Frl . Röbeoll-
manns Lönssche Lieder. Kreisaeschäflssührer Hans Tbicl-
tzeer, Oldenburg, fesselte die Gäste dann durch eine Festrede.
Herr Hemchen trug anschließend aus plairdeuischen Wersen
vor. Im Mittelpunkt des Abend » stand ein 2 i n g s p i r l . da«
infolge der vielversprechenden, peheimnitvollen Ankündigung
mit großer Spannung erwartet wurde. Tic glanzvolle Aus¬
machung. der originelle geistreiche Witz , der die satirischen Ab¬
handlungen aus Zwischenahns Leben und Treiben durchzog
und endlich das schneidige , abgerundete Spiel der Mitwirten¬
den brachten dem ftldswcrsaßlcn Spiel einen durchschlagenden
Erfolg . Besondere Erwähnung verdienen der Tanzanslriit der
anmutige» Shanghai -Tänzerin und das Ballett d - r süns Tillcr-
Bons vom blauen Nil. Tie prachtvollen Bühnenausstattungen
waren liebenswürdigerweise von den Firmen kunstgewerbliche
Möbeltischlerei Bernhard Janßen und Elektioicchiiischcs
Geschäft Gerh. Plüschke zur Verfügung gestellt worden . Tie
Tekoration war von der Firma Justus Fischer geschmackeri,
auSgesührt. Ter Besuch de« Festes war sehr gut.

« « ad Zwifchenah» . 27. Jan . Wie die letzten Versal» » ,,
lungen, zeichnete sich auch die diesjährige Javresbaupl
Versammlung des Wtrteveretns sür Zwilchen-
abn und Umgebung, die im . Schützenvos " stattsand.
durch eine verhältnismäßig geringe Beteiligung ans . Ter
Vorsitzende , Herr Schwcer » . erstattete einen kurzen Jahres¬
bericht . dem sich der Bericht des Kassierers anschioß . Tte
VorstandSwatft batte das folgende Ergebnis : i . Vorsitzender
Helnrlch Schweers, 2. Vorsitzender Otto Meyer.
Schrift, und Kasftnsüyrcr Otto Schütt. Die jetzt seitens
der Brauereien abermals vorgenommcncn Bterprctscrvöhun-
gen gaben Veranlassung zu einer lebhaften Aussprache. Tle
Erhöhung wurde etnstftnmtg als unberechtigtes Vorgehen an¬
gesehen. Die Mitglieder sprachen sich dabtn aus . daß dt«
Sftiiererbödiing von kaum 2 RM . ft Hektoliter keineswegs
eine BterpretScrböhung von etwa 4 RM . je Heltc-ltter reckN-
ferttge, und daß deshalb alle verfügbaren Maßnahme » cr-
grissrn werden sollten, nm einer solchen Preispolittl cmgcgcn-
zutrclcn. Nach Erledigung verschiedener Beretnsangetegen
beiten kam als Hauptpunkt der Tagesordnung die « er
pslegungssrage bel dem dleSjävrlgen B » n-
deSkrtegerfefte zur Verhandlung . Die an dieser An¬
gelegenheit besonders inftressftrten Mttglleder erklärten, die
Verpflegung nur auf Grund « lner vorherigen vcrvtndttchcn
Anmeldung übernehmen zu wollen. Der Zwischen«»» «!
Kricgervereft, soll bet sämtlichen Vereinen de » Bundes eine
Um,rage halten : sür dt « daraus etnlausenden Anmeldungen
werden vom Wtrtcverein Sßlarten auSgegebcn, gegen deren
Vorzeigung der Besitzer bel dem darauf verzelckmeftn Gast¬
wirt seine Verpflegung erhält. Für die Höhe der auSgege-
denen Eßkarten muß selten « der Vereine dzw. de« Zwischen-
abner Verein« Garantt « übernommen werden. Der Wirte«
verein ist in der Lage, auf dftft » r« etwa 5000 Personen »u
verpflegen. Sine andere Möglichkeit , die PerpftegungSfrage
»,i , den , Wtrteverctn ,u lösen, beste »» nicht , da keines der
Mitglieder auf ctgene Rechnung «tn größere« Risiko über¬
nehmen will. Aeltere Mftgtftder konnten davon berichte »,
daß Gastwirt« hier während de» letzten BundeSkrftgerftstt«
tn Zwtschenabn tm Jahre 1905 durch unverkauft gebltebene
Etzvorräte empftndltch« Verluste zu verzelchnen gehabt » litten,
» nd daß die bftr gemachten Erfahrungen die Gesamtverpfft-
gung ohne Uebernabme einer Garantiesumme nicht znlftßen.
Der Preis für « in« gute, reichlich« Mittagsverpflegung wurde
aus 1 x festgesetzt.

» »angebrügg, bei Zwlschenabn. 27 . Jan . Ter hiesige
Klelnkallderschleßverrtn hielt seine Generalver«
sanimlung ad. Aus dem JabreSderikdt «eh« eine reg« Dättg-
keit während de» letzten Jahre « bervor. Der Schießsport
siebt bler tn großem « nftben : Dt, Veranstaltungen de« Ver¬
ein« fanden selten« der Bevölkerung wettesft Unterstützung-
Ter Veretn zählt 46 Mttglleder. Dt« Einnahmen und Aus¬
gaben bewegen sich I« zwischen 2650 lind 2700 RM . D»
Verein besitzt einen mustergültig angelegten rchftßstand . der
lebt välltg schuldensrct dafteht. Der neu« Vorstand setzt ss<v
folgendermaßen zusammmen: 1 . Vorsitzender H . Onken. 2
Vorsitzender Fr . spar « . Schriftführer I . Spr » « k, «oft
ftnftlb« , Ernst » ekl « , ».



elsLtrverf » !»» «« bei «lev ^ eleksport.
(» ine erlassene Anweisung sür das Ersatzversahren bei

der Reichspost regelt die Ersaypsllctn im allgemeinen und
bei den einzelnen Arten von Leistungen In der Hauptsache
wird Ersatz sür den Verlust und die Beschädigung der Briese
mit Wertangabe , der Pakete mit und otme Wertangabe , so-
wie der Stückgüter , sür den Perlust der eingeschriebenen Scn-
dungen mit Einschluß der Pvsiausträge , sür die Betrüge , die
aus Postanweisungen und Zählkarten cingezablt sind, in ge-
wisse », Umsang sür dir nicht ordnungsgemäße Bebandlung
von Postausträgen und Nachnahmesendungen , sür die nicht
ordnungsgemäße Aussübrung von Austrägen im Posifchcck-
vcrkckr geleistet. Bei Paketen mit oder obne Wertangabe
und bei Briese» mit Wertangabe bastct die Post auch sür
Schäden, die durch verzögerte Besörderung oder Aushändi¬
gung cnistanden sind, wenn der Inhalt der Sendung durch
die Verzögerung verdorben ist oder die Lenkung ihren
Wert ganz oder teilweise verloren hat.

»
» Varel . 27 . Jan . Tödlicher U n g l ü ck« fa l l . Tie

im dkl Lebensjahre siebende Ebesrau Z n vlbage aus Langen¬
damm fubr in» einem Handwagen aus der Straße in Borg-
sicde. Im Begrifft einem Fuhrwerk auszuweichen, kam sie aus
irgendeine Weise zu Fall , sie stsirzie mit dem Kopse so unglück¬
lich aus den Bordilciir, daß der Tod sosort eintr asi.

» Jever . 2t . Jan . Ter Klootscbießerverei» Je¬
ver wävlte in seiner letzten Versammlung seine Vertreter
zum 8. Wtntersesl des Friesischen Klootscviekerverbande» in
Varel. Ter Verein bat nach seiner Mttgliederzabl sechs Ver¬
treter zu stellen . Gewählt wurden : H . Brose , Carl Beh¬
ren « , Georg Harm « , Tb Hart mann . H . Lampe.
Martin Klün. Tie Lemeterversammlung sindct am 12.
Februar statt. Für da« Hauptwersen am Sonniag , 13. Fe¬
bruar . wird der Verein acht Werser stellen , und zwar : Karl
Jantzen , Job « . MeentS , Tiaden . BehrcnS
tFtschelvörne) , Dledr . Daun , Martin » lün , Georg
Harm « , Cmtl Duden. Für da» AltcrSwersen: Gerh.
Lübben , Bremer, und sür da« Jugendwersen : Wer¬
ner Reese . Tveilen . Ulser « und Jürgen « . Ter
Verein wird sür da« Hauptwerken einen Ehrenpreis im Wert
von 20 Nisten . In nächster Veit wird « in allgemeine«
Perein «wersen stattstnden. S « ist so gedacht , daß jede « Mit¬
glied. ob alt oder lung . mit in« Feld zum Klootschießen oder
Boßeln ziehen soll . Für die Feldkämpse brauchen wir aber
Frostwrtter ; setzt diese « nicht ein. so wird in verschiedenen
Gruppen geboßelt werden. Reich werden soll keiner dabet.
auch Preise nicht erringen , sondern eine Partei gewinnt bzw.
verliert gegen die andere . ^ ^ ^ .

» Jever , 24. Jan . Wenn am 18. und 19. Juni d . I . da»
Bundessest de » Oldenburger Sängerbundes
hier gesetrrt wird , so kommen voraussichtlich 1200 Sänger nach
Jever und da bandelt «» sich um hinreichende Räume in un-
lerer Stadt . In erster Linie steht die neu erbaute landwirt-
schastltch « » all«. 4L Meter zu 28 Meter, da« ist ein Konzert-
raum , wie er im Oldenburger Land sonst nicht vorkommt. Für
gesanglich« Aussührungen ist die Akustik de « Raume« in erster
Linie wichtig. Au» diesem Grund « vielten der hiesige Män -
nergesangveretn und der Ltederkran, am Sonn-
tagvormtttag eine Gesangprob« in der Halle , und e«
zeigte sich , daß diese sich sür Konzerte « ehr gut eignet, da

die Akustik überraschend günstig ist . und gewkihnllch tft der
Klang in einem Saal mit Publikum noch bester al« im leeren
Raum.

* Burhave , 27 . Jan . Ter Amtsbund Butjadingen de«
Nicdersächsischen Handwerkcrbundes dielt hier im Butjadinger
Hos einen H a n d w e r k e r ra g ab . Ter Vorsitzende , Herr S o tir¬
ilier « Nordenham, begrüßte besonders Tr . RoeSler von der
Handwerkskammer, Tr . Justus vom Handwerkerbund und
LaiidtagSabgeordnclen Frees «. Herr H a r r i e « - Norden¬
ham sprach über Zweck und Ziel de « JnnungSauSschuste», Tr.
Justus über den Sinn der Bewegung, Landlagsabgeordneter
„ r e e s e - Oldenburg über die wiriscbastliche Lage im Hand¬
werk . Zum Schluß nahm die Versammlung folgend« von
Herrn Iaußen vorgeschlageneEinschließung einstimmig an:

„Tie jetzige Regelung der Steuer vom bebauten
Grundbesitz hat zu einer scharsen Belastung de « ge¬
werblichen Grundbesitzes gesührt, die das Gewerbe nicht
mehr zu tragen willens ist . Statt zu einer al» dringend
notwendig erkannten Erleichterung der Wirtschaft zu kom¬
men, wird die Belastung der Wirlschast noch immer höher.
Tie Hauptversammlung des Amtshandwerkerbunde« Bul-
jadingcn fordert eine Berichtigung dieser übermäßigen Be¬
lastung durch Erlaß des vierten staatlichen Steuerquartals
und erwartet sür dieses Jahr eine anderweitige Regelung
der Steuer , die sür das Gewerbe tragbar ist. '* Schweewarden, 24 . Jan . Ter Schweewarder Turnver¬

ein seierte sein 62. S t i s tu n g s s e st. Ter Verein hat im
letzten Jabre durch die talkräslige Arbeit der beiden Lehrer
Kunst und Hegeler einen erfreulichen Aufschwung genom¬
men. Tie Mitgliedeizahl ist um LU Prozent gestiegen , und die
dargebrachlen Leistungen übertrasen die Erwartungen . Jugend¬
riegen, Herren- und Tamenriegen wetteiserten um den Srsolg.
Die vorzügliche Musil der Rordenhamer Kapelle von Behne
trug sehr viel zur gehobenen Stimmung des Abend« bei.

* « bbehausen, 26 . Jan . Am Montag hielt Erich Lamp«
seinen ersten Vortragsabend in Rehmes Hotel. Sein Name tft
tn Butjadtngen nicht mehr unbekannt. Schon mehr al« einmal
bat er der Oessentltchkett Zeugnis von seinem Können abge¬
legt. Ls gelingt wohl kaum jemandem, gerade den Butjadin-
ger Volksschlag so lebenSkrästig zu verkörpern wie Erich
Lampe. In seinen Dichtungen lebt der Butjenter so wie er tft.Der Schriftsteller packt die Tinge so, wie sie sich darftellen. —
In dem ersten Teil seines Vortragsabends zeigt er dle drei
Stusungcn dörflichen Liebes-Erlebens lau « den . Butjenter
Dorpgeschichten ' i . Sr sinket bet den Zuhörern den Beifall, der
dem Vortragenden immer am liebsten ist : Tie Zuhörer sind der¬
art gepackt , daß sich niemand zu rühren wagt . Im zweiten
Teile kommt der Humor zu seinem Recht , und mehr al« « ine
Lachsalve durchdrövnt den Saal . Die stattlich « Zuhörerschar
spendet am Schluß dem Vortragenden ehrlichen Betsall.

* Nienburg , 27 . Jan . Vorgestern nachmittag gegen Z.SO
Uhr geriet durch unvorsichtiges Arbeiten mit einem Schweiß-
apparal der Inhalt des Hauptgasbehälter « der
städtischen Betriebswerke in Brand. Tie sofort
alarmierte freiwillige Feuerwehr konnte nicht verhindern , daß
der Gasbehälter vollständig ausbrannte . S « ist als ein Glück
zu bezeichnen , daß keine vrplosionen erfolgten, da sonst durch
den inmitten der Stadt besindlichen Gasometer ein unüberseh¬
bare- Unglück heraufbeschworen worden wäre . Gegen abend
war die Gefahr behoben, so daß die Feuechpehren abrückcn und
die Absperrungen ausgehoben werden konnten.

Si -Ieskrtteii.
Fr . M ln T . Tie Sach« ist doch sehr einfach : Geben Sie

Ihre Wünsche in einer Anzeige in den „Nachrichten " bekannt;
Sie werden den Erfolg bald sehen.

E . L . Tie SozialdemokratischePartei stellt 131 Abgeordnete
und die Teutschnaiionalen 110.

Handwerker. Lehrlinge darf nur derjenige ausbildeu,
welcher die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitz». Letz¬
tere wird nach tz 129 der Gewerbeordnung durch Bestehen der
Meisterprüfung erworben, steht aber nur demjenigen zu . welcher
da« 24. Lebensjahr vollendet bar. Aus Grund von Zs 129,
Ztss. 2, der Gewerbeordnung kann das Ministerium de « In¬
nern in Oldenburg Personen , welche die Meisterprüsung noch
nicht bestanden haben, widerruslich die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen verleihen. E « geschieht dies aber nur , wenn
trisstig« Gründe dafür vorliegen, der betrcssende Handwerker
sich ordnungsmäßig zur Meisterprüfung gemeldet hat , levtere
aber aus besonderen Ursachen zurückgestellt werden muß. Eine
Zurückstellung ist mitunter nötig, weil nach tz 2 der Meister-
Prüfungsordnung sür di « Prüjungcn regelmäßig wicderleb-
rende Termine festgesetzt sind . Im Bäckerhandwerkwerden die
Prüfungen abgenommen in den Monaten März -April und
September-Oktober. Tie Handwerkskammer hat nicht das
Recht , jemand, der die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
noch nicht erworben hat , zu gestatten, einen Lehrling ausbilden
zu dürfen. Sie Hai vielmehr daraus zu achten , daß : ie in Be¬
tracht kommenden Bestimmungen befolgt werden und ist krast
Gesetzes verpflichtet, einzuschreiten. wenn jeniand sie nicht be-
solgt. Wer unbefugt Lehrlinge anleitet oder anleilen läßt,
wird nach 8 148 , Zisf. 9b , der Gewerbeordnung mit Geldstrafe
bi « zu 1000 RM . , oder im Falle , daß diese nicht beigeirieben
werden kann, mit Hast bis zu 4 Wochen gedichtlich bestrast und
setzt sich der Gesahr au » , daß er von der zuständigen unteren
Verwaltungrbehörd «, d. l . das Amt oder in Städten 1 . Klasse
der Stadtmagistrat , aus Grund von 8 144a der Gewerbeord¬
nung durch Zwangsstrascn zur Entlastung der Lehrlinge angc-
halten wird . Ter Fragesteller muß also die Befugnis zur 'Um¬
leitung von Lehrlingen erwerben, bevor er einen Lehrling in
Ausbildung nimmt , es sei denn, daß er eine Person in seinem
Betriebe beschäftigt, welche die Befugnis erworben hat , und er
diese mit der Ausbildung beauftragt . Er würde sich sonst straf¬
bar machen . Zwecks Erlangung der Befugnis muß er sich
der Meisterprüsung unterziehen. Pom Ministerium des In¬
nern wird ihm die Befugnis bis zum nächsten Meisterprüsungs-
termin widerruslich nur verlieben, wenn irisflige Gründe da¬
für vorliegen . Er müßte gegebenenfalls ei » entsprechendesGe¬
such an da« Ministerium richten.

L. R . Wenden Sic sich an Herrn Ingenieur Spröder , hier.
Katharinens» . 1.

MtteBH »igs»b «ob »ektungs «n in VI «tenbui >g
von A . Schul, . Ovtiker

« »» I >» c»i».°
Vu uem: eiaun . i Eid.

Äsna« ! HiedNU-
2V. Janr . 7̂ Uhr nm -e 3Z ; «Z4.4 2« Janr . 1 - 6 ,
27. Janr . >8 Uhr, « . -i- L7 7W l I27. Janr ^ I

UerWml
Am Montag , dem 7 . Februar 1927, 10

Ihr voran , sollen tn Schmertmann« Wirt-
Haft ln Moorhausen au« dem Hemmel«-
olz verkauft werden:
lwa 107 Fsnn. « trsern. Säaestück «. Bau-

bolz , Latten . Ricke u. Boh-
nenstangcn. _

lwa 8 Sftm. WevmouthSkiesern. Säge-
stücke und Bauholz.
Nr . 337—S13.

Vorzeigen de « Holze« am Sonntag,
em 6. Februar , 2 Uvr nachm . , und am
ierkaus»tage 10 Uhr vormittag « von der
ihaustee au« .

mrmml
Am Freitag , dem 4. Februar 1927 , 10

l» , vormittag? , «ollen in Etter « Wirts» -,««
r Holün« au« dem Töblcrwehe versaust
reiben:
iwa 8S Sftm. Stchrn. Stellmacher-, Werk-

und Psablbolz,
twa 2.42 Fstm. Buchen, Rutzstämme.
twa 0,S8 Sftm- « «rken , Holzichuhm.holz,
twa 0,L8 Fstm. « vorn . NuvstSmm«.
twa 2 Fstm. Kielern. Sääestllcke u. Latten,
ttva SO Fstm. DouglaSstchten, Edeltannen,

und Fichten. Leirerbäume. Latten
und Psavlbolz.

7 R« . Laub- und Radelholz-Derbbrrnn-
holz , Nr . 677—106Ü. .

Dt» Nefttzölzer vom letzten verkauf sin»
itt rotem Kreuz bezeichnet , vorzetgen des
wlzes am Sonntag , dem 30. Jan ., 2 Uvr
achmtttag», und am verkausSiag« 8 Uhr
ormtttag« vom Forfthause tn Hosüne au«.

Oldsudur, . Im Auftrag « werde Ich we¬
gen Auflösung de » Haushalt « am

ilHWWil. i>W 2S. Zlill . ». Z.
nachmittag« 3 Uhr,

im Hause, Damm Rr . 33, ösfentttch melst-
viclend gegen Barzahlung verlausen:

1 nutz ». Mübelgarnttur mtt . grünem
Plüsch: Sofa, 6 Stühle . Tisch , schreib-
lisch, Gläsrrschrank, Spiegel , Serviert »» ,
kl. Tisch , Bücherborte, Portteren mtt
Stangen , 1 Teppich, Vorleger, Decken.
2 Bettstellen m. Matratzen. 2 Nacht¬
schränke , 1 « aschttsch mtt Marmor . 1
Spiegel, 1 Kommode, 1 gr . Klelderlcbrl..
2 Robrslüble, 1 Garderobenständer . 1
Tisch, l Handtuchständer, 1 Sofa , 2 kl.
Walcyttsche . 1 kl . Klelderlcvrank. 7 Rohr-
siühl «, 3 gr . Spiegel . 2 nußb. Tische . 4
kl. Lisch « . 1 Garderobenständer. 4 Robr-
lestel . 1 Feldbett mtt « uftHematratze.
1 zwelschft Bettstelle mtt Matratze. 1
Meisingbettsiell« mit Matratze, 2 vollst.
Betten, 1 Nähmaschine ( Singer ) , 1
Schrank, 1 Stehpult , l Sttzbock 1 Ko-
vterprest«, 2 Garderoben , l Kü » rn «»n-
rtchtung. 1 Ga » herd mtt Ständer , div.
Bilder , elettr . Lampen mit Birnen , 16
Bänd« Brockhaus-Lertkon. div. Hau«- u.
Küchengeräte, Porzellan -, Gla«- u Stein¬
gut-Geschirr. 1 Wäschemangel, Regen-
Mer ukw.

« k« v . « »kt-, NI. « trchenstr . 9.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 28 . d . M ., gelangen

nachmittag« 4 Udr im AukttonSlokal des
hiesigen Amtsgerichts ösfentttch meislbte-
lend gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1. 1 Vertiko.
2. 1 Bücherschrank , 1 Schrrtbttsch;
Z. 1 Schreibtisch;
4 . 2 Plüichsessel;
L. 2 SMreidtttchr. 1 Schrrtbmaschtne

,Hd «il", 1 Bücherschrank:
6. 2 BUchcrschränir, 1 Schreibtisch . 1

Rauchttsch;
7. 1 Schrei» ,isch mit Sessel , 1 kleiner Bü¬

cherschrank , 1 Sessel;
8. 1 Spiegel mii Konsole , 1 Tisch , 1

Teppich:
9. l Wäschciruhe, 1 rlettrische Stehlampe;

10. 1 Kredenz. 1 Sosa , 4 Stühle;
11. 1 Grammophon mit 12 Platten , 1 3-

flammiger Gasherd mtt Backoscn;
12. 1 Sosa , 1 Kommode, 1 » leiderschrank,

I Schreib«»« mi, Aussatz . 2 Tische , 1
Eßserviee, 24retlig, 1 Schreibtisch, 1
Waschtisch;

13. I groß« Flurgarderobe mlt Spiegel,
1 Bücherschrank mit 17 Bänden Block¬
bau« . Lexilon , 1 Büfett, 1 «eine » re-
denz mit Wandschranl, 1 Ausziehtisch,
1 Sota , 1 Grammophon mit 10 Plat¬
ten . 2 Teppiche , 1 große« Oelgemälde.
1 Rauchtisch , 2 Sessel , 4 Stühle , 1
Blumenständer, 1 Schenkttsch , 2 Korb-
sesiel , 1 elektrische Zuglampe mit Dek-
kenbelruchtung. 20 Stück Hühner;

14. 1 Nähtisch , 1 Teppich . 2 Hobelbänke,
Z Halbs . Topsschränle. 1 Halbs . Schreib¬
tisch. 2 Halbs . BüscttS. 2 Halbs . Küch .-
schränle , 1 balbs. Waschkommode . 4
Haidt . Bettstellen. 1 Halbs . Kredenz et-
wa 20 Quadratmeter halbverarbrftr-
tes Holz, 1 Halbs . Küchenfchrank , 1
kleiner Zierttsch mit elektrisch . Lamp«.

Tönte», ObergertchtSvollzteher.

MM - MM
Im Auftrag « de » Kaufmann« H . LS-

ning . hlcrft , habe Ich dessen an der

GerichLsstratze 1V
( beim Amtsgericht)

belesene Besttzang, zu beliebtgem Antritt
zu verkausen.

Verkaus - termln am

MM . »eil r . Mliar IM
nachmittag« S Mir,

tm Restaurant »Hau« Schöneck -
. HIerf.

Tie Besitzung besieht au« einem 1920
erbauten, in gutem Zustande belindltchrn

ZweifamUienhause
mit ca . 7 Ar großem Grundstück. — Jede
Wohnung bat 4 Zimmer , Wohnküche,
Waschküche und Bodenraum . — Eine Woh¬
nung wlrd zum 1 . « prll bezuassrei. —
Sln großer Teil de « Kaufprelsr« kan«
stehen Beiden.^ Nud. Meyer, am« . AuN

MßllllkMe! KMIliM
Bad Rothenieldr

Die Anmeldungen sür die

08l « 1er1ev - kvleUmig
vom 19 . NS» dl» rum Iv . -ßprll
werden bis spätesten» den 8. Februar an
Fräulein Fimmen , Amalienstraßeü, erbeten.

» rillen Hüller
liartrlratz« I.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 28 . Januar d . J „ ge¬

langen ln Eversten össcmllch meistbietend
gegen Barzahlung zur Versteigerung:
1 . 1 Büfett , 4 Stühle . 1 Ausziehtisch, 1 kl.

Blumentisch. Käufer versammeln sich
um 4>4 Udr Ecke Eichenstrabe-Bloher-
scldcr Chaussee ;

^
2. 1 Sosa , 1 Regulator . Käufer versam¬

meln sich um 3>i Uhr Ecke HundSmüh-
ler Ehausiee-Heinrtchstraße.

Krey, Obergerichirvollzteher.
Unter meiner kackvsiiumr bade ich ein

neue», moäerne»

Hnlamilikn -V!iokn !isu8
NI. ZVarinva »»er - II « irunir . 7 Liinmern . Küche,
öaü unci Ztali netzet kleinem Karten in

van rmsedewm»
an vermieten.

» . Navrermelrler.

Mittlerer Staaiddeanuer lucht 1- oder 2-
Familien -Wohnhait« im Innern der Stadt
Oldenburg zu kauten.

Anzahlung « - 7V0V Mk.
Beschlagnahmesreie Wohnung Bedingung
da Taiilchwooniing nicht vorhanden. Ängeb.
unter E E 72» an die Gel-Hst. d . « l.

Kaulmann Bernd . Eramer ln Stickhaulen
will trankdenshaiber da» bisher von ihm
ielbit betriebene

»um baldigen Antritt aus längere Jahre ver¬
pachten . Ta » Geschäft daleineäußerstgünfttge
Vage »nd ist stet« mit sehr gutem Erwlae
veiriebe» worden. — Resiekiamenwollen sich
baldigst mit mir tn Verbindung setzen.

Stickdansen . B . viriinekeld.
beeid , ostsr . Auktionator-

Fketschverlau' . -Ms.
Frettagnachintttag von 3 Uhr an wird

bei Reil , Nadorst, da« Fleisch von einem
setten Ochsen u . Schwein dat Pfund von
SO ^ und 1 ^ll an vrrkaust.

>u äußerst dtll. Prcü
len bet

E . Broers,
Nordstraße 37.

Glucken , schw. R .,losort u . spät, abzug.
H . zum Buttel , Loy.

Sämtliche

UNMIkilMtl
mit GebrauchSanws.
Htrschapth., W. » elp

Rachf , Oldenburg.

Heu
zu verkausen.

Wwr . Gerde»,
Lletnbornhorft.

j> I« !n> skiichl
Gut erhlt . « ehrock

tmtttl . Fig .) zu kf. g.
Angeb. unt . D E 710
an die Geschst . d. Bl.

8r . Ziindm
od . nur tadellos er¬
halt. 3—6-PL -Mo-
torrad zu laus. gcs.
2lngcbote mlt Bau¬
jahr und Preis un¬
ter S H 731 an die

Geschäftsstelle d . Bl.
Zlz^ kause » gesucht

schvitrT , geräumiges
2'Saulilien.Slllls

mit Garten tn Ol¬
denburg. « nach, er¬
beten unter T N 7l8
an die Geschst . d. Bl.

»töglicust m . Anssab,
Zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis
unter V 12LO an dt«
SN. Latz» Str . 4L.

Uebungszeilen der

in d. Turnhalle d . Kiintien -Mittelschul/
an der Margarelhenilratzc.

Abtettuua Montags 7 ' i« Udr
Abteilung N : Montags 8>/,—» i« Udr
Adtlg . O : Donnerstags88 — Udr
Tie Ahteiliing O wird zurzeit neu ein¬
gerichtet . Anmeldungen in den Turn¬
stunden und bei Siadtoderinio . Brand.
Zeughaurstraße 32.

Der Dtzrurat«

Einladung
zur

des

ourververeliis kverslea
am

Sonuabe«d , d. 29 . Januar 1927,
abends 8 V, Uhr,

bei Johann Holze in Eversten.
Alle Bürger der trüberen GemeindeEversten eiuichlicßlich desGerberhofs werden

dringend gebeten, zu erscheinen.
Dkr Mbttkitknüe «MM.

Zu verkaufen:
1 hölzerner Schuppen,

3S mal 7,00 mal 2.40 Meter,
l dito

12 mal 3,00 mal 2.00 Meter,
1 Kleinerer Schuppen

Hetnr. Eller «, Fabrikant . Nasted«.
Näheres auch durch Ztmmermetstrr Busch,

Hatzkyausen.

ilV



^ . a^

» enen

^ nxüge u . ? 8letsl8
einrsine Lscben , von Venen nicht mekc
alle EcSLsn am l- sgec L>n0 , sbec becvor.
eegsnct gut in OvsI -iät unü ^ uskäbcunz,
veGsP » ick gsnr beronctecr dlliig!

WMTÄTÄkW'NU-
»Me '"7k2Z7L"°'.7" Zz-

lialnknto kürlcor, nlsiitelleirsiiFc
pülvivls 75. - 05 - 51 42

N . Skimlmsaa
3S /^Ltitsnsnsti -asss 33

In bester Qualität empsehle:

klsmm -^ ukkovlen
SslonkoMen
^ nMrsrNkaMeii
^ nlNrsrtt -kttorm -vrlkett
V- K- . v - unü llnlon -vrlkktt
NÄttLNkü !t8
ksrkvits
Srenndalr
NsrcMnenlvil
vravetork
Ivrkslreu ln vsllea
H»- Licieeuiig ab öliger u . frei Haus "W;

kemi-iok HüarlenZ
Zeiiieiilivareimiblik und Koblenbaiidltiiig

aiüenvurg - Orwrnvurg.
Weitzstrafte 17. Fevnruk 514

— Laden —
mit klct» . Wohnung,
evtl. 2 Zin »» ., sofort
t >» Zentrum gesucht.
Angeb. ui» . 4» 2l 727
an die Geschst. d . Bi

Jg . Eucp. in . l2i.
jungen such! ILoli
nun« . Frau lann
Arbeit üveruebuicu.
"lug . uni . 2 '.">" an
H . Biicbolss 2l » zg-'.'inii .. Osteeuburg.

tausche eine
lckiNle liuli

acgen eine bald kal¬
bende gute Qucne.

H . Pollens,
Dclssbauicn.

Ausschneiden' Nusbewnbren!

Empfehle:
Marinaden hergestellt in eig . Marinier¬
anstalt, verarbeitetnur aus diesjährigen
frischen, grünen Heringen , feinste, zarte,

schneeweiße Ware.
Rollmops und Bismarckheringe

8-Liter -Tose 4.20
Rollmops und Bismarckheringe

4-Liter -Tose 2 .30 ^
Bratheringe ohne Kopf

8 -Liter -Tose 3 50 ^
Bratheringe ohne Kopf

4-Liter -Tose 1 .05
Heringe in Gelee 8-Liter -Tose 4 .50 ^
Heringe in Gelee 4-Liler - Tose 2 45
SämtlicheMarinaden auch in 1 - u. 2-

Litcr -Toien lieferbar.
Bei größerer AbnahmePreisermäßigung

Garantiert stramme Packung.
Über weitere Aschkonserven , öliardinen,
Salzheringe, Räucherwaren und frische

Seefische verlangen Sie bitte meine
Spezialoffcrle.

» smr . Ne ^ en
Seesischgrofthandlung

Oldenburg, Lteinwcg «i. Telephon872.
Eigene Bersandballe und EinkaukSzentrale

Welerinünde- Geestemünde.
Amt Bremerhaven : Telephon 28>N u . ll26.

vrrpschtung
in Hu » ds»iüblcn bei Oldenburg.

Landwirt Friedrich Pundt in Hunds-
iiiüvlcn vcavsiwltgt, wegen Bcrllciiici
seines landwinschastlichcn Betriebes
seinem Hause an d . Leu»« v ;w. am Hunds-
niühlcr Busch , folgende

SM
"

als
71 L><encrs- Wic >c " . -zr . 1,76.61

, 2ln Mevers -26ieic" , 2lckcrdrc-
groft l .M .52 Hckiar,

ca.

Par,.
Parz . . 2

scheu,
Par, . 75 , Jm Tick " , gro
Par ; . 76 » Im Tick '

, gro'
Par ; . 114 , 7 . Hinter den Hütten'

, grob
1,37,16 Hektar,

Par ; . 88 » Im Grevenart ' , an der
lctbcr Ebaustcc. grob 1 Hektar,

und das iebr ertragreiche Ackerl
Parzelle 83 .Grober Hcidkainp'
t .86 . ,8 Hektar.

Abcrmuna 1927.
BcrpachiuiiaSlermin findet am

WlMil . UM 2 . » « ISN
nachmittags 6 Uhr,

in TtarkS Wirtshaus in Tungeln statt.
Tie Entwässerung der Ländereien dui

den neu angelegten Tükcr ist letzt eine sc
gute. Tie Grünländercien sind ln niedre
Placken eingcteilt und gut eingcfricdt,
sie kommen piackcnweise und in beliebig
Einteilung ;um Aussatz.

August WillcrS, Auktionator,

;u
ötrol,

verkaufen.
Zoll. Letten,
Jcdlclol , 2.

StarkesSerrenrad
und Mädchcnrad bil¬
lig ;u verkaufen.

Burgstrabc 22.

Erstklass . keimsäbige
Leuiüls - uni!

Siumenlümereien
lief, seit 25 Jahren

Fr . Lrth . ElMY.
Gartenbaubetrieb

und Samcnvandlg.
Fernsprecher 61.
Zwei gut erhall,

verstellbare

mit Kovsbaltern bil¬
lig ;u verkaufen.
Tonncrschw. Cb . 61.
DamcnmaSkcnkoftü-

me ic 8
Bismarckstrabe 8.

KrÄenr

Horm, billig u
Preis ;u vcrkai

Wcsterstratze

I Alizuleihen
aus gröbere Landw.
scbast

2500 um.
Angebote ui» . A . 7
16» postlagd. Kirä
batten.

5H !orMe -
" '

von Freitag , de » 28 . Januar , bis Mittwoch , den 2 . Februar,
zur weiteren Einführung unserer als erstklassig

bekannten und anerkannien
Kiai ' ASi ' jn6 ' 8p62ja1 -krüi 'Iren

Wir empfehlen:
TbamS L (KariS Edelmargarinc . Tliamsana"

buttergleich , aUcrfeinste Qualität . . . . pro Psd. 160 4s
TbamS L EtarsS Rustbuttcr

beste Qualität . pro Psd.
TbamS lk GarlS Ha -Ka La

unsere Hausmarke . . pro Psd.
TbamS t GarsS »Marke M ."

vorzüglich zum Braten und Backen . . . . pro Psd.

75 4z

7 « 4z
«0 4z
75 4s

TbamS t Maris Tbagin
feinstes EocoS Sveiieirtt . pro Psd.

TbamS L ElariS Tbagani « , allerkeinsteS Kunst-
Ipeilesett , bester Er 'av für Lchmal, . . . pro Psd. 8« 4s

Beim Einkauf von 1 Pstind obiger Ware vcrahsolgenwir t GlaS-
»eller, bei 3 Pfund 1 Glasbutterdole gratis!

Austerdem wie üblich aus jedes Piund Thamlana 2 Gutscheine.

Usindurslser IL » 11ee - I -» sxki-

VI » » IN 8 « L
Helllsenxslstsdi -alle 9

Anzuleivcn gesucht
508 Mark §

ans l Javr . 2 Pro ; .
Zinsen lnonast. Sl - .
» erbest vorn, iciicu . -
Grundsl . t . Für Her- j
gäbe l2 Tutzd. Eier
oder sonst . Berging . <
Angeb. uns. E E 731 -
an dtc Gcschst. d . Bl.

Aus los . anzntei-
lcthcn gesucht

3568 AM.
ans Geschäft . 1 . Hv - 1
poibek , oder

9688 AM.
aus Land . 1 . Hvpotti. i
2lngcb. unt . U 2t 578
an die Geschst. d . Bt.

^ 3u oeckiden^

Lolümssk - unü
klukll .jiggojkelln

üvcrncdmc ich gegen
sofortige Kaste.
Frau A . Seclmann-

Eggcbert,
Rechtskonsulenlin. >
Hcrbartstraftc 25.

1 . SMthkkeii-
gelder

ous Landjjellen.
Sofortige Bcscdasfg.
Frau A . Leelmann-

Eggcber«,
Rechtskoiisuleittin,
Herbaristratze 25.
Zu belegen

1766 M.
M 1568 MK.

aus mündclsich . Hv-
poibek . zu mätzigcm
Zinssatz.
E . Heimkath , Aukt -,

Bcrgstrafte 17 a,
— Fernruf 536 . —

I Verloren>
Verloren in Lov

golden. Ohrring mit
Perle . Näheres bet

Gerb. Llstnannö.

I Meigesuche>
Wohnung

gesucht . Friedens »!«.
4—7>6i> k̂k. Tauschw.
ev . vorbandcn . Ang.
erb. unter T T 769
an die Geschst. d . Bl.

Jg . Ebepaar mtt
einem Kind sucht a.
sos. 2 unin. Zimmer
mit Kochgelcgenbett.

Hcrrcnweg 6.
Solider Herr sucht

aus 1 . Februar rubi-
acs mobl. Zimmer.
Anaeboic »itt Preis
unter D O 719 an
dtc Gesch .stclle d . Bl.

Ja . Ehepaar ohne
Kinder sucht zum 1.
April oder Mai bc-
scvlagn .sr . Wohnung.
21ngcv , „nt. D L 716
an die Geschst. d . Bl.

M . W.- u . Schlaf; ,
t . Haareniorvtt . ges.« ngb. uitt. T W <26

j an die Geschst. d . Bl.
! Suche:

6—7 -Ztmmcr-Wob-
nung mit Zubehör.

Biete an:
6- Z .-Woh,ig. , Etage.Frtcd .miete 8ti6 Mk.
Angeb. unt . D 2 722
an dle Geschst. d . Bl.

WMlW
« Ttiive, Gliche, » am
mer und mögt . cnv.
Garieiu für älter«
Tarne tu oder in d.
Aäve der ^ ladt ;uui
I . Mai d . I . gesucht.
Angebote erbet, un
ter T 21 766 an die
GeschäsissicUc d . Bl.

Zu vennieien
Zu vermiet, durch
clvsicinschr . ; um 1.
pril mövl. o . unin.

^ gknung.
Zimmer , u . Mit-

cn. des Bades , der
lascht , u . des üell .,
egen Poraus ; . der
lieic. Angebote i
r E , 32 an die
eschäsisstelle d . Bl.

WobnungSber. sucht
ln LIdenburg oder
Umgegd. Wohnunsi
am l . mit Ttall un
etwas Garicnl . Pr
6 'S1—774! . «t. Hvpo
tbek von 1666 Mark
kann gewährt werd
Angeb. unt . D P 726
an die Gkschst. d . Bl.

Avg. nibl. Wohng.
2 Z . . » ch. u . 2 ! br. >
um l . Jevr . ;u vni

.'lugcv. mit. T ll 721

Gut mbl. Zimmer
» vermiet. Dnmni
leiche 1, auch Ein
ing Wcidammstr.
Eins . mövl. bei ; b.

Eins . m . Zimm . a.
crrn zu vm. Lsibg.
lopvcuvg. Ltr . 16.
Zu verm. sreundl.

cizbarcS Zimmer,
lerandersir . 7 Part.

Lrob . 8^2llkn!tei'
Llusstcllungszw.

Zentr. der ^ tadt

Handclshof.
4 - evtl, bräumige

Lberwolinun»
,um yrübi . a . Woh
nungsbcrechttgie zu

leien. Mätzige

D R
Llngcb . un
721 an die

B . ; . v . an 2 Herr,
i . St . u. » . Schütz .,
latz 57 , bei BöltS.

> SlelI«geIMe I

ÜllllllMllllllllllll
sucht Tiell. als Ber-
läuler . Lagcrnaiicr.
Berw . , Bcriandleticr
oder ähnliches. An¬
gebote unt . T G 712
an die Gesellst d . Bl.

Junger Plan »,
mit au . landwtrisch.
Arvciien verir . . sucht
zum l . Mat Stcug.
in Gecfilandwsch. ;
selbst . Lciluna . Tel» ,
ist mehr. Jabre in
llngckündt. Stellung
sclvsländ. latig . An
geböte niil Gcbaiis-
angavc uni . D » 71 .,
an die Gcichst . d . Lst

ISssmSleüeH
Bewerdungsmaicrial
nmg , . Jincrelle der
Stcllenluchend. um¬
gehend gcprüli und
an die Einsender
wieder jurückgesand!
werben. TaS Mate¬
rial , beiond. Licht¬
bilder und ZeugntS-
avschrist . . ti« olt nur
in wenig Eremplar
vorhanden und sür
weiiere Bewerbun¬
gen unenidevrlich.

Männliche
LllMrsüie

nach der Schiineii s-
2 bis 3 AachmillagS-
iiuiidcil gciuchi.
Frilncr K 4.' ! o » aup>,

Aoscnstrabe.

Gesucht ei» ersahrcner,
einlsÄsi' iuMs Msnn

oder Sroftknechi.
Johann Hanken , Moorvausen

vei Altcnvunlorf.

Für ei»ge! ü !iNe lour
suchen wir im nördliche» Oldenburg und
Oslsrtesiaiid einen bei Manuialluristcn

N
Mk'ier' -pMlM L 0o . . 6 . m . d . ü.

niechaiilschc -Bcrniskicidcriavrik.
Spezialist i » Manchcsterkonseklion,

Bremen , Tüsiernsirabe 1 >.
Gciuchi s Gcwcr-

bcvelricv und Land-
ivtrischasl ; . 1. Mai
d . I , ein

« ll ,

'
17 bis 19 Jahre all,
der auch niil Pfer¬
den umgehen kann.
Aädcrcs durch

Aull . H . Oestjen,
Bloh.

Weibliche
Zum l . Iebr . zuv.,

an ciakl. 2lrv. gcw .,
stndcrl. Allcinniädch.
i . Prtvathaushalt l3
Perlon . , Eiagc , ge¬
sucht . Erwünichl et
was » cnnin . i . » och.
Bor ; , tgl . zw . 3 und
5 Mir . Iran Tr.
Zlrlcr , Stau 3ll.

Gestiebt zu sofort
oder Ostern
lmlni . Lelslling

mir guter Schulviid.,
MhalierlelMing.
Jür beide Stell , ist
Talent zum Zeichnen
möglichst erwünscht.
H. Wessels, Möbel«.
Mcldg. Mttchstr. :

Sofort ein äuhcrst
tüchtiger

illM Mllllli
sür inetll » olonial.
warengcschäs« gcs.

Georg Holen,
Haarcusirasze 56,

Sauberes
jungll MMen

sucht Stund .stelle s-
morgens . tzläbcrcS
2iadorstcr Strafte 72,

2. Etage, rechts.

von 26 Jahren , der
inst allen landwtrt-
schaststchen Ltrvcstcn
vcnraur ist . sucht in
einer grötzer , Land¬
wirtschaft Stell , als

junger Mann
um I . Mat 1927 m,
samlttenanschl, und

Gcbalt , Aäbcre Aus¬
kunft erteilt

G. « hmcls, Aust.,
Westerstede,

gcrnsprecher 45.

ülänri ! . LMelir
Jahre hindurch sich,
sich , wer schnell den
OrtS- oder Bczirks-
allcinvcrkaus eines
groftarttgen Massen¬
artikels übernimmt
Ricicnabsatz, Laden
und klapital unnöt.
Zestungsreklainc w.
v . uns vczavlt. Ein
durchaus reelle» Ar
titcl , dessen PcrtNcb
keinen Bcrdruft , son
dein hoben Gewinn
bringt , Jedcrm , tst
» äuscr. Ein Persuch
beweist , Prospekte u.
Alleinverkaufskondb
lioncn gratis . Man
schreibe Postkarte an

R . Schneider,
Wiesbaden,

chöne Aussicht 5.

banl !l2irjrtolt «ter.
32 I . alt . mit guten
Empseblungen, sucht
Stellung zum l . Jc-
vruar oder späk . als
Hausdästcrtn oder
Stütze bei Jamistcn-
anschluft . Anaeb. un¬
ter S . S . 18. post¬
lag. Grüppendübren
I. Old. erbeten.

ZilM MlM
24 Jahre alt , d . als
Jutterinetst . tn grö-
»crer Schwcineniäst.
inst Landwirtsch. tä¬
tig war , sucht Stel¬
lung . ZengntS vor¬
handen.

Jod « . Hoppmann,
Rundum l

bet Wtlbelmsbavc»
Kinderlos. Ehepaar

such, Beschälst « . In
etner gröfter. Land
wtrtschalt. der Mann
als Schweizer oder
» neck» , die Iran in
Haus - und Landw .-
scvast . Ang uns. Nr.
>7 . 24 , an die Ges » ,
d . »An, , f d . « . Fr . '
in griesovihe.

MmeliW
nur erste Krass, so¬
fort gejucht.
Heinrich Schreiber.

Tarnen - und Herren
sriicur.

Lange Strafte 33.
Gesucht für nsttt

lere Landwirtschaft
aus sosort oder spä
lcr ein
Kl . Knecht
gea. bov . Lohn, An
geböte erbeten unter
B 84 an die Jiliale
der . Nachrichten ' tn
Parel,

Gesucht »u Ostern

1
B , Gristede.

Ttschtcrmetster.
Schuljunge

für Nachmittagsstd.
gesuchl , Ordlers,

Lange Strafte 1
Suche s . mein Ge

mischtwarengesch . zu
Ostern einen

Lehrling
Kon und Wobng, t
»itr ti» Hanse,

Otto Strodstioss,
Ohmstede,

Jernrus 1366.

v ^ tfetersin!
zum Pcrtr . von pri
ma Männcrbcindcn
g. Provtsion aesucht.
Anaeb. » nt . B P 676
a » die « «schst . V. Pt

Gesucht aus gleich
oder später ein

's
sür Landwirtschaft.

G . Tiers,
Mcljrndorf.

Kinderlos. Ebcpaar.
56cr . ruviger Haus¬
bast »itt Garicu , s.
gebildetes

iimesMWii
26 bis 36 Jabre , m.
Ersabrung im Haus-
balt und Kochen , ge¬
sund, »ärtg, zuvcrlss.
und beiter, Wesens.
Gcbalt , Ans» !,, gu¬
tes Heim, Hilfe vor¬
handen. Aussübrstchc
schriftliche Bcwcrvg.
mit Lichivstd an

Iran N . Bartels,
Kirchhammelwarden

i . Oldbg.

JUr eine gröftere
Landwtrisch. in hie¬
siger Gegend werde»
aus sofort od . später
ein jung . MMen

und
eine Dienstinngd

gcg . guien Lohn ge¬
sucht . Näheres durch
A» g . Witter« , Aukt .,
Wardenburg b . Old»

Jcrnrus 31.
Gesucht sür nsttt»

lcrc Landwtrstchasl
aus gleich oder Mat

WW WWn
gcg . hob . Lohn. An¬
gebote erbeten unter
Z 75 an die Jtltalc
der . tziachrichicn ' tn
Barel.

Jür kind . l . Haus-
bali ehrliches

junges Mädchen
gesucht . Kock »- und
Aäukenntnss. Bedin¬
gung. Tauerstellung.
2lngv. unt . T M 717
g» die Gcjchsi . d . Bl.

Gesucht mögl. aus
sofort jg. Mädchen
aus heiserer Janii-
tie. das au» im Ko¬
chen und Nähen cr-
sabrcn ist.

Iran H . Bischofs,
Bremer Strafte 8.
Gesucht zum I . Jc-

bruar od . später we¬
gen Erkrankung der
jetzigen tüchtig . , gc-
wandics

AllklWSWkll
Frau Erich Lcvy.

Jever.

Gesucht z. 1. Mai
ein gewandtes , srdl.
junger MMen

sür unseren gröber,
landw . Haushalt ge¬
gen Gehalt und Fa-
»itlienantchluft.
Frau Heini Timme,

Oldenbrok.
Gesucht

deutliches
ein «r-

A . Blohm,
Haarcnsirafte 38.

Zum 1 . Mat sür
lanvwsch. Haushalt
lüchrtgcs, kindcrlted.

junges Mädchen
gesucht.
Karl August Bunne¬

mann , Eolmar
bet Strückhausen.

Für GcschässSbS .-
ball ein durchaus

gesucht , welches dem
Haushalt Vorsteven
kann . Zengtstfsc er¬
beten . Angebote un¬
ter T T 723 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht ein

IHM MMklI
welches zu Hause
schlafen kann , zum
1 , Februar.
Pelerstrafte 45 Part,

FürGeschästsbaiiS-
balt zum 1 . März
einfaches, gut cmps.
junger MMen.

welches gut nähen
kann , gesucht,

Frau
Albert Koopmann,

Berne i . Old,

Gesucht z. l , Mär,
od . trüber ein kinder¬
liebes. erfahrenes

Mädchen
mit guten Empfeh¬
lungen. sür HauS u.
Ganen.

Frau
Hellmuth Mever,

Ofenerdiek,
Hauptstratzc 56.
Gcs . zum 1. Mär;

IkkuM . M « .
sür unseren bürger¬
lichen Haushalt . Nä¬
heres bet

August Meiner- ,
Gastwirt.

Rordcrmoor.
Ges . zum 1. Mär;

für Haushalt szwet
Personen ) und Gar¬
ten.

Pastor Lllbbcn,
Eckwarden.

Für diesige Land¬
wirtschaft suche ich t.
Austragc ei»

Mädchen
von 17 bis 18 Jah¬
ren, welches 2 KUbe
mit melken muft.
H . Rotkirok » . Aukt ..
Kirchhammekwarde»

Gesucht kür sokort tüchtige

AelioWM
gewandt am Televbon. —
^ christliche Angebote mit
Gehalisaniprüchen an
kkNZl Krnilelrltol

Ii^illkiiliiisll! »Milli»
mit guter Handschrift gesucht . Stenoara-- ,,sNe Bopbic und SchretbnlaichtncnkcnnttstsleBor
aussetzung. Angebote mit GebattSanspru-
chen und ZeiigntSabschristen unter T I
714 an dtc Grschästsstcll« dtrse» Bla» «)'
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Au » unserem SekIoNmuseum.
Schon seit mehreren Monaien erfreuen im Schaufenster

der Firma Theodor Müller am Heiligengeistwall Tapeten
Muster von sehr seine», Reiz der Färb , und Zeichnung. Und
der Verkauf dieser geschmackvollen lichtechten »nd -»gleich
preiswerten Tapeten bat gut eingesetzt . In den verschie¬
denen Privathäuscrn der S,adl , auch im Blinoenhcsin auf
der Osternburg . sür das große Vnl' likum aber bequemer in
den verschiedenen Räumen des Dauses Hcrterich kann man
sich von der gute» Wirkung dieser Tapeten im Raum über
zeugen . Sic babcn auch eine besondere Beziehung zu
Oldenburg , inden , sic nach Entwürfen einer einbcimi.
scheu Künstlerin , der .Herzogin Sovbie (sbarlottc von
Oldenburg , angefertigl sind.

Am besten ist nun die gute Wirkung dieser Tapeten zu
beurteile» im L a n d c s in u s c u ,» i », Schloß.

D« r seinsinnige» Muscumsleitung ist es soeben gclun
gen, aus eine», Turchgang mit zwei scbr breiten Fenster» ,
die die eine Längswand säst ganz aussüllcn , zwei Schmal¬
seiten, die „nur Türen " sind, und einer jetzt überflüssig
gewordenen großen Flügeltür , die die andere Lüngswand
zerriß , einen Raum zu gcslallcn: Zu dem großen Fest-
saal ein würdiges Vorzimmer , in de », die Vortragenden
und Künstler vor Beginn der Veranstaltungen sich auszu-
baltcn pslcge» und von nun an gern ausbaltcn werden in
sein abgestimmtcr Umgebung. Tic Auswärtigen , denen aus
Zeitmangel die Schütze unseres Museums bäufig unsichtbar
bleiben müssen, können nun wenigstens diesen einen schönen
Eindruck vom Oldenburger Landcsniuseum mit hinweg-
nchmen.

Sckon vorder war die sür die Kleinheit des Durch¬
ganges unvcrdältnismaßigc Tcckcnböbc um gut 1 > ^ Vieler
bcrabgcmindcrt . Fetzt ist der ausdringlich sich über die
Eingangstür vororangcnde -Heizkörper aus sein normales
Maß zurückgcsübrt. Und außerdem erfreut ein neu aus¬
gestellter stattlicher E in p i r c o s c n , in der Art , der sog.
„Tischbeinösen"

, wie deren mcbrcrc die vornehmen Schloß-
rüumc schon immer schmückten . Dieser unglasicrtc Oien
ist jedoch abweichend von den anderen warm rötlich getönt,
seine Ornamente beben sich in lichterer Färbung wirkung-
voll davon ab , und ihr weicher Elscnbcinton gebt eine gute
Verbindung ein mit de » in dem kleinen, bell belichteten
Raum stark sprechende» Türen und Fenstern , deren zu har¬
tes Weiß recht glücklich i » Elfenbein » mgcwandclt wurde,
eine der vielen kleinen feinen Verbesserungen, mit denen die
MuscumSlcitung uns andauernd ersrcut.

Seinen nun wohnlichen Charakter verdankt
das Zimmer „ ich, zum wenigsten dem warmen , satten Grün
seiner neuen Tapete - im Gegensatz zu dem kalkig grünen
Ansni.ti vordem. Durch Ucberspannung der vorerwiidnlen über¬
flüssig gewordenen Tür ist eine gute Wandslüchc gewonnen,
deren wohltuenden Gcsaintion schlanke Zweige in diskretem
Gold beleben, ansgesange» und zurückgeworse» im Bilde
des breiten Spiegels in schlichtem Goldrahmen zwischen
den beiden Fenstern der gegenüberliegenden Wand . Auch

die Spicgelanbringung , die sür das Vorzimmer eine ab¬
solute Notwendigkeit war , erhöbt nun geschmackvoll di«
Farbigkeit des -kleinen Raumes , der der Einrichtckunft er¬
hebliche Schwierigkeiten e»tgcgc» stc <lt . Hervorzuhebeu ist,
wie sorgfältig die Tapete geklebt wurde . Eine mattgkildene
Leiste schließt sic ab . Unaufdringlich in sich gestreift, paßt
die Tapete sich den edlen schlichten Formen von Ofen und
Möbeln an , obnc eine Stiltapctc zu sein. Auch das Letzte
ist ein besonderer Vorzug an sich (wie wollten wir fort
schreitcn, wenn wir andauernd nur - selbst gutes — Altes
kopiertenV) , so wie sür ihre Verwendbarkeit im
Allgemeinen gemäß den Forderungen für ange¬
wandte Kunst der Jetztzeit. Jede Modellierung des
Musters , de », ein Vslanzcnmotiv zu Grunde lieg«, ist glück¬
lich vermieden , so daß der Flächcncharaktcr der Wand voll
gewahrt bleibt . Muß doch auch bei Schattengebung aus
gedruckter Tapete auf der einen Zimmcrwand der
Schatten stets salsch gegen das Licht stehen! Hoffentlich
schenkt die Künstlerin uns auch noch Muster sür Möbelstoffe
und Fußbodcnbclag in gleicher Güte.

Wersen wir noch einen Blick in die Erdgeschoßräume
des Schloßmuscums . Der köstliche - ovale Leseraum , besten
balzgetäfelte Wände gleichsam die Stille hüten , bat einen
Büchcr- Wandschrank mehr erhalten . Wie ungestört kann
man sich in den tiefen Fensternischen in die wertvollen Werke
der kleinen, gewählten Bibliothek vertiefen , selbst wenn ein
größeres Publikum den Saal stillen würde . Es dürste im¬
mer noch zu wenig bekannt sein, daß das Lesezimmer Sonn¬
tags und Dienstags von i l bis 1 , Mittwochs und Sonn¬
abends von 3 biS 6 , Mittwochs die Abende auch von 8 bis
lll Ubr dem Publikum unentgeltlich geöffnet ist . Auch wäh¬
rend der übrige» Oessnungszeitcn wird sür bestimmte Wün¬
sche die Bücherei gern zugänglich gemacht.

Von den Tehloßräumcn am wenigsten bekannt dürste
der große Raum hinter dem Lesezimmer sein : die Werk¬
statt, wo die Gedanken geschmiedet werden zu behutsam¬
stem Unterhalt alles vorhandenen Kulturgutes , sowie zu den
immer von Zeit zu Zeit erfreuenden Neuerwerbungen unse¬
res MnscumS . In diesem Arbeitszimmer des Museumslei¬
ters wird sorgfältig erhalten ein alter Plafond , wohl aus
der Biedermeierzeit stammend. Er stellt dar ein Vclum in
abscbatticrlcr gelber Tönung , in der Milte und an den Sei¬
ten den Blick in „Himmelsbläue " tauchen lastend , also wohl
ein Garicnzclt , das man sich damals Vortäuschen wollte . Als
Zeuge des Kunstgcfübls und Ausdrucks einer anderen Zeit
ebenso reizvoll , wie z . B . jene alten Tapeten der Bieder¬
meierzeit , die Ausblicke in Gärten und Parklandschaften dar¬
stell teil.

Dennoch, die Einrichtckunft von heule mit ihrer Be¬
tonung von Materialcchtbcit und Zweckdienlichkeit aller
Möbei und Geräte stellt andere Anforderungen auch an die
Wandbekleidung und an den Fußbodcnbclag.

Möchte unsere Muscumsenrwicklung so sortschreilcn,
wie sie erfolgreich begonnen hat : bei sorgfältigstem Unter¬
halten alles anvcnrautcn alten Kulturgutes schöpferisch wei-
tcrbanend durch Einbeziehung des guten Reuen . V.

ütiip ctei" Ausbildung ! katboli ^ebe»'
Volksrekullekre ? .

Ans dem Münslcrlandc erhalte » wir folgende, auch unS
bemerklich erscheinende Ausführungen:

Um die Ausbildung katholischer Polkrsckniilckrcr dürste
in den nächsten Wochen ein heftiger Kamps entbrennen.
Der von der Regierung vorgeschlagcnc Weg fAusbildung
an der pädag . Akademie in Bonn ) stellt ojscnsichtlich ein
Kompromiß der zunächst Beteiligten dar , das aber dem
Willen des Volkes in keiner Weise Rechnung trägt und auch
einer sachlichen Kritik zu den größten Bedenken Anlaß geben
mutz . Fm Münsterland ist kaum einer — vom einfachen
Mann bis zum Akademiker - zu finden , der nicht die Aus
bildung in Bonn ablehnt und die Zustimmung dcS Kalb.
Obcrschulkollcgiums bedauert . Diese Ablehnung geht bis
weit in die Kreise der münsterländischen Lcbrcrschast hinein,
die in der LehrerbildungSsragc einen scharfe » Unterschied
macht zwischen persönlicher Aussassung und Stellungnahme
des Lchrcrvcrcins . Tic stcreolnpe Wendung , die man aus
dem Munde von Lehrern hört , lautet : „Ter Lchrcrvcrcin
will cS nun einmal " , so daß man wirklich Grund zu der
Frage bat : „Wer bildet den» den Lchrcrvcrcins " Diese
Tatsache muß dock, einmal öffentlich betont werde» . — Der
von der Regierung gemachte Vorschlag ist — in sich be¬
trachtet — äußerst bedenklich. Er birgt zunächst die große
Gefahr in sich — auch die Regierung wird das zugcbcn
müssen — , daß aus der vorübergehenden Einrichtung eine
endgültige wird . Eine endgültige Verlegung der Lehrer¬
bildung auS dem Lande muß aber — vor allem vom
Standpunkte des „Nicht Nur -Münstcrländcrs "

. des Münster-
länders und Oldenburgers aus — unter allen Umständen
vermieden werden . Warum ? Aus staatspolitische» Grün
den : In demselben Grade , in den» ein Staat daraus ver¬
zichtet und verzichten muß , seine Angelegenheiten selbständig
zu regeln , verneint er seine Ekistciizbcrcchtignng und gibt
er den Gegnern der staatlichen Selbständigkeit Waffen in die
Hand . Tic Ausbildung der münsterländischen Lehrer in
Bonn bzw. später in Münster wird außerdem im Lause der
Zeit eine Lockerung des staatlichen Vcrbundcnscins des
Münsterlandes mit Oldenburg und eine Stärkung alter Be¬
ziehungen zum Süden im Gefolge haben . Aus sclmlpoli
tischen Gründen : Bei Abhängigkeit von dem Wohlwollen
eines andern Landes würde in der Beschaffung dcS nötigen
Lehrernachwuchses statt der bisherigen vorbildlichen Rege
lung — kein Urbcrschuß, kein Mangel — die größte Un-
stchcrhcit cintreten ; cs sei denn , daß die Sicherheit durch
finanzielle oder andere Ohscr erkauft würde . Endlich
aus kulturellen Gründen : ES muß doch einmal allen
Ernstes die Frage gestellt werden , ob denn überhaupt sür
die Persönlichkeitsbildung der Lehrer an Landschulen —
SS Prozent der kalk . Schulen Oldenburgs gehören dazu —
die Ausbildung in größeren und großen Städten die richtige
ist . DaS „alt ? Preußen bat durch seine PrariS . die Lehrer
seminare möglichst in die Kleinstädte zu verlegen , diese
Frage verneint . Nicht zum Wenigsten dank dieser PrariS
hat eS sich einen Lehrerstand herangcbildet , der Fleisch und
« tt b»« Fletsche und Blute des Volkes ist , der aus dem

Volke stammt und mit dem Volke sühlt , der etwas in sich
bat von der urwüchsigen Kraft des Volkes. Der „blasierte"
Lehrer , der mit überlegenem Lächeln aus das naturhast
Gewordene seines ländlichen Milieus hinabschaut , war eine
Seltenheit . So war cs und ist cs auch bei uns im Olden¬
burger Lande . Warum dieses Gute , das die alte Lehrer¬
bildung an sich harte , gefährden ! Ist eine höhere intellektuelle
und pädagogisch-praktische Ausbildung denn nur in Bonn
zu erreichen und nicht ebensogut im eigenen Lande ? — Wer
diese Gefahren überdenk», wird m . E . zur entschiedenen Ab¬
lehnung des Rcgierungsvorscblags kommen müssen.

Justus Möser.

Metlei 'dei 'lekt «lei » Sremileken
tivettei ' AssH' t « .

Während sich der Kern der ozeanischen Depression unter
Abflachen nach Lüdweftcn zurückzickt , bildet sich bei Irland im
Bereiche schnellziehcndcr , »icscr Lustdrucksall - und - Llciggebiete
ein kräftiger Randwirbcl aus , der scbr rasch nach Rordosten
vorrücki. Unser Gebiet wird er nur streifen und mit geringen
Niederschlägen eine Welle warmer Lust nach dem Festlande
Wersen . Aus seiner Rückseite ist mit einem kleinen Kaltlust¬
einbruch ein Ausklarcn zu erwarten . Neue Randwirdclbildun-
gcn südlich Irland werden die Witterung noch veränderlichund
mild gestalten.

Vorhersage sür den 28 . Januar : Zeitweise ausklarcnd,
strichweise Regenfälle , vorwiegend mild bei abnehmenden
Winden südwestlicher Richtung, Morgenncbel.

Aus dem 6ei *iektssLLl.
>j Landesschössrngericht.

Wege » schwerer Urlundensälschung, Betrugs und Unter¬
schlagung hatte sich der am S . Avril 1888 in Oldenburg geborene
Akquisiteur Wilhelm Schoos , wobnvasi Oldenburg, zu verant¬
worten. Ter Angeklagte , der bereits medrsacb wegen Unter¬
schlagung und Betrugs vorbestraft ist, war als Akquisiteur beim
Kausmanu Julius Meyer, der eine Annonzcilcrpedllion hauvl-
sächltch sür die . Republik" in Wilhelmshaven bat, Sch . wird
zur Last gelegt , in mcvrcrc » Fällen Aufträge über Anzeigen
heretngegevenzu vabc » , und diese Aufträge selbst unterschrieben
zu haben, sowie in einer größeren Anzavl von Fällen Jnscr-
«tonsausiräge seinem Auftraggeber vorgclcgt, sich die Provision
dafür zahlen ließ , trotzdem diese fingiert waren, und endlich
in mehreren Fälle» die Beträge für ihn , erteilte
Jilsertiousaufträge cinkassierl und sür sich verbraucht zu
haben. Der Angeklagte bestreitet die tbm zur Last gelegten Straf¬
taten und auch die- große Anzahl von Zeugen weiß de» An¬
geklagten belastende Angaben Man zu mache» . Da» Gericht
kommt zu der Freisprechung des Angellagtcn, trotz schwerster
Bedenken . Ein bestimmter Beweis lei nicht erbracht worden.

Unter der schwere » Anlage der Verleitung zum Meineide
stand die am 4 . Dezember 1877 in KaSkau geborene Ehefrau
Franszlska Bcnker , wobnhast ln Delmenhorst. Die Angeklagte
ist mehrfach wegen Dievsiabls vorveslrast, und als sie nun im
April v . I beim Kaufmann Ripsen in Delmenhorst eln Stück
Stoss entwendet und dteserhalv zur Anzeige gebracht worden
war , trat Ne an die Zeugin G, heran und sagte , diele möchte
gut sür sie aussage» . Aber nicht genug damit, auch an die
Freundin der G „ namens Fr . wandte sic sich mit demlelben
Ersuchen , nachdem sie sich schon vorder an die Ebesrau Kraule
gewandt dalte und verflicht batte, diese zu bestimmen , sie möchte
aussagen, sic, die Ebesrau Kr. wäre zugegen gewesen , als die
Angeklagte den Stoff beim Kaufmann Lesters gekauft habe.
Diele lcbute natürlich ab. einen Meineid zu leisten , und die An¬
geklagte halte sich deute wegen Verleitung zum Meineid in
drei Fällen zu verantworten , und das wegen eines tatsächlichen
Wertes des Stoffes von I Rm, Tie Angeklagte leugnet scbr
hartnäckig , diese Worte zu den betreffenden Zeugen gebraucht
zu haben. Während die Zeuginnen G . und Fr . aber bestätigen,
daß die Angeklagte tatsächlich versucht bave , sie zu einer falschen
Aussage zu verleiten, will die Jcugtn Kr. nichts mebr wissen.
Ter Staatsanwalt beantragt eine Gesamtstrafe von 2 Jahren
2 Monaten Zuchthaus. Das Gericht siebt in zwei Fällen die
Angeklagte als überführt an und verurteilt sic wegen zwei
Verbrechen nach g lä9 StrGB . ( Anstiftung zum Meineid) in
«tue Gesamtstrafe von i Jahr 3 Monaten Zuchtbaus (Mil¬
dernde Umstände gibt cs vier nicht) und Z Jahren Ebrverlust.
Außerdem wird die Angprlagic sofort in Haft genommen.

Sine Somnambule?
Wer kennt sie nicht in Oftfricsland . die alte Katbrinamöb

in Hage. Von überall der kommen feit langen Jabrcn zahl¬
reiche Leute in ihre ärmliche Kate, um von ihr den Schleier
der Zukunft ein wenig lüften zu tasten . In langen Reiben
sieben sie manchmal an , Autos und stolze Gespanne biegen
vor jener Wirtschaft des Fleckens tn den schmalcn Weg ein und
darren stundenlang des Augcnvltcks. wo die stets verrammelte
Tür zum Einlaß geöffnet wird . Nicht immer glückt das . Manch
einer bat trotz vielen Bittens und Flehens am Fenster, und
obgleich er Berge von Gold versprach, mit einem guten . Kut¬
ter" abztcven müssen , wenn die Alscvc . nicht bet Stimmung"
war.

« atvrtnamöb weiß wirtlich mehr als c . u gcwöbnltch Sterb¬
licher ! Das vaoen hinreichende Beobachtungen zur Genüge er-
.geben -- Daß bet ihr Betrug tm Spiele fei , daran ist schon bei
ihrem Bildungsgrade nicht zu denken . Ihre Sehergabe, wenn
wir so lagen dürfen, bängt vielleicht zusammen mit dem sog.
Somnambulismus . Das Wort ist am besten mit Lchlafwachen
zu übersetzen . In solchem Zustande tritt ein besonderer, tm
gesunden Leben nicht vorhandener Sin » , der auf der Etnricki-
tung des GailgläiisvstcmS verübt, tn W ' rksamtctt und verleibt
ein besonderes Abnungsvcrmögcil. Das ist eine wissenschaft¬
lich erwiesene Same, die nicht zu bestreiten ist.

Doch ich will ohne längeres Verwetten die Leserinnen und
Leser im Geiste btnfübrcn in Katdrinaniöds Hütte. Ich batte
damals —. vor nunmehr zwei Jabrcn —. als ich der Wissen¬
schaft batbcr die Expedition unternahm , Glück und kam als
dritter binctn . Obnc Gruseln setzte ich mich aus einen Schemel
Katbrinamöb gegenüber. Die versetzte sicv obnc weiteres tn
lenen scblafwacvcn Zustand und sagte dann nach einer Weile,
ohne daß ich irgend etwas fragte, über meine trüberen und
zeitigen Verhältnisse aus . Das stimmte alles bis ins Stil
zelnc ! Insbesondere beschrieb sie meine Familie und cvarak
terisicrte die einzelne» Glieder so zutreffend, wie es tm allge¬
meinen nur jemand kann, der sie genau kennt . In größtes
Erstaunen geriet ich , als sic sich äußerte: . Wieviel Kinder davcn
Sie denn? doch 4 : ich sebe aber nur deutlich 3, eins sehe ick,
reckst undeutlich." Auch darin täuschte sie sich nicht ; denn drei
baden wir bicnteden, eins droben.

Auch über die Zukunsi sagte Katbrinamöb aus . Und zwar
äußerte Ne st» , was Ne aussage, werde st» bestimmt tm nächsten
Monat ereignen. Das stand damals auch tatsächlich zu erwarten.
Es bat st» jedoch nicht ereignet und läßt sich zurzeit au» nicht
mehr erwarten.

Aus diesem und auch daraus , daß Katbrinamöb mir alles
tn der Rethensolge sagte, wie ich « mir aus der Hinreise

>zure» tgelegt ba » c , auch prompt zum nächsten Punkt überging,
wenn i» über die .etztcn genügend gehört babcn mir dachte
möchte ich den Schluß ziehen , daß es Ncl, vier um Gedanken¬
übertragung bandeln könnte . Soviel stet» fest, daß ich die
Aeußcrungcn nicht mvstisi ziert und so gedeutet bave , daß sie
Zlitrcffen könnten , wie das in solchen Fällen vtelsach geschehen
mag. Im Gegenteil! Die Aussagen wurden scbr bestimmt ge¬
macht und von mir durchaus skeptisch dingcnommen. Soviel
möchte ich cüischltcßcnd sagen : es steht bet mir fest, daß es st»
btcr um ein Vermögen bandelt, das einem gewödnticbcn Men-
scben nicht eigen ist. Reckst interessant wäre cs jedenfalls, wenn
sich noch weitere Stimmen zu dieser Sache äußerten.
_ J » I. » inrich « , Lrbrcr, Upgant Marienbair tOftir. i.

Ski inlMer Mtterusig
» eräen er >» krung,gemi ><> mit Vorliebe siri . ett,
verkeilt . K/ir empteklen unser « becvskrten
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Stimmen aus dem Leserkreise.
3>^ n des ^ eeasaat , Ldernl » « ! tt « GchriMom », de, Let»e» »egentide0M >. S« nm « >ervAg. ZUschnste, ob». deutluhe Siamen»u« terjLnft und SodRitnae

enIEe » « de, ne^ir gedenk . ttücktnrdunß er-o.el nur . » enn ütuopart » det-estl- t lu.» r1 »d« Nu die » dlcdnunu eine« « ,»» (» , »>» » « t «, llichl iu>«vd « l.

Baupoli ^ tordnung.
Der Artikel . sin ichwieriger Umzug" In Nr , 1L der

. Nachrichten " war sür die Leser recht unterbauend geschrieben:
wie unangenehm mutz es aver aus die leidtragend« ! Wov-
nungsbezteder einwirken, wenn die Möbel vor dem Hause
sieben und nicht durch dt « zu schmalen Eingänge und Durch¬
lässe unter Dach gevracht werden können , In dem angeführten
Falle handelt es sich um ein von einer Gemeinde erbautes
Hau« , was wodl eine Ausnahme darsielll. Wie viele Prtvat-
bäufer gibt es aber im Oldenburger Lande, die in ihren
Jnnenadmesiungen genau so und noch schlimmer behandelt
sind , In dem Artikel veitzt er , dab das - aus unter Beihilfe
de - Staates erstanden ist. Unwillkürlich fragt man sich ! Wie
kann der Staat Mittel zu einem Bau vergeben, der seinen
Bestedern soviel Acrger bereite» und ihr Leben in Gefahr
bringt ? Dast das - aus eine Lebensgefahr für die Over-
vewodner t » sich birgt , wird durch die Wendeltreppe voraus¬
gesetzt, Vielleicht werden die - auSbewobner noch durch einen
offenen Brunnen vor oder hinter dem Hause täglich daran
erinnert , dab sie auch hier ibreS Lebens verlustig geben
können , oder dab wenigstens die Kinderzavl hier selbsttätig
herabgesetzt wird . Immerhin eine Einrichtung. die die grobe
Zahl an Menschenopfern, die die gegrabenen Brunnen schon
verschlungen haben weiter steigern liehe . Wie kann solchen
Verhältnissen avgcvolsc » »»erden? Einzig und allein durch
behördlich« Siegelung in Form einer Baupoltzeiordnung für
daS Oldenburger Land, Dem Vcrnednien nach bat die Re-
gierung im vorigen Jahre oder vor zwei Jahren dem Land¬
tage einen Entwurf vorgelegt oder zumindest einen aus-
gearbettet. Weshalb er nicht in Wirksamkeit getreten ist,
entzieht sich meiner Kenntnis . Am 30 . Mai 1856 hatte die
Stadt Oldenburg schon eine Baupolizeiordnung . Man sollte
meinen, dab nach nahezu 70 Javrcn auch aus dem Lande
dafür gesorgt werden könnte , dab keine Bauten aufgesührt
werden, die wegen allzu starker Einengung schlieblich den Be¬
wohnern unerträglich werden. Hätte dar Land vor 7V Jahren
eine Baupoltzeiordnung erhalten , dann brauchten heute Be¬
hörden und Krankenkassen keine Beihilfen für die Beseitigung
von Alkoven zavlen. Wie bereits seit Jahrzehnten in allen
deutschen Staaten . Io must es anch im Oldenburger Lande
etngefübrt werden, dab kein Gebäude ( auch Tiefbaus errichtet
wird , was nicht behördlich genehmigt ist. San , besonders
wichtig ist das für Räumlichkeiten, die zu dauerndem Auf¬
enthalt für Menschen bestimmt sind . lil. Bock-

*
Bitte an den Magistrat.

In Preuften und einigen anderen Bundesstaaten Ist eS
Vorschrift, dab bei der Besetzung von DtreNorenftellen an
höheren Mädchenschulen nur Bewerber mit Erfahrung im
Mädchenschulwescn berücksichtigt werden. Wenn auch leider
für Oldenburg eine solche Verfügung noch nicht vorhanden ist.
Io ist eS doch dringend erwünscht , daß Del der Wtederbesetzung
der Leiterstelle an der EScllicnschulc na» preubiscbem Vor-
bilde verfahren werde. Sin dlobeS . Interesse " für höhere
Mädchenbildung befähigt noch niemand, an der Spitze der ein¬
zigen selbständigen Vollanstalt für Mädchen in unserem Lande
zu stehen , sondern dazu gehört mindestens eine mehrjährige
Betätigung an einer voll auSgebaulen höheren Mädchenschule.
Wer eine solche Schule leiten will, mutz wohlvertraut sein mit

der Sigenart weiblicher Bildung , mub sich eingelebt haben in
die gemeinsame Arbeit mit einem Lehrerkollegium, das io
ganz andersariig zulaminengeletzl lsr als an Knabenschule»
u . a. m . Daber dürste e« im Interesse der Säcilienschule
dringend erwünscht sein , dab an ihre Spitze wieder ein tüch¬
tiger Fachmann kommt : wenn er innerhalb unsere- Lan¬
de« zu finden ist, würde da « von den Oldenburger Philologen
natürlich veionders freudig begrübt werde»». P.

*
Besetzung der Dtrektorsteüe an der (sacilirnschule.

In der SonntagSnummer diese « Blatte « lesen wir , dab
die Vereinigten Frauenvereine unserer Stadt ein¬
mütig fordern, dab die durch den Forigang des Oberstudien-
direktorS Spanutb sretwerdende Dircklorsielle durch eine
weidlich « Kraft besetzt werde, weil » ach der festen Ueber-
zeugung de « Allgemeinen deutschen FrauenvercinS die Lei¬
tung der Mädchenbtldung in die Hände von Frauen gehört.Dies Vorgehen der rührigen und allzeit wachen Fraucnver-
eine kommt natürlich nicht unerwartet : inan rechnete damit.
Wenn die Leitung der Mädchenschulen nach Anstchl der Fraucn-veretne unbedingt in die Hände von grauen gelegt werden
mub. so baden darüber zum Glück nicht die grauenveretneallein zu entscheiden , wenn sie sich durch rührige Agttatio» auch
weitgehende» Einfiuft zu sichern willen, sondern matzgevend
dürfte in erster Linie doch die Meinung der Erziehungs¬
berechtigten sein , das sind die Eltern der Kinder, und
»vir »vollen hosscn und wünschen, dab der Sladlmagistrat schonbald die Elter » befrag« über den Punkt : Halten Sie männlich«
oder weibliche Leitung für erwünscht? Wir zweifeln keinen
Augenblick daran , daß sich hier wie an vielen anderen Orten
die weit überwiegende Mehrzahl der Eltern für männliche
Leitung auSsprechen wird , um Io mehr, da di« Schwcsteranftaitweiblicher Leitung untersteht und man wegen der Kürze derZeit noch keineswegs zu einem abschltetzenden Urteil kommen
konnte . B.

»
Die Bereinigten graurnvereiiktz

haben beschlossen , an den Stadtmagistrat mit der gorderungheran, »treten, datz die Cäctlienschule eine Frau als Leiterin
bekomme . Dieser Beschlub bewegt sich m. E . aus einer falschenLinie. S« ist erfreulich, datz eins unserer Lvzcen unter weib¬
licher Leitung steht. Aber eS schiebt über da« Ziel hinaus,das für beide Lhzccn zu fordern . Uns Eltern ist bet einem
Lvzeum nicht das die Hauptsache, datz die Leitung der An-statt mit all den O rg a n t s a t i o n « fragen, die mit einer
solchen Leitung verbunden sind , in der Hand einer Frau liegt.Sondern dar , datz die Leitung der einzelnen Klasse mit denL r z i« v u ng« aufgaben , die einer Klassenleituttg zusallen.dem weiblichen Einflub ««vertrau » wird . Die Erziehungder Heranwachsenden jungen Mädchen fordert ein Verständnisder weiblichen Psyche , das , von Ausnahmen abgesehen, natur-geinäb den Männern nicht so gegeben ist, wie den Frauen . ESwäre uns Ellern erwünscht, wenn die Vereinigten Frauenver-eine daS zu ihrer Forderung machten : in den Mädchenschulen,besonders in den oberen Klassen , im allgemeinen kein Klassen¬lehrer, sondern eine Klassenledrertn. der mütterliche« verstehenund Fübren eigen ist. Dazu kommt, aus Anlaft de« Lei-tungswechselS, ein Zweites: Dt « Helene-Lange- Ichule hatkeinen Aufbau . DaS beeinträchtigt naturgemäb die An¬ziehungskraft einer Anstalt. Alle Formen des Ausbaus , diedie Eäciltenschule aufweist, sind von dem gegenwärtigen Lei-ter mit seiner hervorragenden Organisationskraft geschaffen.Es war verständlich, datz er von diesen seinen Schöpfungennicht gern ein Stück an die Konkurrenz-Anstalt abgcbcnwollte.Durch seinen Weggang ist die Lage geändert. Nun kann ohne

Schwierigkeit ein Ausbau von der Eäciltenschule abgetrennt
und aus die Heiene -Langc- Schule gesetzt werden . Es darf
»vobl als sicher angeseben werden, dab eine männlkhe « rasl
für die Letiung der Eäctlten Sänne gewählt wird . Tann
würde cs sich empfehle» , die Siudten Anstalt bei der Väcilien-
schule zu lassen und die Fraucnschule . sowie das
technische Seminar, diese beiden Slücke ansgesprochc»
femininer Schulung, der Anslall zuzuwtise» . die unier weib¬
licher Leitung steht , der Helene - Lange - Schule. Das
lft die ander« Forderung , die manche von » n « Eltern geni von
den Vereinigten Frauenvereincn vertreten sähen . A.
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Nack, über 2SsShrigcr , regster , rastloser
Tätigkeit als

Mll » U II,
ln Wiefelstede,

davon rrtchltw 20 Jahre als amtlicher Auk¬
tionator , daselbst , verlegte Ich melnen
Wohn- unv Geschäfts sitz nach

UMlUAlMlöll . «»
Uebernehmc die Vermittelung von Jm-
mobUverläusrn (weitestgehende Beztehun-
gen», die Abhaltung von Aullionen, Ver¬
pachtungen usw „ Besorgung von Hypothe¬
ken - und DarlehnSgrsmäkten, Einziehung
von Forderungen , Rachlatzbeordnungen,
üderbaupr die Erledigung aller tm Fachvortommcndcn Arbeiten.

Prompte und gewissenhaft« Erledigungaller mir anvcrtraul werdenden Sachen.

MllWlm vrSIle
Oldenvurg- Lfternburg , Bremer Ltratze 88.

Verkäufe
Ständig unter meiner Nachmessung in

früher gehabter Weise auf längste Zah¬
lungsfrist abzugeben:

Pferde
Kühe. Quenen . Rinder

Jungvieh
tr. Sauen , Läufer-

fchweine, Ferkel
landw . Maschinenusw.

Auktionator vrvl-e
Oldrnburg - Lsternburg , Bremer Strohe 88,

8« verkaufe » eiu«

von 3V Hekrar mit erstklassigen
Gebiinde» . — Da» Inventar

kann übernommen
werde«

ü >stllo » » lor üüre « . vstlroktirg
N»»ri »»I«r I». i»n
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Oie Lrlrolunx
äes Körpers u . 6er Nerven
vStirentl 6er ^ rbeirspsusen ersskirl 6urck 6en
Oenuk eitler zriten Äzsrelte eine vofiltuen6e

Unterskütrunz . Oie neuen Lalem- ^ izsretten
mir 6em ^oI6enen^ /3ppcn gut 6er ? sckunz sin6
LuDerrr lei<6»r un6 miI6 un6 8ef»r bel(ömmll6i.
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»orLN,

mii clsm golclsnso Wappen sul 6sf

IMole. struzMWstli M
I . Zu verkaufen folgende Immobilien:

1. 9X. Hektar gr , Landslelle «n der Ge-
inelnde Rastede,

2. 2 Hektar gr. Landstelleunwett Rastede.
3. 2 Landiiellen in der Landgemeinde

Varel , ll und 10 Hektar gron.
4 . I3!4 Hektar grobe Landstcll« tn der

Gemeinde Edewecht.
5. eine Landstclle in der Gemeinde Ohm¬

stede , 2K Hetiar grotz . nabe bei Oldbg,,
6. 2 N, Linidsicllen von fe 2 Hektar in

Bürgerscldc. nabe Oldenburg.
7. Zweifainilicnbaus mit Stallungen in

Bllrgcrseide. mit K Hektar Land,
8. Marichiandskcll « von 45 Hektar In der

Wesermarsch.
9. Landslelle in d , Gemeinde Wiefelstede,

ca . 3K Hektar arotz,
1V. Besitzung daselbst mit K Hektar Land,
11. best. Besitzung ln Varel . Nähe Bahnt »,.
12. Bestsuna daselbst , passend für Schmte-

dege »chäst,
13. ÄeN- ung direkt an Zwischen » !, » mit

reicht , 1 Hektar Land, städt , HauS,
14. Landstelle bei Zwtschcnayn mit 2 Hek¬

tar Land,
15. in belebt. Orte beim Babnbos Klemp¬

nerei, Jnstallattonsgeschäst, feste Be¬
züge , auch für Sattler.

16. hübsche Besitzung tn Lsternburg . Näbe
dcS BadnbosS,

17. in Osternburg an belebter Stratze Ma-
schinengeschäs », Schmiede, Reparatur¬
werkstatt ulw,,

18. in ONcrnburg, Schsttzenbosfir . . Zwet-
samillcnbauS,

19. tn Osternburg, Oldenburg u , Bürger«
selbe mehrere beste Bauplätze,

20. Besitzung nabe Oldenburg mit 3 Hekt.Ländereien. Stcllmawerel,
21 . eine nahe bei Oldenburg bel . Besitzung,al« kl . Schweinemästerei sehr geeignet,
22. 2-Fam - HauS i d , Stadt Oldenburg,
23. Besitzung i . Zentrum d . Stadt Jever,
24. bessere gröbere Besitzung im Zentrum

Oldenburgs,
25. in nächster Näbe an Oldenburg äußerst

flottaebende WirtschastSbetrlebe, Kauf¬
preis 80 Ol« . 75 000 . 70 000 .st usw^26. Sotelbetrteb tm Klrchort« mit 4K Hekt.
Marschland.

27. Vorzugs , Wirtschaft tn grobem Kirch-
orte, alle » äußerst kompl, . gr . Saal.
Stallungen , gr , Inventar usw, , Kauf¬
preis 75 000 Zs.

28. WIrtschasi , 8 Ktlom. von Oldenburg,
kompl . neue Gebäude. Saal usw,. zwei
Hektar Land.

29. am Babnbose, Wirtschaft mit Saal,
Ländereien ulw,.

30. Besitzung tn Metjendors mit 7 2ch.-S.
Ländereien.

ferner niedrere andere Hotels, Restaura¬tionen , Wir,schalten,
Günsttge VerkausSvedingungcn. te ' »vetl«

geringe Anzahlungen, Restgtider «mg«
Jahr « unkündbar vet mätztgcr Verzinsung,ll . Durch mich zu verpachtenmehrere gröbere und kielnere

Restaurationen , Wirtschafte»,Motormühlendcirirb , FahrradgeschststAuskunft über jedes Verkaufs- u. Vcr-
pachtunarobjeki gerne und unentgtUltch.Bei Anfragen Rückporto erbeten

I Auktionator Brltfe, ^Oldrnburi - Osternburg, Bremer Straff« > .

e
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l« wellMil vel wMi»»lrli
(nahe Oldenburg ».

Hausmann Dirdrich Marien « ln »vr>
fterdolt läßt wegen Berpachrung u . gänz.
li-ver Aulgabe der Landwtrtlchast t» und
bei seinem - aus « am

WiMend. dem 5 . Februar 1827.
vormittag » 9 Ul>r ansangend,

lein gesamte » lebender und wies Jnven-
iar » ssenililv meisibteiend mit Zahlung »,
jrisl dt » zum Id . August 1S27 verlausen:

9 Pferde:
9 tragende Tritten . 7 und 8 Jahre alt,

eingeir . oidenvg . Ttuien.
I t> ädrigen Wallaw.
I » jährigen Wallach,
I 3lädrige Liute,
1 ,' lävrigcn Wallach.
I Truicnter — Ttersch .prämie — (Mul

«er Präi » tcnstute >,
I schwarze » Tlutenier.
z Enter -Wällach,

(« ingelr . oldcnbg . Pserde »,

38 SlN « M
s belegte und ttedtge schwere Herdbuch.

kiive. mir naevweisb . Milchleistung,
1 nahe am Kalben siebende Quene,
l adgclalvre Quene.

19 9—9'̂ täbrige Kubrlnder , größtenteils
erstklasstge Zuchlrinder,

I Itabrigen Bullen,
4 Isäbrige Kuvrlnder.
9 Veste vorgemerlie Kuhkälber,

.1 - 4 Monate
1 beste» vorgemerkte » Bullenkalb,

4 Monate alt,

alt.

17 Schweine:
da<9 Zuchtsauen , alsdann mit Ferkeln.

von eine eingetragen.
7 belegte Zuchtsauen,
3 allerbeste sunge Zuchteber,
5 Läuserschwcine , davon 3 eingetragen.

28 Hühner,

Totes Inventar:
1 säst neue Mähmaschine , 1 gut erbalt.. r , 1 H
scvine,

Harlma-Mähmaschine mit Ableger
. 1«
aa - u . _ . . - . . . ..

Ptlug . 9 Eggen , davon eine neu , 8 »at
. Kultivator , mehrere gut erhalt,

schwing , u . Stellpslllge . 1 zwcischarigen

erhalt . Ackerwagen mit Auszeug , I gut
erhalt . Viehwagen , l gut ervaltencr
Ackersederwagen , 9 gut erhaltene Wüp-
vcn , 1 fast neuen » rädigen Togcari.
1 säst neuen 9räd . Dogcart , mehrere»
sonstiges Wagcngerä «, l neuen Breit«
dres .vcr mit Reinigung . l neue Häcksel-
Maschine , 1 Grllnschncidcr , 1 sast neue
GclrcldcreinigungSmaschine , 1 8-PT-
Eicktrontoior , I Schrotmühle , 1 neue
Waschmaschine für Motorbetrieb , 1 Zen-
rrtsuge , l t>.4-PS .-Mo !or . l gut erhalt.
Tezigialwage m . Gewichten , 9 gut erd.
Lurusgcichtrrc , mehrere gut erhalt . Ar-
beitsgcsckitrre , Taue . Reepe usw ., ca . 8»
Zir . Roggen , mehrere UXsti Vsd . Heu u.
< irob , h—«ttM Psd . Runkelrüben , große
Bestände an lanvwirtscvastl . Geiälscbas-
, en und Futlergeräte . welche hier nicht
alle gcnannt werden können.

Möbeln:
I dunkeletch . Ttnbeneinrichtung . 3 To-
sar , mehrere 9« und ltürige Kleider-
schränle , mehrere gut erhalt . Tische und
Tlüdle , niebrcre Betten und Bettstellen
und was sich sonst noch alle » vorsindet.
Kausltebhaber ladet sreundl . «in

August WillcrS , Auktionator,
Wardenburg b . Oldenburg . — Fcrnrus 31.

Varel . Der Pserdevändler Herm . Boß
zu Rllftrtngen ( v . Jrcls Nachfolger » läßt
am

Sonnabend , dem 29 . Zanuar d . 3 . .
von vormittags Ist Uhr an,

im Hotel »um Schütting , hier:

rir ; M M.
EWänner and egale kelpanne.

ässeniltch aus Zablungssrist verkaufen.
Tie Pferde werden unter voller Garan>

tie verkauft , auch werden Pserde in Tausch
genommen.

Kauslicbhaber ladet srcundlichft « in

i!. lIM » i. « lidimtln.

in Metjendorf.
. « loh . Landwirt Herm . Brun » . Met-
!-a

"
ndw

'
lrtfchaf . ^

" ' « u ' g° v. der

ÄM . ÜM !1 . M » l>. 3 ..
nachmittag « 1 Uhr ansangend,

in und bet seinem Haus « Sssentl . meistbie-
>end aus Zablungssrist durch mich ver-
lausen:

1 6jähr . Stute»
( guter Einspänner »,

5 Milchkühe
(kltrzl . gekalbt u . wieder bel ) ,

2 dann abgekaldte Kühe,
1 schwere dann abgekalbte

Quene,
1 hochtragende do. ,
1 Rind,
? trüchtige Sauen,
1 Sau mit Ferkeln

(alSdann 6 Wochen alt »,
15 Ferkel

(alsdann 12 Wochen alt ).
5V jg Hühner , 4 Gänse,

4 Enten,
1 Stamm 1,5 prima weiße

Wyandottes;
serner : 1 Ackersederwagen , 2 mtttelschwere'Ackerwagen , 2 Wüppen , 1 Frachtschl »'

tcn . 2 Kultivatoren , 1 Dreschmal ^ me
mit Göpel . 1 Staubmlihle , 1 A ^ cosscl-
sortterniascvine . 1 Rcitzwols , ! Hacksel-
inaschine , 1 antike Tchrotinvule v . s,66,
1 Rübenschneider , I mal,Maschine , 1
Harkmaschine . 1 Tlvd ->maschlne , 1
ncl . 2 Jauchetröge .

' — - - - -
9 kompl . Wc
schirre , 1 Kitt ^Lettern , Vftuge . Eggen . 1 Zentrifuge
(2l»<> Lte . s, 1 Buttermaschine . 4 Mtlchk .,
KUist» Psd . veu , 2k» Air . Pklnnzkariokkcln
c-Modrow . Industrie », 2(»i»(» Psd . Blau-
grunt -Kohl,

serner : 1 GlaSschrank ( Elche », 1 Tosa . IN
Ltüble . Tische . Lampen und wa » sich
sonst alles vorsindet.

Die Gegenstände sind sa » alle neu und
sehr gut erhalten . — Ta » Vieh kann einst¬
weilen in Futter bleiben.

Kausltebhaber ladet sreundl . ein
Herm . Lrltsen , Aukt.

ine . 1 Dtvb " MaIcbine , 1 Pla-
rcbetröge . r Jauchesaß <70U L >.
Wage ->aus,euge . 9 Pserdegc-

Kitt 'chgeschirr . Harken . Forken.

Verpachtung
einer Gastwirtschaft

Rodenkirchen . Der Gastwirt H . Wenke.
bierirlbst , dcavftchltgl . seine mitten im Orte
belegen«

Gastwirtschaft
>m Mai d . I . zu vrrpachie » . Außer den aer.
AirtschastSräumen stnb vorhanden ! Klud-
zimmer , Tanzkaal . Kegelbahn , gr . («arten,
Stallung und Biehwage

Nähere Aubkuns « erteilt

G. BrSrke «,

Möh- Ml! SWkiM-
ArliM

Hurrel,
läßt am

Baumann Hrtnr . Tbnse » , das .,

SMMliÜ. SM 28 . MiM.
nachmittags 2 Uhr:

4 MW.
18 IsWIIllö SÜMlllö.

bester Rasse , nahe am Ferkeln,
serner : 1 Göpel und eine gr . Partie gebr.

Fenster und Türen,
össcniltch metstbterend mit längerer Zah-
lungssrist verkauscn.

Hude . H . Haverkamp , Autt.

8lLWjilörM!i!
Lintrl ( Haverkamvi . Der Landw . Adols

Haverkainv , dal ., lässt am

Freiteg . dem 28 . 3anilar 1927.
nachm . 9 Uhr.

18 trülitg. 5cd»»eille,
bester Ralle , darunter mehrere im Zuchtbuch
oorgemerkr,

20 kirller- rruä rvcdirclnveine
östrnllich nieistb . mit Zahlungsfrist verkauien.

Hude . H . Havrrkamv , Aukt.

Strückhausen . Im Austrage de» Rent¬
ner » Christ . Jaborg zu Oldenburg bade
ich die von W . Schröder , hicrs ., bewohnte

Landstelle
mit 27,79,l»l Hektar Klei - und Moorlände¬
reien mit Antritt zum 1. Mat d. I . zu
verpachten.

Bvl , amtl . Auktionator.

Sämtliche

nach bewährten Rezepten,

zur Trocken« und Tlaßbehandlung
mit GebrauchSaniveistmg.

Für Arsenik BlehwaicheUenz ist Erlaubnis
schein der Gemeinde » istia.

MrrLv -^ ootveke viaevdvrv
Eck« Stau - «. Schternstraße.

ksrlnerei KMH stelle
iiesert »uverlästig:

Sttten 5smen

tlrilkllge Säume
Se5um1e Mriuen

ZrtiSne Slumen '
.

Der Versand in den
lsteest, Moor und Purlch
best geeigneten Zor «' a bat
begonnen — bitte wrdern ^

Sie Preisliste — bestell ." Sie baldigst!

84 64
A « » r - T » » » w « «« r

Halievlah : Marktplatz uw Bahnhof

64 6'

k' evua - . LVckck . NI» » o » n

Oi« Sensuoi -ung ckso l. »»«
zur 8. Klasse bat unter Verlegung!

der Lose 4 . Klaste svätezens vis
Mittwoch , den L. Februar.

>zu erfolgen . Ueber , nicht rechtzeitig!
abaesorderie Loie . m laut si «>i des >

Planes n„derzeitig veriügen.

KLUllOSS
für neu - Spieler zur Hauvtziehung!

on»> ü. Februar bis 11. März,
>B -.n,iitaewinne über 43 Millionen j

Vlark , sind noch eingetrosten.
", Lo» ^ 18 .— s Lo» ^ 30.-

Los ^ LaS ^ 120.-
Veriand auch unter - kachnahme.

Okksadaattvi ' likiuovumo-

Qslllt - I . OttSI ' l
'
S

j Ziehung Freitag nächster Woche !
Hochstgewliin 8UM Mk.
Vosvreis nur 1 Mk.

I Porto und Liste 3l» Pig . Nach » , ertra . !

Staatliche Lotterie - Einnahme

Otto IVuI«
Oldenburg «Olvbg .»Lange Straße l j

Die leine Aimincrbelcuchiung

Bletcherftr . 4 8, am Stau , Nähe vahnhos.
ItiOXX) Holpcrlsormen.

üöNVM MSllökll

Incksntkren
pörberei u.

i, »ee - 8 ren n ere i

olckeodttrU , lvurvindskr . 1t
l ' erneHrecder 713,

Äaram . reinen

M-
IMlsSst . !
feinste Qualität,

emosteblt
lall. ülLltMM . !

V .' arkt lv.

Moderne

Mene tli-mlenr.
kleines

eigene! 8ü!e11.
neu , sehr bill . zu vkf.

Burgstrabe 13.

der Lielerung der Schulbänke lür den
Aeudau einer Loiksichule im Stndt-

teil Slternburg.
Angebote stnd bi»

Lnnnsbenri. äen 12. fedrunr 1827,
mittag » 12 Uhr,

im8Mdnu2 Ml . Zimmer 8.
abzugeden . Verdingungsunterlagen kön¬
nen oork zum Preise von 1 RM . in Emp¬
fang genommen werden.

Oldenburg , den 26. Januar 1927-

Stadtmagistrat
k X._

2wangsverktsigsrung
Am Freitag , dem N . Januar d . I .,

nachmittags 3 Ubr . gelangt in Astrup bei
Sandkrug

eine schmarzbunte Luene
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung . Kausei versammeln
sicham genannten Tage um 9Zj Uhr in
Brands Wirtschaft , daselbst.

Ntehau », Lvcrger >chtSvoll, «eher.

vücver
! Zodonu oeacler,!

oickeudurg,
! Uaarenstralt » 8 . !

I '
ernrpr . 2998.

Jeden .Sonnabend frUa
und

Fische.
llch
e u.

kmleii . fr. flW.
Täglich srilche Puck
linge u . Schcllfiichc.

» »ttSLLLI"
txs ». ee »sd . » . FVr . s

äis vorragliok «rirvelläv
killreikmig kei iidsaw ».
Iieki »». Ilvrsvkeliu » .
Olieä ^ ediosr ». . dla »t »I-
» . liüoiieiiiodwsrr . a»«e.
Aerrti . »wpk . 7a dab . ü
»SU > P0>»»!^SQ.

Aerkaule 3 hoch¬
tragende Luenen.

Georg voedccker,
Mansdoll.

MerkendsII-
r r l l-c s > vorrLtlg . slsi

(ZsslLiitsni ^ sscvc 'i— lDonilnos

StrsLs wslni ŝ sttisi ^ s

Äkviek. keOaio likä
5 W !WW

Au » der Konkursmaste über das Vermögen
der Firma Jobs . Redbock L Eo . vcrk . ich

I Ul !WW . «MiWkllliN
Piliiio . I emdlils . Imle
S RkAkM»

zu jedem nur annehmbaren Preise.

Alle Instrumente find erstklassig.
E . Heimiatd , Auklionator , Bergstr . 17a.

Fernruf 836.

Liefere I -r trockenen

waggonweiie ab Station Oldenburg , sowie
fuderweise ab Torfvlatz zu mäßigen Preisen.

Torfwerk Jeddeloh N
Ioh . Frerich« .

Telephon : Oldenburg 1073 und 2384.

Lieferung - »Bedeutende
Verträge in

m»t leistungsfähigen Torstverren
Angebote zwecklos

Händler

Angebote unter M . M . W . 1066 an Ala ' Hasse«
Kein L Vogler . Stuttgart

Arterienverkslkte
mästen leien : » Minderung de » Blut¬
druckes aus « at !i rtichrm W ege " .

Franko Zusendung durch
SanitaSverlaa (rdarlottenburg » .

2l . 42.

Bevor Sie heiraten,
müssen Sie ln Ihr . ela . Interest « die Nar-
scvlagc e . ersavr Arztes über „ Tas Lieves-
u . Geschlechtsleben d . Weibes in gesund , u.
lranlcii Tagen " von Dr inev A . Kühner,
«Ltscuach , lesen Aus diesem , vom streng
still Siandpunkie au « geschricv . Werke de»
bek « iilors scuövlen L e « ennkntste u . Ta,,
lachen , die für jed Gebildet von unlchätzv.
Wcri stnd Preis d . ca . 20» Stil , stark. , mit
viel , «lbb Vers. Werket 2^ 6 > ft Nur zu
de, , v W . « . Schwarze « Verl .. Dresden N
6 268 . _ _

Tragende Sauen
ErftlingSsauen,

u kaufen gesucht.
Herm . Springer , « rtillerieweg 18.

— Telephon 2282. —

7-57 -- > >

Oe - ^ rac/ikiFe Lc/ >aum , c/er er-

/ - iLc/ienc/e Ou/k , ckas ^örk/ic/ie
6e/ü/ >/ cker /?«!>,/ic»i <:e/k .- ein
wahrer 6eni/ ^ ist c/i'e / ^c>/>/cvaLaz«
mit ^ c/ichcrrr/cop / - § c/iauni/ >on.
'.eenen § ie e/en 6enu ^ kennen/

771Ä / Lopf

l
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Uüricte Im Ledruar

Liüit v . MmImMt:
Dieusla ^ , den I ., 8.. 17,. n »ä . 2. l ' ebruar.

PlLsilöiüMt:
Dieuslag , den I. nnd 12. t ' ebruar.

Mel - «. MNöiiieiLsi'Iit:
sank dem ilatkansinarkti

DoouerstLis , deu 3., 10., 17. und 21. 1' edruar.

riarklverreieknisre und Anskünkte durch dis

Nm K1vsr« sttung

Bekanntmachung
über Gewährung von Barabfindungc » an
bcdiirsttgc Personen , die ihr Reichsnot-

vpscr in KriegsaniriNc enirichtel »ave ».
Ter Rctchsnitiiistcr der Finanzen ist er¬

mächtigt worven , au vcdüriiige Personen
für das von innen icinencii in Kricgs-
anlcibe cniriailcle und » ocli nicht crstailele
Retchsnolovscr Baravstndungc » zu ge¬
währen . Zur Beringung stcbi vicrzu ein
begrenzter Betrag . Um zu ermitteln , welche
Personen und mit wclcvcn in Kriegsan¬
leihe entrtditelen Beträgen die einzelnen
Personen in Frage loinmcn , werden zur
Stellung eines Antrags ausgcfordcri:

Srwerbsunfädtge oder am dl . Tezcmber
1920 mindestens 60 Fahre alle Personen,
die aus das Rctcbsnotovscr Kriegsan¬
leihe vingegeben und hierfür eine Er¬
stattung in Kriegsanleihe oder Anleivc-
ablSsungSswuld nickt oder nur zu einem
Teil erhalten haben , wenn nach der letz¬
ten Veranlagung tbr Vermöge » nickt
mehr als 10 000und ihr Einkommen
nicht menr als :M >0 betrug.

Tie Anträge sind nach vorgescbricbenem
Vordruck spätestens bis zuni dl . März 1927
bei dem zuständigen Finanzamt cinzurci-
ckcn . Sollte bereits ein Antrag gestellt oder
abgelcbnt sein , so ist auf Grund dieser Be¬
kanntmachung ein neuer Antrag einzurei-
chcn . Es empstchlt sich , im 'Anträge die
Ftnanzkasse anzugcbcii , an die das Not-
opser gezahlt ist . Vordrucke für den An¬
trag sind beim Finanzamt erbältlich.

Tie Entscheidung , ob und welche Bar¬
beträge ausaezablt werde » könne » , wird
später gclrofseil werden.

Lldenburg , den 25. Januar 1927.
Ter Präsident des LandesftnanzamiS.

Im 'Austrage : Me her.

ktter Korn
40 °/°

garantterl rern
auo >iorn
2 .30 n . ,

ohne Flalche

kroll koser
Lange-

Baumgarlcnstr.

Schicke Dam mas-
lcn billig zu verlk.
Bremer Slrastc 371.

Zu verkaufen ein

Lullekikgllr
s Tage all.
Friedrich KShrmann,

Wüsting.
6at erhabene

^äilML8vKiN 6
preisvert

sstsck -stllunckoeloft.

FeitrS Schwein
zu verkaufen.
Lsencr Evaustee 96.

Zu verkauf . 2 feite
Schweine , ca . 200
Psd . Kön » . ds . gschl.
werden . Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Zjl pachten gesucht eine

am liebsten mit Handlung . Landgegend
bevorzugt . Antritt aus sosort oder später.
Kaution kann gestellt werden . 'Angebote
unter D F 711 an die Geschäfts !!, d . Bl.

film
bildkartcn von

liegen im
Zigarrengeschäst

von

filigo Villen
Oldenburg

iieiiigeageittttr , r
aus

Mtr. Lichlanlagt
NI. Tvnamo , Schalt¬
tafel , Batt .. 110 V ..
fast neu , 2 Jahre alt,
verkauft

Hubbermaitti,
Hubertusmühle' bet Lisvck,

Telephon 22.

Ieden Freitag
ani Bahnhof Litern-
burg . Thccrs.

Zu verkaufen ein

WllkS Küdlülb
H . Bühelmann,

Ehhorn.

Z » verkaufen fünf
Läufcrschwctr .c.

Feldmann,
Streekermoor.

Zu vk. kl . Ttingcr
Haufen . Rebcnstr . 26-

Zu verkaufe»
r junge WkiüeMe

Joh . Krudewig,
Lestmkuhlcnbusch
bei Telmenkorst.

seWgiiereiii
. .Zroöliliii'

Sonntag , dcn 6.
März:

Ball
mit

Gksgngvorkragen.
Hierzu ld . frcund-

ltchst ein
Ter Vorstand.
H . 6 lausten.

PMM
Kslleilk

Empfehle rnein ^ okal
für

kok! psilikn
k . stlUnckimexer

— Telephon 239 —

Ohmstede
Sonntag , 30 . d . M . :

Krv^e 1« .
PrmMMsije

ln Milchen Muiuen
der Ninr Dahlenkamp

111 Ubr : Einzug de» Prinzen Karneval nebst Gefolge . "W»
12 ndr : Demaskierung . — — Ansang 12B Uhr.

Die schönste « nnd »riaineUsten MaSken werden » riimiirrt.
ES laden ireundlichst ein

Frei « r »rn «rsch«st cdwfted «. Hin ». Vnblenk «« ».
NS. Knstst» « »nd Maske « find ab L Uhr im girftlokal »u haben

» sei
Zvlintsg, so . KfiM:

vrokegSgp.
1SS -4 /

in den dekorierten Sälen de,

„Wenburger ZclMentiok"
lriegemo «)

rllöpeiiefirfirpeüenLnläng b vlik

kihtriNsketten
kör ffstolle-ier r .— AK.. kärte I - »1K.

Karten IN den bekennten Vorverkaui »,iellen
»nd an der Abendkerse

strerto-Lutomodiie
»testen beim Kandelaber iäcstätter ) bange 5 tr.
und Uindendurostau » billig rur Veriügung

Zwangsversteigerung
'Am Freitag , dem 28 . Jan . 1927, i^ m

dl , Uhr . gelange » im Aulitonslokal
Ftnanzkasse öffentlich metstvielend gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

1 Soka , 1 Vertiko , 1 Standuhr , 1 lsiiaisc
longuc , 1 Schreibmaschine , 1 gold . Ring
» nd verfch . andere Möbel.

Finanzamt Lldenburg.

Amtskassen I .u II
Für die Hebung der 2. Rate der Steuer

vom bebauten Grundvesitz werde » folgende
Tage bestimmt:

A . Bei der Amtslasfc I,
Gcrichtsstratze 2 . Zimmer 6:

1 . sür den Stadtteil Lftcrndurg ani 2. , 3.
und 1 . Februar 1927,

2. sür den Stadtteil Eversten am 7. und
8. Februar 1927.

li . Bei der Amiskafse >>,
Gerichtsftrastc 2, Zimmer 7:

3. für den Stadtteil Lldenburg am 2. , 3 .,
7. , 8. , 9. , 10-, ll . , II . u . 15. Fevr . 1927.

Hcbungszeit von 9 bis 1 Ubr . Sonn¬
abends und nachmittags finden Hebungen
nicht statt.

Tie Steuerbescheide Nnd vorzulegen.
Bezüglich der verschiedenen ZablungS-

mögltcnkcttc » wird ans die Rückseite des
Sieuervescheides biiigewicfcn.

Gleichzeitig wird darauf blngewiesen,
datz an den gleichen Terminen pte rückstän¬
dig gcvlicvene 1. lstaie bei Vermeidung der
Beitreibung mit zu entrichten ist.

Lldenburg , de » 26. Jan . 1927. Rüge.

Empfehle ab hem « nachimttna i ubr 0
i » semiler . hlmn sicher LLare : 8

ii. Kochschelliiich. Bratichellsilch , Koch- x!
ichoüe» . BrniichoUcn . Kabelia » . Lee - 8
lach». Goldbarsch . Heilbutt . Tarbmi . ll
ii Knurrhahn . Karbonadennsch und >
FOchnlet . icrtig zum Backen . «
ii. irische grüne Heringe n . a . m . 8
fi . Räucherwarcn und Marinnden . >

keim . Newell,
Fiichhaüe , Sieinweg 6, Telephon 872,

Fiichbave Andorstcr Sir . H . Telephon 1857.
Qiteruburg:

Fiichhalle Siedinger Sir . 116 , Telephon 1935.
Fiichhaüe Dainn , 30.

IIinnilI . 8 L .̂ ,, « 1

»Lei' SrsMii §Meii
^

^ i- stklsssigs lieirdLi -s

gesclilossens Wagen

IVir MLvstsa llvrsrs vorts Luod,ek,kt daeLllk Lukmerksam,
daü vir vrck billslelimig dieser venea ä -iier - IV ^ rea.
ra densa ia doa hällöstsn Tagou vocst 2 IVaxen Iiiaru-
konuaea , mit uasorsa Iiisksrixea bestdevsiirtea Drosto-

zz '
j^ eo über eioeo Ilesteod vou

12 KUt0-
Isxsmeter -vrosrvkea

verfügen.

i D l

bcltüfier ; kcke — lenttöl - LskS — filnlleniiurgstsu! — fiäfintios

^ usßeduckte ruverlssziße
Wagen küfirer.

MI macben ü ^ auk sulmerksun . d^
/ IlD IIl >a I »hier der Telepk . -Xr. 910 kein« Auw-

Taxemstsr westr ru beben sind, d , di«
Kvoressioa tur die, «« Ellteroekiaea,

veicke » »ukgsiöst ist . »uk uosers kstrin » übertr ^ tsa vurde . — Losere
»lad »ussebllelliick mit Taxewotsrudrea Itusgsrü »ter und »tekea uvler

stiwdiger Auksiobt de» 8wdtm »g>«tr,ts , und Kat « mit des kublikum die
beste üesräbr kur graodreelio I'reis» und prompte öedieouag.

l
'

>5

Kijlistles -XoliWfelt
»m31. Ismisr. »venllsllvllr

w üer „ Vnlov"

Karten - Vvfverksui Lt » llingsok « n
öuvkksnckung sm Wall de« ^ » nrlT-

vdl ' g . 5cdüN !ngrkslle
Kaveri !üf ^ iigIie<Zef üe ? Ve^e nigung für jung»
Kunst unü üer Olüendufge «' Kunslvvee nr §
ssüf ^ icktm .tgl!eüe5 S 2urLirksNen

^ ngekSfige 6

^ DiM - ÜZWlWM!!-
ilkMlWjW

Sonnlchi . den 30. Januar , abends 6A0 Uhr

Lichtbilder- Vortrag
mit nach 'olgcndcm

Sali
Dev Bvrlrag wird von Herrn Hauvlmann

a . D >> > edcr1 1 n g gehailcn.
Saalöstmuig «> Uhr . Aniang 6st , Uhr.
.Ziuecks Abholung der Fabne verianimeln

iidi die Kamerabcn um «>Ubr IM Tieremoivlal
Hierzu lade » ireundlichi , ein

E . Mrbrcne . Der ivorstond.

^ iMittttliMcker Klub
kieuenksuge

^ .
Freitag , den 28. d . M ., abends 7 Ubr,

Versammlung
bei Gastwirt Pollen,WeslerholicOelde

Tagesordnung:
Bonrag von der Staatlichen LrbenS-

Bcriichernngeanstall Lldenburg.
Bcrichiedenes

Der o r st a n d

) .-V. Ire « « . krsv
broyenmeer

km ronoisv , ». kedniar I »rr:

Knalle

im Vereiniiolcai.
r stnpnll « ,, . -W«

Anfang 7 Lstr . Demaskierung 11 .30 Lkr.
L» ladet kreundiiekst ein Oer VorrkNNil.

Î iiLilt 2111
6 . I^ Sdl ' iALl '

. SOliciSpsl

8lWliIlI. lI . zl! . ji!IIIIiIs
ist cjlS gLOlZs

Nsskerslle
In Hautlosen

luravereln Nunttolea

l̂exsnaer ^ eiavrrmil

-



? ^7
^ ,

3 . Berlage
Nr . 25 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , dem 27 . Januar *Ä27

Kritische Brirachtungsn über eine Mondfahrt.
Von Arthur M . Fraedrich , Jnaenicnr.

Wie das srciwilligc Hungern per nicht allzu langer Zeit
zu cinci A - t Epidemie ansaneie , -nd dadurch dem Fluch

'
dcr

x .icheiliMiei : vcificl , so schein , es d: m Plane , dem Mond
einen -such abaislattc » , zu crgcbe,: . A .i al' en Ecken und
gnden liör , man von Vorbereitungen nniernchiiiungelusii-
ecr Maiunc , die dem na .vstcn Nactwar unserer Erde , dein
Äend. Leibe wollen . Man will irdisel 'c Substanzen —
kie vicllcinn sogar lc baastiae Menschen cinschließen sollen
- ans den stillen Mond sci-lc» de : „ , um endlich einmal Gc-
irnn ' ell '» Hallen , inwieweit das onischc Anne, die Photo-
eiral ' llist. e Platte nnd ;um Teil auch die Spektralanalnsc
uns ein lvahrcs Pild litten lönncn vrn de » stillen Erd-
bchleiicrii.'

.
'

st cs überhaupt möglich, dass irdische Körper den Bann-
liech oe -r Erbplancteii verlaisc» ? Mas wird dann aus dem
elcrste .i Gcsitz der Äiecvanik , das da sagt : Tie aus Erden
roNeu '.dcne Energie ist konslanl: «krenzenlos anebausähige
-i erspeiuoen ergeben sich , wi . d die geplante Riondsahrt durch
eine » Erfolg gelrönt . Ter Technik ist das Unmöglichstemög-
liev, da » wissen wir . Doch wir wollen einmal das Für und
Liter einer Mondsabrt kritisch beleuchten , um jedem die
- iellungnahme zu diesem überaus interessanten Problem zu
erleichtern.

Angenommen . die Technik konstruiere ein Vehikel, wel¬
ches in sich aenüaend -kaum bietet sür etliche Menschen, die
unentbehrlichen Pkcst und Prüfinstrumente und sür gcnü
cend Bedarfsartikel des Gebens. Vcriuiitcls einer großen
rtsloriscben krast wird dieses bis an die Grenze getragen,
iro sein Z'tustri » '- iscaen Biangcl an genugeiiven sz -iderstand
b,elender atmosphärischer Lust ausbört : sodann sollen die
Aeaküonskräslc der in der Rakete erzeugten Erplosioncn in
klbion treten , d . b . die in Richtung der Erdkugel licrvorgc-
ruicncn Erplosioncii im Raketeniniiern sollen vermöge ihrer
siuckstoßwirkung das Ricndschiss höber und höher, dem
Aondc entgege» , schleudern. Tic lcstiacn Erschütterungen,
die jede Erplosio» znr Folge hat , tvird in besonders starkem
Aaße aus die Rakete wirken, entbehrt sie doch säst völlig der
ledernden Prcmsnna , welche sonst durch die Atmosphäre gc-
acbcn ist. Andererseits aercicht die Tünne der Lust dem
Aondsctnss rum Vorteil , verursacht sic doch keine krastauf-
'̂drende Reibung . Pis ca . 300 Kilometer Höhe wird die

diakere von der atmosphärischen Lust »mspült : erst nach
Turü' brcchung dieser ansehnlichen Strecke hat sic als einzig¬
sten hindernden , stark der Flngricktung cntgcgcnwirkendcii
Faktor die Anzicbungskrast der Erdkugel, welche sich störend
dis in litt » Kilometer Höhe bemerkbar macht. Um den
mehrere tausend Kilogramm schweren Körper der Rakete
aus dem Anzi . bungsbcreich der Erde zu bringen , sind unge¬
heure Energien crsordcrlich. Es müssen -also verschiedene
crplosioncn erfolgen , bevor das Mondschiss dem Bannkreis
des Planeten Erde entflohen ist . Wieviel Kilogramm Bal¬
lest geben demnach schon allein die Erplosionsstosse!

har jedoch das Mondfahrzeug erst den Aiizicnnngskrcis
der Erdkugel verlassen, so ist sicher eins der schwierigsten
Uebelbcyot. cn. In diesem neutralen Feld , wo aber den-
twch die magnetischen Kräfte der Erde , des Mondes , der
renne u . a . wirk.'» , durch die riesigen Entfernungen ihrer
Pole aber kaum störend sind, in diesem Felde wird daS
Piondschiss zum scillsiändigcn Weltkörpcr : cS ist in jenem
grenzenlosen NicktS befähigt, Körper , welche au Masse und
Üewicbt kleiner als es selbst sind , anzuziehcn und sestzuhalten.

Wird sich unvorhergesehen ein Teil vom Raunrschifs lösen,
fällt cs nicht — w : c anzunclimeu ist , — aus die Erdkugel
zurück oder gar in den gähnenden Weltraum , nein , cs hastet
ohne jegliches Bindemittel am Raketcnmantcl . Würde ein
Gegenstand mir hoher krast aus der Rakete gcworscn , so
lehne er — gehorsam wie ein Sumerang — an seinen Aus¬
gangspunkt zurück . Selbst wenn ein Insasse Selbstmord
durch Absprung in die Un ndlichkcit begehen wollte , gelänge
cs ibm nickn er lämc nickt von dem Mondschisf los . Tiefe
sondcrdarc Erscheinung saßt ein besetz, nach welchem jeder
Körper ans seine Umgebung eine bestimmte anziehende krast
ausübl . Ein Körper von größerer Masse und größerem Ge-
wicht macht sich seine mindergroße und — schwere Um¬

gebung krast dieses Gesetzes untertan . Aus der Erdober¬
fläche ist dieses Gesetz nur mit Hilfe scinsühligcr Instru¬
mente oder durch umständliche Versuche wabrzunchmcn,
denn die gigantische Anziehungskraft der Eldkugcl läßt eine
Einwirkung der sich auf ihr befindlichen Körper nicht zur
Geltung kommen: die ungeheure Masse der Erde und da¬
durch die riesige Anziehungskraft macht die Eigcnanzichung
ihrer Körper gegeneinander verschwindend klein . Tort oben,
>vo die krast der Erdanziehung nur in ganz geringem Maße
wirksam ist , kann sich daS Gesetz in aller Reinheit entfalten.
Tas Mondschisf ist also dort oben eine Art Insel , von der
sich ohne weiteres kein Körper entfernen kann. —

Tic Betrachtung der Auswirkung dieses (Gesetzes im Hin¬
blick aus die Insassen und Instrumente der Rakete ergibt aus¬
fällige Eigentümlichkeiten : je nach der augenblicklichen Stel¬
lung zu dem Anzichungspol der Rakete, wird dessen Kogst in
stetig wechselnder Richtung wirken . Klar verständlich wird
diese Eigentümlichkeit, sobald der Schwerpunkt des Mond¬
schisses tatsächlich mit dem Pol der Anziehung zusammen¬

fällt . Auch die Instrumente , die alle unter unbewußter Berück¬
sichtigung der Erdanziehung konstruiert wurden , unterliegen
voneinander abweichenden Beeinflussungen . Pcilpicl . w . ise
tvird das Instrument links vom Rakeieuschwcrpnntt sich ganz
cnnrgeiigcsctzt zu der Anziehungskraft verhalten müssen, als
das ans der reckten Seite stehende. Schon unicr Bcrücksisni-
gung der angcsübrten Erscheinung muß die Iiin . narcuite' tur
eine sonderliche Originaliiäi werden.

Tan » wirkt auch die überaus kalte Temperatur des
Weltenraums ans das Mondschiss ein. Tic Kälte — 273
Grad — absorbiert eugcnblickuch jede Wärme , welche der
Raletcnmanlcl von innen durchiäßt . In dieser unvorstellbar
kalten Temperatur muß das Mondscyiii so lang : bleiben, bis
cs vom Mond zurück ist und den vcrhalttiismäsiig warmen
Luftgüricl der Erdingcl wieder erreicht Hai . Tic restliche
Fahrt durch das neuiraie Fctd könnte, wenn keine unvorher¬
gesehenen Hindernisse in den Weg kommen, ohne Störungen
verlausen . Selbst kosmische krästc , wie die Anziehung der
Sonne » sw . , werden eine kursbecinj .'ussung wohl kaum be¬
werkstellige» , vorausgesetzt , daß die lebendige krast des
Mondschisses groß genug und direkt ans den Blond zu ae-
richtct ist . Sobald nun der Bannkreis des Mondes erreicht
ist , sorgt dieser dasür , daß das Himmekssckiss sein Zick nicht
mehr verfehlen kann. Obwohl die Anziehung - krast des Mon¬
des naturgemäß bedeutend kleiner als die der Erdkugel ist,
wird dennoch die Rakete mit großer Gewalt auischlagcn.
Bremsvorrichtungen landtäusigcr Art kommen nicht in Be¬
tracht, da ja der Mond ohne Gas - oder Lustmantel ist . Es
müssen tvicdcr die Ncaktionskräsic von Explosionen stoß-
milkcrnd wirken . Tic Rcgnli . rbarkcit solcher krästc ist jedoch
sehr schwierig, und eine sichere Gewähr , daß das Mondschiss
saust landen wird , besteht nickt. Hat dennoch das Vehikel sein
Ziel wider Erwarten heil erreicht, so liegt cs hilflos wie ein
Fisch a» f dem Trockenen, denn die Lustlccre, von deren Ein-
sluß aus den menscycichen Organismus wohl jeder unter¬
richtet ist , legt ein unzerbrechliches Schloß vor sciuc AuSstcig-
össnungcn . WissenschastlicheMessungen und photographische
Ausnahmen können iin Notsalle auch vom Raketeninnern aus
gemacht werden . Wie will man aber den Start vom Mono
b .wcrkstclligenll Wieder durch die Rüclschlagskrast von
Explosionen ? Tic aus der Erdoberfläche üblichen Ainriebs-
agrcgare können dort oben nicht helfend cinareifen : ihnen
fehlen durch die absolute Luftleere die Lebcusbedingungen.
Welche Krast tvird die Rakete dem Anzichnngskreis des
Mondes entziehen?

Es ergeben sich noch incbr Fragen , die selbst beute, da die
Technik säst allmächtig ist , den Gelehrten ein Kopsschütteln ab-
nötigen.

Ist nun durch ein Wunder die Flucht vom Monde ge¬
glückt , dann ist dis Rückfahrt nickt das schwierigste. Sobald
erst der AnzichungslreiS des Mondes mit dem der Erde ver¬
tauscht ist , wird dieser das weitere besorgen. Tic Landung
aus dem Erdball kann mit Hilfe gut durchdachter Brcms-
konstruktionen am Rakctenmautcl glatt vonstatten gehen.
Schenkt man dein Zeitabschnitt , den eine Mondsabrt aus-
süllcn wird , die gebührende Beachtung , und umcrschävt man
nicht die schwierige Versorgung der Insassen mit Lebens¬
mitteln , so kommen dennoch schwer zu beantwortende Fragen
hinzu , die m erörtern liier nicht Raum ist.

Ter Versuch, eine Mcndsabrt kritisch zu beleuchten, ist ge¬
macht. Man merkt jetzt , daß ein Tpazierflug nach den Ster¬
nen — und sei es auch nur nach dem nächsten, dem Mono —
nickst so einfach ist , zumal dieser „nächste " immerhin rund
-tOU VOtl Kilometer von uns entfernt seine Babn zieht.

i

1

Nas MrsriÄer'.
Von Guldo Krcuücr.

« ' Fortsetzung . lNackdruck verboten.)
Und nun legte er de » Arm um ihre Schulter und zog

Ist behutsam a» sich. Und die Worte , die er beuic mittag ge-
sprachen, als er vom Fenster seines Arbeitszimmers aus die
binden binabsab , die wiederholte er unwillkürlich in zärt¬
lichem Murmeln:

. ..Hedoa Rellin ! Süße kleine Hcdda Rellin ! "
Slumm und verwirrt hob sic die Augen zu ihm, der sie

>m mehr den» Haupteslänge überragte.
„ Siebst du, " sagte er nnd strich ihr mit verhaltener

handbcwcgung über das Haar , „sünsundscchzigIabrc mußte
ich werden, um mir enoliw d i e Frau zu gewinnen , ohne
die cs sonst nicht mehr weiter ginge ! Ans müßigem Spiel
>ß Ernst geworden , und aus schaler Galanterie wurde Treue.
Tu wirst mir sür sic nie zu danlcn brauchen. Sic ist ja kein
Verdienst , sondern Selbsterhaltungstrieb . Tenn ick meine:
Ein Mann , der einer Hcdda Rellin die Treue hält , gleicht
einem Milliardär , der nickt stiehlt !"

„Tcnnoch dante ich dir ! " — Run endlich sprach sie , doch
die Worte lösten sich schwer von ihren Lippen , als banne sie
eine Keuschheit der Seele . „Dennoch danke ich dir , Edward
I? gon . Und was ick an Glücksmöglichlciicn in inir. trage,
das will ich dir mit tausend Freuden gebe» . Mag auch die
Belt darüber lächeln. "

„Tie Welt," wiederholte der Fürst sinnend — und diese
beiden Worte er,ranken in hochmüligcm Lächeln heiterer
Ucbcrlcgruhcit. . .kümmere dick nie um das Volum von Welt
und Menschen, mein Liebling . Tenn sic können dir stets nur
immer wieder «iilcs nehmen , selten aRr etwas geben. Sei
Sibaygräber deines eigenen Innern , dann wird cs sür uns
beide reiche » . Schenke mir sür die paar Iabrc , die mir daS
Schicksal noch läßt , deine blübpiide Jnacnd und deine tapfere
ßamcradschast und die Lavtcrkcit deines Herzens . Ich will
es dir vergelten mit dem Besten, was ich zu geben habe:
mit meinem Namen . Ich weiß , du wirst Um stets in Ebrcn
ballen — so »iescs Vertrauen habe ick zu dir ! Und wie du
bst einzige Fra » warst , die mich meine innere Einsamkeit er-
stnnen ließ, so sollst dn auch die einzige Frau sein, die mich
b°n ihr erlöst! "

XII.
Seit diesem bedeutungsvollen Abend waren zehn Tage

bcrslossen . Sie batten acniigt , um säst neck die letzten Schat¬
ten von Hcoda Rellins lichter Stirn zu scheuchen . Nun war
ist vor der Äclr schon längst wieder das reizend unbcküm-
« ert« , springlebendige , grazile Persönchen , die Frau von
Charme und Kultur , die elegante Lady und bestrickende Ge-

I

scllschasicrin, die überall bezauberte und der sich alle Türen
össnctc».

Nicht etwa , daß die Erinnerung ihres seltsamen Er-
leben» mit Malte von Reeg nun schon völlig ausgclSscht ge¬
wesen wäre . Tas konnie wohl nie mehr geschehen . Doch zu¬
mindest glitt cs zurück und verblaßte allgemach.

Diese letzten anderthalb Wockwn , seit sic den Vcrlobungs-
ring ihres hochgeborenen Brüuiigams trug , hatten ihrer Le¬
bensform auch grundicgcnde Wandlung gebracht. Vor allem
ihren Abschiedvon der Bühne und die sofortige Lösung ihres
Vertrages mit dem „Tusknlum Theater "

, die der Fürst durch
eine Abstandssumme von hunderttausend Mark erkaufte. —
Tenn wenn der Tircktor sich auch verzwcijelt das krause
Niggcrhaar ranste und der Tramatnrg Tr . Scttcgast in ab¬
gründigen Weltschmerz versank, darin pflichtete Hcdda Rellin
ihrem Verlobten bei : daß es eine absurde Unmöglichkeit ge¬
wesen wäre , wollte die lünsriac Fürstin Schark z » Taurcg-
gcn noch länger der Star eines Boulcvardthcatcrs bleibe» .
Schließlich batte dazu die Veröffentlichung dieser ungewöhn¬
lichen Verladung , die jenem Abend im Bristol Hotel unmit¬
telbar folgte , viel zu erhebliches Aussehen in den gesellschaft¬
lichen und künstlerischenKreisen der Rcickisbauptstadt erregt.
Noch intensiver denn je bildete Hevda Rellin seitdem den
Brennpunkt des allgemeinen Interesses , wo sie sich nur
zeigte. Und sie zeigte sich , an der Seile des Fürsten , sehr
viel . Sei cs in irgendeiner Premiere , sei eS ans diesem oder
jenem Sommcrscst im Zoo . sei cs in den Kunstausstellungen,
im Stadion , bei den Tcnnisiurniercn oder auf dem Turs,
wo sich die entscheidenden Ereignisse seht förmlich drängten.

Auch beute saß sie neben dem alten Grandseigneur in
der reservierten Loge der Gruncwald Rennbahn , folgte mit
geteilter Aufmerksamkeit dem Verlaus der einzelnen Flach-
rcnn -konkurrcnzcn , ließ sich von dem ehemaligen Lbcrstall-
mcister Grasen Rcckow die Hand küssen , hccknkic mit dessen
Tockicr die Toiletten der unten promenierenden Damen
durch, bcgüßie mit dem Fürsten diesen und jenen ihrer ge¬
meinsamen Bekannten , die sich sür einen kürzeren oder länge¬
ren Schwatz in der Loge cinfandcn , lackte, hatte strahlende
Augen und fabelhafte Farbe » und wirke in ihrer neuesten
Toilette ans königsblauem Ebinakrevp mit dem dusligen
Sonncnknickcr und dem losen Mantel mit Zobclkragcn und
La-Jrancc -Roscn „wie der Schönheit und Jugend gcwor-
dcne Frühling " — um ein etwas emphatisches Kompliment
deS diesjährigen Hcrrcnrcitcr -Ehampions Baron Warnckow
zu zitieren , der cs eben noch schnell angebracht hatte , ebe er
HalS über Kops verschwand, u :n sich zum übernächsten Ren-
nen » mzuzichcn.

Unten auf dem grünen Rasen aber war gerade der klas-
fische „Preis des Sommcrfavoriicn " gelaufen und von dem
Erklärten des fiskalischen Stalles nach scharfem Kamps ge¬

gen Oppenheim und Weil mit dem kürzesten aller Köpfe ge¬
wonnen worden , während Otto Scbmiol aus dem Weinberg-
schcn „Artarerrcs " um Längen geschlagen blieb . Auf die
blau - weiße Jacke des einst so populären Stalles mußten
wieder mal Unsummen verloren gegangen sein, und die
Buchmacher lachten sich ins Fäustchen.

Unbekümmert um die wild brandende Erregung der
Massen, die bis zu den Tribüncnlogcn hinauf ihre Wogen
schlug , kehrten die Reiter langsam zur Wage zurück.

Ter Fürst aber legte seine weißvebandschubte Rechte
schwer aus dir Holzbrüstung und wandrc sich erregt zu dem
Grasen Rcchow um , der halb links Himer ihm saß.

„Ta sehen Sie , wohin das führt , Erzcllcnz , wenn man
mit seinem Psnndc falsch wuchert !" versetzte er zornig unter¬
drückt. „Was ist im Zeitraum eines einzigen Jahres aus
der Waldfricdcr Zucht geworden ? Und wo sind die Zeilen
bi» , daß die Wcinbcrgschcn Farben aus dem deutschen Turs
unbcslrilicn dominicricn ? Heule rangieren sic fast schon in
der Reihe der kleineren Provinzställe . Mit dem Material
und d c ni Stalljockev ! Ein Rückgang, wie ich ihn so jam¬
mervoll selten erlebt habe . "

Ter Obcrstallmcistcr nickte bestätigend.
„ Und doch kein Wunder , sondern eine ganz natürliche

Zwangssolgcrung , Durchlaucht. Man darf eben nicht unge¬
straft seinen langjährigen , bewährten Trainer entlassen und
an dessen Stelle als Strohmann einen untalentierten Futter-
mcistcr setzen — nur . damit der Herr Schwiegersohn freie
Hand bekommt. Tie Folgen des falschen Managements
durch den Grafen Spreti werden sich noch lange bemerkbar
mack-cn , selbst wenn man im Hause Weinberg das klügste
täte , was man nach solchem Fiasko tun könnte : nämlich, sich
den Trainer Föstcn schleunigst wieder zurückzuholcn.

"
„Vorausgesetzt , daß er jetzt noch käme ! " zweifelte der

hohe Herr . „ Tenn ich an seiner Stelle — "
Er beendete den Satz nicht.
Wäorcnd er sprach, batte er einen flüchtigen Blick ans

die Menschenmenge geworfen , die über den Sattclplatz sla-
nicrie oder sich um den Ring drängle , wo die zum nächsten
Rennen gcnanmcn Pferde langsam im Kreise bcrumgcsührtwurde » , während ihre Reiter noch abgewogen wurden.

Ta stutzte er . hob das Binocle an die Augen , ließ cs
schnell wieder sinken und legte seiner Verlobten leicht die
Hand aus den Arm.

„Hcdda — da unten , die Braut des Herrn von Reeg,"raunte er beden . scm.
So sich fuhr sic zusammen , daß ihr das Programmheft

vom Schoß glitt.
„ Wo ? "
„Unten — halb rechts."

(Fortsetzung folgt.)
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velvllligung von S !n?u8rl! listZlr ! i! !; n tiilMEng
Die deutsch polnisäien Handclsvcrlragsvc . banvlungen sind

neuerdings in Berlin wieder ausgenommen worben . Vckannr-
lich Hoden die bisherigen Verdandlunge » tarunler gelitten,
daß die Pole » umer icUweiic znaestandener Hinlansetzung
wirrschaillichcr Erivägnngc » vorwiegend nationalistische Ge¬
sichtspunkte in den Vordergrund rückte », Vsi den neuausgc-
nommcnen 'Verhandlungen ne.ndell cs sich zt. uücbss iriedcr um
die Polin schcn tragen , incbcsendc . e die kllcgelnng de » Rieder-
lassungsreLlS dennckier Unicniclnnungen in Polen . Ton » is!
man oder auch an die Verhandlungen der EinsuhrzeUc noch
Ein/uhrtcslii ' imungcn snr Getreide , Vieh , Fleisch uns Holz au
Polen hcrangcgai gen.

SS war sür uns von vornherein klar , das, lnr unsere hei¬
mische Viehzucht und Schweinemast die Vc . bandinngcn mit
Polen eine große besahr eedculen . Inrbcsondcrc spiele » bei
der Sinsuhr von Pich und Fleisch die vcle : ittarpcli etlichen
Vorschri >len mit Rückstck » aus die Scnchcngcsadr in Polen eine
ganz besondere Nolle . Polen als überwiegendes Agrarland
hat ein besonderes Interesse an der AiiSsuhr seiner landwirt-
schastlichen Erzeugnisse nach Deutschland . vor allen Dingen
von Vieh und Fleisch . Oldenburg atS Viel , ucht >'.. bicl und
als Gebiet , in dem die Schweinemast auch eine erbe !, licke Rosse
spielt , Hai daher ein besonderes Interesse an den Verhand-
lungcn mit Polen.

Ter Führer der deutschen Delegation bei de » Verhand¬
lungen mit Polen . Erzellcnz Dr . Lewald , hat bci einem In¬
terview mit einem Vertreter deS „Odersäilcsischen Kuriers"
den Vorhang über den Stand der Verhandlungen etwas gc-
lüslct und hierbei ist zu Tage getreten , bah bci den Verhand¬
lungen mit Polen in bezug aus die Vieh und Fieischzöllc Ge-
sahr im Verfuge ist. Die Aicgicrung bealsicb . igt auch hier
wieder , un ere heimischen und laudwirtschasttichen Belange
prciszngcben.

SS wird daher die oldcnburgische Landwirlsckiail interes¬
siere » , Kennuiis zu bekommen von der Eingabe , die die Präsi-
deinen des Reichs Landbnnbes an den Reichskanzler und die
Rcichsminiger jür Ernährung und Landwirtschaft , des Aus¬
wärtigen , der Finanzen und der Wirtschaft am 20. Januar
d . I . gerich -ei haben.

„Rach einer Mitteilung der „Allgemeinen Flcischcrstg .
"

vom 17. Fanuar 1927 Hai der Führer der deutschen Delegation
für die Handcisvertragsbcrhandlnngcn mir Polen , seine Er-
zellcnz Herr Siaalösclieiär a . D . Dr . Lewald , einem Vertreter
des „Dbcrjchlcsiichcn Kuriers " gegenüber Äussührungen über
ein seitens der deutschen Regierung gegenüber Polen beabsich¬
tigtes Snigegeniommcn bctr . Sinsuhr von Schweinen
und Schweinefleisch gemacht . Die in der „ Flcischcr-
zeitung " als Aeußerungcn des .Herrn Siaatsjckrclärs Lewald
angegebenen AriSlührungen sind solgcndc:

„Ein Ausgleich der wirtschastlichen Interessen auf rein
zolltarisarischem Gebiet sei nur durch gegenseitige ttonzes-
sioncn möglich . Deutschland habe sich auch hier zu solchen
kvnzessioicn bereit gezeigt , insbesondere aus der Erkennt
nis heraus , daß Polen als Agrarland aus die Ausfuhr
landwirtschaftlicher Produkte Wert legt . Von deutscher
Teile sei daher die Einfuhr eines erheblichen Kontingents
geschlachteter Schweine für Deutsch Oberschlcsicn und die
unbeschränkte Einfuhr polnische » Schweinefleisches für eine
größere Zahl deutscher Flcischsabrikcn zugestanden worden.
Tic Befürchtung , daß deutsche Fabriken sich zusammen-
schließen und die Abnahmepreise diktieren könnten , hält
Lewald bci der großen Zahl der Fabriken jür unbegründet.
Derartige deutsche Konzessionen sprächen auch gegen die An¬
nahme , daß agrarische Einflüsse die VcwegungSsreihcil der
deu .schcn Bevollmächtigten beeinträchtigen ."

Falls der „ Oberschlesische Kurier " die Ausführungen von
Erz . Lewald zutressend wiedcrgcpebcn bar , so dürste bei der
hervorragende » Sichling des genannten Herr » in den dcurscki-
polnischcii Handclsvcrtragcverhandlungcn nicht daran zu zwei-
sein sein , daß die deutsche Negierung die Absicht har , Polen
solgendcs zu gewähren:

1 . Tic Einsuhr eines „erheblichen " Kontingents geschlach-
tcier Schweine sür Deutsch Obcrschlcsien.

2. Die unbeschränkte Einsuhr polnischen Schweinefleisches
sür eine größere Anzahl deutscher Flcischsabriken.

konzeffioacn dieser Art würden greis,net sei» , die deutsche
Viehzucht , und insbesondere sie dculsä >c Schweinezucht , dar¬
über hinaus iwcr auch die kartofselbödcn , aus das schwerste zu
schädigen und besonders in den Grenzgevictcn geradezu zu
ruinieren ! Wenn die Ficischwareiisabriken billiges polnisches
Schweinefleisch hcrcinbckommcn , werden sie naiurgcinäß davon
abjehen , einheimisches Vieh zu lausen . Ob die Konsumenten
von diesem billigen Fleisch irgendwelche Vorteile haben wer¬
den , ist sehr zweifelhaft , de :», wir könne » der optimistischen
Auffassung des Herrn Siaaissekreiärs Dr . Lewato nicht bei-
lrelen , daß die Fleisch,abrilen im Wege einer Preiskonveniion
troy des billigen Rohmaterials die Preise nicht Hochhalten.
Vermutlich wi : s das Fleisch doch nur au große Flcischwaren-
sabiikc » abgegeben werden , schon weil eine Vcrleilniig an der¬
artige kleine Aiistalien kaum durchführbar sein dürste . Diese
großen Fabriken werden sehr leicht in der Lage sei» , sich irgend¬
wie zu einigen . Die kleinen Flciswvcrarbciiungsat '.sialicn
muffen dann zchen milgchcn und werben cs , da cs sich um
Preise „nach oben " bandelt , voraussichtlich auch nicht migerii
tun . — Was die Frage des Kontingents sür Deutsch-
Obcrschlcsicn anbclangt , so Hane Deutschland Rußland
vor dem kriege zur Versorgung des oberschlesijchcn Industrie¬
gebiets ein wöchentliches Schweinekoniingeilt von 2500 Stück
l jährlich 130 000 Stück ) zugcbilligt . Von Lberscklesien haben Wik
die Halste verloren ; cs ist also nur noch die Halste der dortigen
Bevölkerung zu versorgen , Rußland ist aber bereits ein
wöchentliches Schwcinclonliiigcnt bei : «20 Stück zngchilligl
worben , so daß rc . n rechnerisch Polen nur ei » Kcnlingcilt von
4—3iO S ' ück zugcwiclen werden dürste . Ob mit de : Bezeich¬
nung „erheblich " diese Menge gemeint ist, geht au « dcir mitge-
teilten Äussührungen von Erz . Lewald nicht hervor.

An der Viehzucht sind gerade die kleinen Landwirt « stark
interesiicrt , lind ganz besonders an der Schweinezucht : hier
gehl das Interesse herunter bis zu den Zwergbetrieben , den»
auch die kleinsten Zwergbetriebe verlause » gelegentlich ein
Schwein und würden somit durch eine Herabdrückmig der
Schwci ' icpreisc gcschädig , werden , Tie R . gi . iung hat ein über
das andere Mo : erklärt , daß ihr be .' oiiocrs der Schutz der
kleinen Landwirte am Herzen liege , und selbst diejenige » poli¬
tischen Parteien , die im allgemeinen sür einen Schutz der Landwirt-
schast schwer zu haben sind , sind bereit , jür Vieh und Fleisch im
Interesse der kleinen Landwirte einigermaßen Schutzzölle zu be¬
willigen . Das ist ja auch ln der sogeuannien „kleinen Zollvor¬
lage " zur Geltung gekommen , wo man Miiidestzolle nur für
Schlachtvieh scstgilevt , sür Getreide u >w . aber abgekednt hat.

Me ersuchen die Reick,Sttgleru » « dringe - d , bei den Per
honblungk ". mit Pulen chonze iioncn , wie sic hier angrdeutr,
sind , unter lcinrn Umständen zu bewilligen , Tie Gewährung
«uch nur eine « ähnlichen Entgegenkommen « würde in der
Lnndwirtschast , und in «bes » nderr in den bäuerlichen und Neiu-
ß»u«rU «hr » « reifes ei « Verbitterung Hervorrufen , sür deren

Auswirkung wir die Pecautwortuug ablrhnen müssen ! Wir
bitten vielmehr >>n Interesse des Schums der überwiegend in
biiiicrlirltk » und kleinbäuerlichen Hände » besindlickw » Lckiwclne-
erzcugung .Mir kür Schweine und sür Sanveincsleisch so scftzu
scheu dal : sie teiurssalls unter de» Säue » de« deutsch schwedi¬
sche » Vcr »ragc » liegen.

R e '. ch 8 l « n d b u n d.
sge; > Graf v . Kalkreuth , sgez.) Hepp,

Präsiden, . Präsident.

Aue t » Deutschland ausgestellten und zahlbaren Wechsel,
die eine Laufzeit von nieot mehr als drei Monate » und s» » s
Tage » baden , sind zzt , nach sengendem Tarife zu veistcnivci » :

vls Reichsmark l «o einschließlich O. lO Rmk,
über 10» Rmk. . A !» 0 .20 Rink,
üvcr AO Rmk. 50 0,30 Rmk.
üver ">>0 Rmk. ^ 10O 0,40 Rmk.
über 100 Rmk. : . »>> 0 .50 Rink.
über k>00 Rink. « i, . . o .k̂ i Rmk.
üver «00 Rmk. 70, i «,70 Rmk.
über 700 Rink. . 80» 0.80 Rnik,
üver 8,0 Rmk. . SO«. 0,90 Rmk.
über <>00 Rmk. . MO 1,tO Rmk.

sür jede weiteren angcMgcnen 100 Rmk , sind 0 . 10 Rnik . zu
entrichten.

Bet Wechsel » , die auf einen bestimmten ZablungSlag ge¬
stellt sind , erhöbt sich die Steuer , wen » die Fälligkeit des Wech¬
sels späicr cos drei Monate und lüns Tage »ach dem Ausstel¬
lungstag cintrilt , auf 0 .20 Rmk . für je angcsangene lOO Rmk,

Für die Versteuerung der Wechsel sind Stenipeimarken zu
verwenden , die bei den Postans -aiien zu lausen sind . Tic
Stenipeimarken sind ordnungsmäßig in der Weile zu entwer¬
ten , daß an der aus den Marken hierfür bczcichnelen Stelle
da - Ausstellungsdatum e . agcicyt wird , und zwar in der Weise,
daß Tag und Jahr In arabis .hcn Zijscrn und der Monat in
Buchstaben ausgcschrieben werden.

Rick» oder nicht genügend versteuerte Wechsel unterliegen
einer cmpsindiicven S,rase.

»
VMMiwg -ie5 SrüjttÄ -srznrLMen

szi
'.ri

Llmtlicki ivird niitg . clcii ! : Llus Grund der in der Presse er¬
folgten Verekscntlicmiagcn über dle Ratifikation des dcntlch-
sranzökische » Liguidalions - und Freigabcabloinmcns vom 30,
Dktover I 92ß s, „ g - abircichc Ansragcn Geschädigicr vci amt¬
lichen deutschen Stellen , insbesondere über die Freigabe ivrcS
Eigentums cingclauie » .. Diese Ansragen beircssc » zum großen
Teil solche Fälle , in denen eine Plquidationsanordnung be¬
reits vor dem 30. Dklovcr 1920 ergangen war . ES wird da¬
her nochmals daraus lungeioicle » , daß sllr eine Freigabe nur
die Fälle in Betracht kommen , in denen ots zum :»>. Lltober
1920 eine Liguidatiousanordnnng noch ntw » ergangen war.
Ta die französischen Listen , die die Rainen der sür die Frei¬
gabe in Betracht kommenden deutschen Eigentümer enthalten,
von den französischen Behörden noch nicht ausgestellt worden
sind , sind Anfragen zurzeit zwecklos . Sobald die Listen der
deutschen Regierung voriicgcn , werden die deutschen Berech¬
tigten amtlich benachrichtigt werden.

Leichte Besserung im Maschinenbau.
Die Entwicklung im Dezember bat die Vermutung bestä¬

tigt , daß die Besserung der Wirtschaftslage ini Maschinenbau
nur ganz allmähliche Fortschritte machen wurde.
Tie leichte Besserung , die seit Oktober schrittweise einsetzle.
Vielt am Die Ansragetättgkett ging allerdings nicht
über die des Vormonats hinaus , der Auftragseingang
aus Fntänd wie Ausland ist dagegen im Durchschnitt weiter

ei » wenig gestiegen , Rückschläge lind besonders da zu ver¬
zeichne » . wo zuvor stärkere Iuuahmc gcnictdet war . Einige
Zweige de » Maichi »c» va » cr . die erfavruugsgciiiäft im Dezem¬
ber durch die Saison vcdinai geringere Auftragseingänge
Haben , » admcn eniiprcchcnd weniger an der allgemeine » Be¬
wegung teil.

Die « »«Wanderung über Hamburg in 192«.
Ti « Auswanderung nach Ucbcrsce über Hamburg in lidai

uinsaßte insgesamt lZt >73 Personen , darunter 29 330 Deutsche.
Die enttprcwcndcn Ziffern sür 1923 stellien sick> aus -1102S und
30 331.
- Dir Deutsche Bank über die Börscnlage.

Die Deutsche Bank stell« i» tbrcm Ianuarberickit u . a . se:
daß die Auswünsbewegung der Kurie uac» dein leichten Rück¬
gang in der erstell Dezemvcrhäljlc wtcber iebr erhebliche Aon-
schritte gemach « bar . Ter DurchschniltSlurs aller a» der Ber¬
liner Börte gebandelten Aktie » war am lO. Januar um ik,
Punkte Höher , als am cn «lvrecl :cnden Dezemveriermin und
übcrtriilt den höchsten Kurs in 1920 um 7 Punkte , Es
zeigt sich also , daß die Meinung von einer entscheidend ge-
vestenen Wirtschaftslage sehr verbreitet tsi

Köi -s « un «>
Bremen , 2« , Jan . Getreide. (Prcisberichl des Bremer

Vereins von Getreide Importeure » , e . V .) Weizen, Mani¬
toba 1 Fcbr .-Äbldg. 14,30, Manitoba 2 Febr . Abldg. 1100 , Va-
russo (so kg .) Fcbr , Avldg, 12,25, — Roggen, amertlanischer
11,33, La Plaia Febr .- Abldg. 11,25, russischer Febr .-Abldg.
11,23. — 0 erste , Russen 10,20, La Plaia icvwiinmend 10,oo,
amcnüiiiijchc Maizgersic 10,13, Kanada 3 10,2» , do . 4 10,10. —
Hafer, pomni, Wcißhaser von 11,20 I l .

'ih La Plaia schwim-
»tend !H30 . do , Jan , Abldg. 8,30, do . Jan . zcbr . -Ablbg . 7P5. —
Mais, La Plaia 7,73, Donau Galsor Mä >z April -Abttg . 753,
südruss . Gclbmai» 7,75 . — Per Zentner pari unvcrzolli waggvn-
srci Brc .ncn-Untcrwescr per Kassa lolo, soweit nichts anderes
bemerkt . Tendenz: fest.

»
w . Leer , 26 . Jan . Dem heute hier abgebaltenen Zucht-

u n d R u tz v i c h in a r k r c n aren » acv dem Bericht der amt¬
lichen Rolicrungsloiilmisston 315 Stück Großvieh niib 89 Stück
Kleinvieh zugclricbcn . Der Handel blieb in alle » Sonen schlep¬
pend . Hochtragende Kühe erster Sorte kosteten «30- 800 Mk.
zweiter Sone 550- 630 Mk ., dritter < onc loo 300 Mk . Hoch
und nieder '. ragende Sünder bedangen loo 23-1 Mk . Ein Jahr
alle Zuckttbullen erzielten 2l> >—600 Mk . und ein vis zu zwei
Jahre alte güstc Rinder 20-1—130 AN . In allen Gattungen ein¬
zelne Tiere über Roiiz . Ferkel kosteten 20 — 2« Mk . Läuser-
schweinc 33—13 Mk, , Sckiasc 30— 13 Mk . — Nächster Markt am
2. Februar . Der Austrieb iaiiu von diesem Tage au um 8 Uhr
morgens erfolgen . — Aus dem heutigen Marli « waren mehrere
Aufkäufer aus Holstein anwesend , die einen gioßcrcn Posten
Schwemc ausziikausen beabsichtigten . Da die Anskänser zum
erste » Male den Markt besuchten , konnten sic ihren Bedarf nicht
ganz decken. ES steht aber zu erwarten , daß die nächsten Märkte
größeren Austrieb au Schweinen auswciscn werden , so daß das
ostsricsijchc Edclschwein auch in größeren -Mengen aus dem
Zucht - und Rutzvichmarkt i » Leer gelaust werden kann.

Emde » , 23 . Jan . Ostsrics,scher Zciitralvichmarkt . Handel
mittelmäßig . Hochtragende ttsthe 1 . Sone 030 —750 Mk„ 2.
Sorte 530—«00 Mk„ 3. Sorte 4M —300 Mt ., hochlragcnde Rin¬
der 1. Sorte 600- «75 Mk ., 2. Sorte 500 —550 Mk „ 3 . Jone
350— 130 Mk ., ftamniberechiigte 1 ' Zährigc Rinder 3.30— 150 Mk,
srischmelke und im Frühjahr kalbende Kühe «00 —700 Mk ..
halbjährige Bullenkälber 250 - 350 Mk . , Läufer 30—60 Mk .. Fer-
lel 23—28 Mk . Einzelne Tiere über Roiiz,

« ltcneffcn , 25. Jan . Schweincmarkt . Austrieb 1007
Schweine . Es kosteten Ferkel : K—8 Wochen 22—30 Mk ., S—12
Wochen 30—40 Mk . , 12—15 Wochen 4o 32 Mk ., über 15 Wochen
32— 80 Mk . Handel : Ferkel mittel , Läu ;cr langsam.

Koldaulelbe
5"/» D . RccchSanl . P
4 °,o Rctcnsa, .selbe P
30 -" « Reichsaulh . P
3",'» Reichsaulcidc P
Spaiprämienant . P
1 ",° Prß . koniolS P
3' / ." « Prß . Kous . P
3"/» Prß . KoniolSP
'Rdlerwerlr.
Allgern , Elekrr .-Ges.
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anv Masch.
Bingwerle .
Böhler Gehr.
Buderns - Eiscnwerke.
Ealmon -Asbelt . . . .
Ebarloiienb . Wasser
Taimler -Moiore » .
Dlsch - Lurbg Beraw.
Trsch . Kabel . . . . j
Dti « . Wolle . . . .
Dvnamtt Rodel . . -
Eltr Licht und Krall
Falilvera . Litt s- Eo.
Felten L Vutllaume
Frankonia .
FrauN . Zucker . . ,
Gellenk . Beraw . . .
Ges . s. Elektr . Untern
Gocdbarr.
Goldlchmtdl . . . .
Görltder Waggon . .
Harvencr Bergbau .
Hartman » .
Held -Franke .
Lürtchkiwser . . . .
I .-G . Farben . . . .
Hofsmanns 2 «ärl«
Ablöl .lchuldanletbe .

mlt Verlosung - recht
Ille -Bergbau . . .
Kaliw . AicherSleben.

vom 26. Januar 1927.

0 .877,5
0,88 .)

0 >̂8, .5
0 .923

0.890
0,890

0.8t-'2.5
120" .
1,0 .

322
137

523.
^

IZl70
135' /»

101
19250
135' .
61 ' /.

163' /.
195

113 .30
173
2"

168
101

228,23
12925
151 .30

:!« ,2S
20750

G
8650
121

3.12.50
110,25

370
271 .30
176.50

iS rill»
vonlaltici:

Derl Hanol.-Gel . .
Com .» u Prtv .-Äank
Darms », u Nat.-Bk
Deutsche Bank . . .
DtScomo .
Dresdner Bank . . .
Mitreld Krcdit-Bank

Inbultrlcwerte.
A . a . « .
Bergmann Elestr . .Berliner Match . . .
vochumer Guß . .
Dl « Kurs , verstehen sich

köln -NotlweU A.-G.
»körliilg Gebr.
» ötiver Lever . . . .
Lindes EiSmaichttlen
Lindsirüm.
Linget Schub.
Mansfeld.
Mcch . Linden . . . .
Meder Dr . Paul . .
Rat . Auw .
Obcrichl . Eisenb .-Dcd.
ObleS Erben . . . .
Orciisie . n « Koppel
Osnabrückcr Kupser
Poegc .
Poldvdonwcrke . .
Rombacher.
Rllclforlv Ferd . .
Rüigerswerkc . . .
Sachsenwcrk . . . .
SaroM .
Schlicken « Eo . . .
Steaen Solinger .
Siemen « L Halsk « .
Sloewcr .
Tkür . GaS . Leipzig
Tictz.
Tuchfabrik Aachen .
IInion -Gießeret . .
Vogtländ . Masch.
Wanderer -Werk « .
Wellcrcgeln -Alkalt
Hamb Ämer .-Llni«
Berliner HandelSaef.
Eomm .- u . Privaibk.
Darmsi . » . Nal .bank .
De » tlck >c Bank . . .
Diskonlo -Eommand.
Dresdner Bank . .
Oldcnb . Landesbank
Oldb Svar - » Lethb.
Osnabrücker Bank . .

11350
113 . <5

5R>
220

8 <3.
119.50
272 .50

^
118

125, <3
72

142
70,25

1s)5
159, <5

13.30
119.25

144
132' .
213 ' .
178' '.

73
214 .25

89 .75
153.25

133
122' /.

73
S7' .

2tzO
1KG<5
172.50

280
216,^ 1
211 ,30
19050

181
182
13«
16«
IIS

Loirltel »« U
vom 2-i . Januar 1927.

5°/. Old . Noggenlch .v.
8", » cr-.aut . d . ^ t . kr a.
Old . Rogg .amo . v . Sl
Bankvcr . lurRordwd.
Oldo . Spac - u . Leihv.
Aktien Gei . Weser . .Bremer Vulkan . .
Tecklenvorg A -G . P
Dampsickr ..G . Reprun
Umerweler -Rbev . . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besiäb . . . .Bremer Eb . F . Hude.
tzansawerke.
Oelfabrik Gr . Gerau . !
Brem . Wollkämmern
Hammersen.
Hanseaitsche Iut « . 1
Aarpsspinnerei . .
Bremer Linoleum .

— > LjTelmend Liiiol .labr.— Tllch. Pin .wk . vania .89 —,— Sttcmcr Zigarre !,
123 >2150 BreiiiepRoianvmiihtr
123 121 .3i) Bremer Lauwerk . .
131

38 ' -.
152
130
15Ü

113.
20

198

1« !
130,50

38- .
151

8tz,2
70

110

192

Merealor Oloil
Mittcuvera L kriie .
Wcnvl « Zigarren
AilaLwerie , . ,
Hansa -Dampfsch -Gs.
Rorddeulscher Llovv
Dil » . D .-G . Rordsee
Rordd . Wollkämmerei
Earl Bödekcr 4, Es . ,
Goldina . , . . . ,RN «, u . Hand .-A .- G . '
Bremer Holzindiiltrle!
Hanla -Lloddwerke !
Rordd . Wagaonsabrllj

Vrle » Geld
237 s
21«
103 lOt

119.30 11^ .0
— io

121» —

— 117
199.73

210
160

111,30
19,1

8053
131

110

123.30 123
1Ü0 . »7
237 238,23

kseoioei - vom 26, Januar
H. ch» Niedn,.

112,50

17,
'
,30
9,

13«
13,

38.

Braker Werst . I
ElSstcrber Werst . . s
Olbvg , Porr . Dlw .-G . in 121
Ueberlec - Rbederci . . —
Braker Her .s>sch .- Gel , —
Elssleib Hcr .sisch.-G , —
kodienverg « Pu » . 56 30
Rordd . tzochseesisch. . ! 108
Dtsch . kromvt .-Mot .

' —
GraSdorn -Malchtn . . ' — !
Holtvaus - Maschiue » . 26,50 20 .50
Wagenvauanil , Oldb . —
Bariber Leder . . . . — la
Bergottn -Werle . . ' —
Edm . Wrk . Henke SB , — ^
Danipsiägew , Ellers . ' — -
Delmend . Müdlenwk . , 37 Z,
Dellack . . . . — 9
Dil » , Ivrg .wk . vor ». 192.25 89
Dtlch Dlarg u . Svk ,s —

Hansearen -Schokol.
Kasseehand -A - G . .
Ocblinann L Frer P
Olovg GlaSbüll « ,
Olddg Margarine . .
Oldbg . Siaalsmoor
3le >hor,ier Aki .-Zieg.
Weier -Holzindustrie
I . Frer, » s t - So . . ,Globus Rdeterct . .Kimme Her » , . !
Franckewerkc . . . 7
Haiüa -vi ' tt . Varel . 7
Rordd . Wolle lg . . .,
do Ge » ig . 11M P
do Gen . igst 10 <>P
Ufa tUniverl -Film)
Brem . Am . Bank .

i >« 7.

51
138

"
157

1650

79
'
ll

48 —

>87
-261
249

>80
:.'42
212

" '
74

274 .25
216 .50

287
190

183.50
182.25
185 25

1 . 5,30
18l

137.50
19250

Eoittl Eaoulchouc .
Tcssauer Ga « , . .
Ttiai -Lur . Bergw.
Deutsch Erdöl . , .
Drsch . Maschlnens.
Dvnamit Nobel
» lekir Licht u Kras,
Gellenk . Beraw.
Gel s . elektr . Untern
Harnener Bergbau .
I .-G . Farben . , .Hoelcki SInblw . . .
Illc -Berabau . . .Kbln - Reuessen . . .
Köln -Rotiwetl

123 .25
190
193

189,73
122,75

166
ll«

192.50

20^ 50
332
19-

27120
200

Linke Holmanit . .
Manbesuiann . . .
Oberlchi . Essend .
Ober ) » ! Eiientnd.
Oberlchl « 0 !» .
Oreiiliein » Novvel
Pbönir Bergbau
RvNn Braunkohle
Rbein Siadlw . . .Romv Hlllie . . . .
Rlitgerswcrke . . .Schncker , K Es . , .Sieinen « » HalSk»

koloniolwene.
Otavi Minen . . .

f»r AM « , un » srftv « r »>n «llche « er «» in Prozent Di « ml«
Baviermark : » s, » dri ^ n « ul Reich« mar «.

91 .73
2 Ii>

126.23

117 7̂5
141 .,30
I11P7

276
22 ,
III

I78P7
2l5,bO

42 .50

Tckiiksahrtfpavlrr ».
Hainbg . Am . Pake«
Hamb LUd . . ni,- Lvl
Hansa -Dainpssch.
Ror ^deullcher Llovd

»»«» »»
Banlolrten

Darmst u Nai .-Bk
Deutsche Bank , . .
Dresdner Bank , .

Eoiilkal ' rtsattirn
Dt , rvi .ckiai vanla
Hamb .- .' ,,, . Pakets .
Norddeutscher Llovd

, 72
231.23

-230
, 58

Verzeichnet»» Wert , lauten noch «ut


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

